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Nr. 75. - 


kin Berlin, 9. März. Der Reihspräjident emp 
ha 8 geſtern vormittag den Führer der Zentrumsfraktion 
Bit ker und erteilte ihm den Auftrag zur Nen: 
= ung der Regierung, mit dem Bemerken, daß es ihm 
— nn der Schwierigkeiten der parlamentariſchen Lage 
as (zweckmäßig erſcheine, die künftige Reichsregierung auf 
6 er koalitionsmäßigen Bindung aufzubauen. Dr. Brüning 
iat den ihm in dieſer Form erteilten Auftrag ange⸗ 


* 2 . ~ ome © 
om men. Außerdem empfing der Reichspräſident geſtern 


tag den Reichstagspräſidenten Loebe zu einer Be⸗ 
brechung der durch den Geſamtrücktritt der Reichsregierung 
entſtandenen politiſchen Lage. 5 
ie Aus dteſer Nachricht zieht die deutſche Preſſe den Schluß, 
‘ B der Reichspräſident bei der Bildung der neuen Regie⸗ 
an nicht nach den bisherigen Methoden und nach alten 
raten; jondern nach der Erkenntnis verfahren will, daß 
ry fih um eine grundlegend neue Situation handelt, 
ne auch neue Mittel und Wege erfordert, daß es heute um 
ute Notwendigkeiten von entſcheidender Bedeutung, und 
daß es nicht um Parteien, ſondern um das Land geht. 


N Im Parlament find inzwiſchen die kühnſten Kombina⸗ 
Aae im Umlauf. Auf Grund zuverläſſiger Informa⸗ 
zionen nimmt die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ folgende 
Verteilung der Miniſterien an: i 


Reichskanzler: Dr. Brüning, ~ 
Dr. Brüning oder Dr. Scholz, 


Außeres: 

Mirtſchaft: Dr. Curt ius oder Dr. Hoff, 
Finanzen: Dr. Molden h aner, 

Inneres: Dietrich, 


Ernährung: Schiele, 


* Reichswehr: Groener, 


Verkehr: Steger wald, 
Juſtiz: v. Guérard, 
Bolt: Schätz el, 
Beichte Gebiete: Dr. Wirth, 

Arbeit: Dr. Bracht oder Steger wald. 


Bou volksparteilicher Seite wird erklärt, daß dieſe 
Fraktion auf die Beibehaltung ihrer bisherigen beiden 
Kabinettsmitglieder Dr. Moldenhauer, und Dr. Eu r⸗ 
tins Wert lege, und zwar in den bisher innegehabten 
Reſſorts. i a 

Wie die PAT aus Berlin meldet, wird die Bildung der 
neuen Regierung in politiſchen Kreiſen lebhaft kommentiert. 


Bis jetzt fehlen noch poſitive Informationen über den 
Stand der Verhandlungen zwiſchen Dr. Brüning und den 
einzelnen Perſönlichkeiten aus der politiſchen Welt. Im 


allgemeinen werden aber die Chancen der Bildung des 
neuen Kabinetts durch Brüning mit einem gewiſſen O p ti- 
mismns beurteilt. In parlamentariſchen Kreiſen wird 
angenommen, daß Dr. Brüning im Laufe des heutigen 
z onnabend die Liſte der neuen Regierung aufſtellen wird. 
Ein bein deres Intereſſe wird der Frage entgegengebracht, 
ob der Abg. Schiele katſächlich das Portefeuille des Er- 
nährungsminiſters im neuen Kabinett erhalten 
wird. Schiele wurde geſtern nachmittag 4 Uhr vom Reichs⸗ 
Präfidenten empfangen; auch Dr. Brüning ſteht mit 
ee in, ſtändigem Kontakt. Im Zuſammenhange damit 
Ne auch der Führer der Deutſchnationalen Partei, 
Hugenberg, vom Reichspräſidenten empfangen werden. 


r In Kreiſen der Deutſchen Volkspartei wird 
ategoriſch das Gerücht dementiert, als ob Miniſter Cur⸗ 
tiung in das neue Kabinett nicht übernommen werden 
ſolle. Die Deutſche Volkspartei werde mit aller Energie 
fordern, daß ihre bisherigen Miniſter Dr. Curtius und 
et M olde nhauer in das Kabinett Brüning eintreten. 
id die Zuſammenſetzung der kommenden Regierung en- 
na, ſo wird in parlamentariſchen Kreiſen angenommen, 
a“ das Zentrum vier Sitze erhalten wird, und zwar außer 
em Portefeuille des Reichskanzlers (Dr. Brüning) das 
Innenminiſterium (Wirth), das Juſtizminiſte rium 
(Guérard) und das Arbeits miniſterium (Steaerwald). Die 
Demokratiſche Partei wird Dr. Dietrich als 
miniſter, die Bayeriſche Volkspartei Dr. Schätzel als Poſt⸗ 
miniſter repräſentieren. Reichswehrminiſter ſoll General 
Groener parteilos) bleiben. i 


> Nach den letzten Meldungen begeguen 1 jel 
— Brünings, die neue Regierung u. a. auch auf gewiſſe 
Rechtsgruppierungen zu ſtitzen, auf Schwierig⸗ 
leiten, beſonders auf außenpolitiſchem Gebiet, denn 
in Regierung Brüning müßte vor dem Parlament den bis- 
herigen Kurs der Außenpolitik verteidigen, ſofern ſie nicht 
“en dem Young⸗Plan brechen will. Sollten alſo Vertreter 
vy Rechten in die Regierung eintreten, fo müßten ſie die 
Verantwortung für die Politik übernehmen, die ſie bis jetzt 
rückſichtslos bekämpft haben. 
Aust den von den Rechtskreiſen erhobenen Forde ge 
adurd begegnen, daß fih das Zentrum entſchließen dürſte, 
0 gegenwärtige Koalition in Preußen än ſprengen und 
dort einc Regierung mit derſelben politiſch⸗parlamentariſchen 
Suiammenfegung ins Leben zu rufen, die im Reich ent⸗ 
a jo Das Kabinett Dr. Brüning ware ſogar mit 
3 ertretern der Rechten im Reich nur eine Fata morgana 
i Macht, ſofern in Preußen die Sozialdemokraten auch 
weiterhin am Ruder bleiben ſollten. 


die Bemühungen 


Bromber 


Brüning bildet das Reichskabinett. 


Mandat niederlegen aber in der Partei 


Wirtſchafts⸗ 


Jnnen politiſch wird Brü⸗ 


ſchwerer Verletzung 


$ 
früher Oſtdeutſche Aundihan 


— 


Brünings letzte Lifte. 
Soll Curtius Außenminiſter bleiben? 


Berlin, 29. März. (Eigene Drahtmeldung.) In 
parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß das Kabinett 
Brüning in den Nachmittagsſtunden des heutigen Sonn⸗ 
abend endgültig zuſammengeſtellt ſein wird. Nach allem, 
was man bisher gehört hat, wird ſich das Kabinett wie folgt 
zuſammenſetzen: » 

Reichskanzler: 

Vizekanzler und Außenminiſter: Dr: 
Volksp.), 

Innenminiſter: Treviranus (Chriſtl. Nat.), 

Finanzminiſter: Dr. Moldenhauer (Dt. Voltsp.), 

Reichsernährungsminiſter: Dr. S Hiere Deutſchnat.), 

Reichswirtſchaftsminiſter: Dietrich (Demokrat), 

Juſtizminiſter: Prof. Bre dt (Wirtſchaftsp.), 

Arbeitsminiſter: Stegerwald (Zentrum), 

Poſt: Dr. Schätzel (Bayeriſche Volksp.), 

Reichswehr: Groener (Demokrat), 

Verkehr: von Guérard (Zentrum), 

Beſetzte Gebiete: Dr. Wirth (Zentrum). 


Dieſe vorläufige Liſte kann jedoch noch Anderungen 
unterliegen. Es iſt immerhin noch möglich, daß an Stelle 
von Dr. Scholz wiederum Dr. Curtius Außenminiſter 
wird und daß der Parteivorſitzende der Deutſchen Volks⸗ 
partei Dr. Scholz nur die Vizekanzlerſchaft übernimmt 
oder ganz ausſcheidet. Die Frage, ob Dr. Curtius bleibt 
oder nicht bleibt, hängt ebenſo wie die Frage, ob Schiele 
das Reichsernährungsminiſterium übernimmt, von den 
letzten Beſprechungen zwiſchen Dr. Brüning, Dr. Curtius 
und Dr Schiele ab, da letzterer bekanntlich gewiſſe Be⸗ 
denken igen Dr. Enrtins Wege bejen Poly upolitif 
hat. Die Frage, ob Dr. Schiele das Reichsernährungs⸗ 
miniſterium übernimmt, hängt nur von der Klärung der 
ſächlichen Vorausſetzungen ſeiner Arbeit ab, während 
ſein Verhalten zur Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei nicht mehr in Frage ſteht. Schiele dürfte ſein 
bleiben, 
ſo daß damit die Gerüchte über eine weitere deutſchnationale 
Abſplitterung endgültig als unzutreffend bezeichnet werden 
können. PGs r 


Dr Brüning (Zentrum), 
Scholtz (Dt. 


Perletztes Amtsgeheimnis. ! 


Eigenartige Verwendung des in der Pfadfinder 
Angelegenheit im Sejmbureau 


in Bromberg beſchlagnahmten Materials. 


Von Herrn. Studienrat Fr. Heidelck, 
dem Hauptgeſchäftsführer des Bromberger 
Zentralbureaus der deutſchen Sejmabgeordne⸗ 
ten, erhalten wir folgende Zuſchrift: 


Vom 23. März ab hat der „Dziennik Bydgoſki“ 
in ſortlauſender Folge Artikel über ein angeblich „ge⸗ 
heimes deutſches Memorial“ gebracht. Die 
genaue Nachprüfung dieſer Aufſätze hat zu dem überraſchen⸗ 


den Ergebnis geführt, daß ihr Inhalt aus unveröffent⸗ 
lichten Materialien zuſammengeſtellt wurde, welche aus 


einem kleinen Akten rollſchrank gelegentlich der Hausſuchung 
in der Pfadfinder⸗Augelegenheit am 15. 10. 1929 in meinem 
Bureauzimmer beſchlagnahmt worden ſind. Der „Dziennik 
Bydgoſki“ gibt ſich den Anſchein, als ob er dieſes „geheime 
deutſche Memorial“ wortgetreu verwendet. Dagegen 
iſt es eine wenig geſchickte Kombination aus allen bei mir 
beſchlagnahmten Materialien, wobei ſich aber der „Dziennik 
Bydgoſki“ bzw. ſein Artitelſchreiber dreiſte und teilweiſe 
geradezu plumpe Fälſchungen, namentlich über die 
Frage der deutſchen Katholiken in Poſen und Pommerellen 
erlaubt. 

Das Auffallendſte an der Angelegenheit ijt aber, daß 
dieſes Material, deſſen Herausgabe ich von dem Herrn 
Unterſuchungs richter und dem Herrn Staatsanwalt beim 
Bezirksgericht in Bromberg mehrfach verlangt habe, 
trotz der Einſtellung des Verfahrens gegen mich nicht 
herausgegeben worden ijt, dafür aber auf irgendeine 
Weiſe, die ich natürlich nicht kenne, dem „Dziennik 
Bydgoſki“ zur Verfügung geſtellt worden iſt. Noch am 
27. März hat der Herr Staatsanwalt die Herausgabe dieſes 
Materials unter Verweiſung auf den Prozeß gegen den 
Pfadfinder⸗Verband abgelehnt, obwohl doch dieje mich 
und das ganze Bureau betreffenden Materialien ſchon 
wegen der Einſtellung des Verfahrens gegen Herrn von 


Rützen und mich keine Rolle ſpielen können. Er hat 
allerdings auch geäußert, daß das Material ſich nicht 


Ha nden befindet, ohne anzugeben, 
wo es eigentlich ijt. Intereſſant und von uns weiter zu 
verfolgen iſt der Umſtand, daß es in die Hände des 
„Dziennik Bydgoſki“ gelangen konnte. Ich werde natürlich 
bei den vorgeſetzten Behörden die Verfolgung 
dieſer Angelegenheit mit allem Nachdruck wegen 
des Dienſtgeheimniſſes 


mehr in ſeinen 


verlangen.“ x 
Bromberg, 27. März 1930. 


Friedrich Heidelck. 
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r das Gri 


eine längere 


Unterredung mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen 


Amts von Schubert, 
nicht in Frage kommt, 


der wohl ſelbſt als Außenminiſter 
wohl aber Vorſchläge für die 


Leitung dieſes wichtigen Miniſteriums machen ſollte. 


’ * BR y 
Çine Wandlung der deutſchen Politik!? 


meint der „Matin“. 


Berlin, 29. März. 


(Eigene D 


rahtmeldung.) 


Die Ent⸗ 


wicklung der innerdeutſchen Kriſe findet in England wegen 
der Flottenkonferenz und der eigenen innerpolitiſchen Kriſe 
keine allzu große Beachtun 


Brünings, ein Kabinett zu bilden, 


verfolgt. i 
Der Parijer „Matin“ ſtellt 


Schieles und Treviranus' 


g. 
werden mit Sympathie 


feft, 


Wandlung der deutſchen Polit 
Man habe alle Urſache zur Annahme, 


Kräfte bereit ſeien, 
Arbeit zu leiſten. 


um für ihre Int 


Die Bemühungen 


daß der Eintritt 


in das neue Kabinett eine 


ik darſtellen würde. 
daß die nationalen 


ereſſen nutzbringende 


San Pitſudſti an der Arbeit. 


Weitere Konferenzen mit den Klubvertretern. 
Jan Pilſudſkis und der Konferenz- 


Außerungen 


teilnehmer. ` 
(Von unſerem Warſchauer Korreſpon denten.) 


Warſchau, 28. März. 
deſignierte Abg. Jan 
die Klubvertreter zu 


Der zum Miniſterpräſidenten 
Pilſudſki hat heute wiederum 
Konferenzen eingeladen, die er im 


Sejmgebäude im Zimmer des BB⸗Klubs abhielt. 
Abg. Chacinſki (Chr. 


Um 1 Uhr erſchien im Klub 
Dem.) 
Abg. Jan Pilſudſki den 
Ausdruck. 
gu Ende 


Pilſudſti entgegnete darauf nicht. 
Den Journaliſten gegenüber, 


äußerte er die Anſicht, 
darum zu tun war, 


befragten, welchen Zweck; eigentlich, 


gehenden Sejmſeſſion zu 
Chacinſki äußerte feine Verwun 
wies darauf hin, daß das Budget doch beſchloſſen ſei. Abg. 


Die Unterredung dauerte eine Stunde. 
Schwierigkeiten der Lage 
Er erwähnte die Schwierigkeit, die mit der 
ſammenhängt. 
derung darüber, und 


Zuerſt gab 


Abg. 


die den Abg. Chaciniti 


die Konferenzen Hatten, 
daß es dem Abg. Pilſudſki offenbar 
die tatſächlichen, 


in den Parteien 


herrſchenden Stimmungen kennen zu lernen, da er aus den 
ſteifen Erklärungen kein richtiges Bild zu gewinnen ver- 


mochte. Schließlich ſagte 


Abg. Chacinſki, daß er per⸗ 


ſönlich der Anſicht ſei, daß dem Abg. Jan Pilſudſti die Bil⸗ 
dung des Kabinetts gelingen werde. 

Abg. Jankowſki (NBR) erklärte nach der Konferenz, 
daß Jan Pilſudſki ihn befragt habe, w 


beurteile. Im Verlauf des 
ſudſki, 


ren. 


ſich eingehend mit der 
machen, a. u. 


er hoffe, noch heute ſeine Aufga 
Seine Deviſe ſei: Befriedung un 
Abg. Róg (Wyzwolenie) ſagte: Abg. 
politiſchen Situation vertraut zu 


jagten Sejmjisung kennen 


Rog gewann den Eindruck, daß 
die Regierung bilden werde. 


Geſprächs ſagte Abg. Jan 
be zu Ende zu füh- 
d neue Wahlen. 


alle Eventualitäten 


` 
d 


ie er die Situation 
Pik 


Pilſudſki wünſchte 


der ange⸗ 


u lernen. Abg. 


Abg. Pilſudſki noch heute 


Die letzte Konferenz hielt Jan Pilſudſti mit dem Abg. 


Debſki (Piaſt) ab. 


Nach den Konferenzen erteilte Jau Pilſudſti den 


Preſſevertretern einige 


Informationen. 


Perſonal⸗ 


fragen bildeten nicht den Gegenſtand der Ge⸗ 


ſpräche. Als Zweck der 


ſudſti den Wunſch, die Meinung der 


Klubs zu ſondieren, 
trockene Formeln. Auf die 


Pilſudſki: 


Hoffnung, daß 


geben werde, antwortete 


+ 


Halten ijt. Es heißt darin u. a.: 


zwecks endgültiger Erledigung 
berufen. - 


Tage die Regierung zu bilden hoffe, 


die Schwierigkeiten häufen ſich 


Geſpräche bezeichnete Jan Pil⸗ 
Vertreter der einzelnen 
da derlei Geſpräche mehr bieten, als 
Frage, ob er noch am heutigen 


entgegnete Abg. Jan 


Ignacy Daſzyüſki 


„Der Sejmmarſchall 
geſtern ein Geſpräch mit dem P 
Republik und ſtellte ihm vor, wes 


— ith habe keine 
mir die Regierungsbildung 
gelingen werde. 
— Welcher Art ſind dieſe Schwierigkeiten? Vielleicht 
die Einberufung der Sejmſitzung? 
i — Auch dies — entgegnete Ja 
Auf die Frage, ob er ſich noch 
Abg. Piljudjki: 
— Ich weiß es noch nicht genau; vielleicht. 


* 


u Pilſudſki. 
heute aufs Schloß be⸗ 


Das Extrablatt des „Nobolnik“. 


Heute nachmittags hat der „Robotnik'“ cin Extra 
blatt herausgegeben, das in äueßerſt ſcharfem Tone ge⸗ 


hatte 
räſidenten der 


t halb er es gemäß der 
Verfaſſung für unumgänglich halte, die Sitzung des Sejm 
des Staatsbudgets einzu⸗ 


\ „Der Präſident der Republik hat weder in der Form 
eines Communiqués noch in irgendeiner anderen Form 
gegen den Standpunkt des Seimmarſchalls proteſtiert. 


„Wir ſtellen die Tatſache feft. 
Weiter beißt es: 


n 
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„Der BB-Hlub hat die Sprengung der Sejmſitzung, fet 
es auch unter Anwendung der ſchärfſten Mittel, alſo 
unter Anwendung phyſiſcher Gewalt angejagt. Der 
BB⸗Klub will einen Staatsſtreich vollführen, 
denn die Sprengung des Sejm der Republik, der das Bud⸗ 
get für Polen beſchließt, iſt der Verſuch eines Staatsſtreichs, 
iſt die Zerſtörung der Grundlagen des polniſchen Rechts. 

Volk Warſchaus! Während die Not der Dörfer und 
Städte an Verzweiflung grenzt; während die ganze Au⸗ 
ſtrengung des Landes auf den Kampf mit der wirtſchaft⸗ 
lichen Kriſis gerichtet ſein ſollte .... betreten die Herren 
BB⸗ Abgeordneten den verfluchten Weg des) 
„Liberum veto”, den Weg, der Polen feine Unabhängig- 
keit gekoſtet hat. 

Vierzehn Tage dauert die Kriſe. Mit Be- 
dacht wurde der Senatsmarſchall Profeſſor Szymanſki, ein 
ehrlicher Menſch, ein Menſch von gutem Willen, im Stich 
gelaſſen. , 

Jetzt kommt Herr Jan Pilſudſki nicht vom Fleck, ob⸗ 
wohl ihn niemand behindert; Herr Jan Pitſudſki „fonz 
feriert“ ohne Ende, kann keinen Entſchluß faſſen und die 
wirtſchaftliche Kriſe vertieft ſich. .. Und die Arbeitsloſen 
ſterben Hungers ... Und das Dorf bricht unter der Laft 
des Elends zuſammen 

Es ſchweigt der Herr Präſident der Republik 

Es ſchweigt das amtierende Kabinett des Herr Bartel. 

Während diejenigen ſchweigen, die die Verantwortlich⸗ 
keit vor der Geſchichte tragen, 


möge das arbeitende Polen ſprechen. 
Gegen die Anarchie, die Polen tötet! 


Gegen die Sprengung der Beratungen 
der Nationalvertretungl! 

Gegen die Verlängerung der Kriſe, wäh⸗ 
rend das Land in der wirtſchaftlichen Kriſe zuſammenbricht. 


Soll das Land hervortreten! 
Arbeiter Warſchans! Arbeiter von ganz Polen! 
j Geiſtesarbeiter! 


Wo diejenigen, die regieren, ſich um die Verfaſſung 
nicht kümmern, um das polniſche Geſetz nicht kümmern, 
übernehmt ihr die Verteidigung der Verfaſſung und der 
polniſchen Geſetze. 


Cunctator Jan Pilſudſki. 


Um 8 Uhr abends hat der Aba. Pilſudſki einige Four- 
naliſten empfangen und ihnen erklärt: 

„Trotz aller Widrigkeiten, denen ich begegne, und trotz 
meiner inneren Schwankungen habe ich beſchloſſen, meine 
Arbeit fortzuſetzen. Wie die Herren ſehen, habe ich die 
Konferenzen in Perſonalfragen begonnen; einige habe ich 


früh abgehalten, die weiteren werde ich nachmittags fort- 


ſetzen. Aber ich bekenne, daß der vom Robot- 
nik“ herausgegebene Aufruf einen depri- 
mierenden Eindruck auf mich gemacht hat. Das 
iſt ein Widerſtreit mit meiner Vorausſetzung, denn es zeigte 
die Schwierigkeiten, denen ich nach der Bildung N Regie- 
rung begegnen werde. In Anbetracht deſſen muß 
ich mit mir zu Rate gehen und möglicherweiſe 
werde ich mich noch heute entſchließen. Bor- 
läufig habe ich mich noch auf die Bildung des 
Kabinetts eingeſtellt. — Auf die Frage, ob ser noch 


bis morgen morgen früh ein Kabinett zu bilden hoffe, mtt- 


mortete Abg. Jan Pilſudſki: „Es iſt möglich, 
heute. Aber ich verliere die Hoffnung!“ 
+ 

Herrn Fan Pilſudſki fehlt — wie man ſieht — der rechte 
Glaube. Er zaudert, er ſchwankt, es iſt, als ob er den 
Stimmungen, die er ſtudiert, zu ſehr unterliege. Er kann 
ſich nicht entſchließen; er hegt Befürchtungen .. 

Letztere ſind nicht unbegründet. Durch die Stadt gehen 
heftige Wellen der Erregung. Das Flugblatt des „Robot⸗ 
nik“ wird viel beſprochen. 


daß noch 


Mit Unruhe ſehen die politiſchen Kreiſe den Greignifien | 


entgegen, die ſich morgen im Sejm abſpielen können. 
Marſchall Pilſudſki bei Bartel. 


Heute mittag 1.30 Uhr begab ſich Marſchall Pii- 
ſudſki ins Präſidium des Miniſterrates und hatte dort 
mit dem bisherigen Regierungschef Prof. Bartel eine 
halbſtündige Unterredung. 


Wird heute das polniſche Kabinett gebildet? 


Warſchau, 9. März. (Eigene Drahtmeldung.) Heute 
wird wahrſcheinlich das Kabinett Jan Pilſudſki ges 
bildet werden. Nach den umgehenden Gerüchten hat Abg. 
Jan Pilſudſti dem bisherigen Regierungschef, Prof. Bar- 
tel, mit dem er geſtern fonjerierte, das Amt des Stell- 
vertretenden Miniſterpräſidenten und damit 
die Leitung der Wirtſchaftsabteilung der Regie: 


Lee rung angeboten. 


Warſchan, 29. März. (Eigene Drahtmeldung.) Es iſt 
wenig wahrſcheinlich, daß die Regierung durch Jan Pil⸗ 
ſudſki in den Vormittagsſtunden bis 11 Uhr, d. h. vor 
dem Zuſammentritt des Sejm gebildet ſein werde. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden ſich die Beſprechungen über die Zuſam⸗ 
menſetzung der Regierung bis zum ſpäten Abend 
hinziehen. Vor der heutigen Sejmſitzung herrſchte in den 
Wandelgängen des Sejm eine gewiſſe Erregung. Geſtern 
abend wurden gleichzeitig mit dem Ertrablatt des „Robot⸗ 
nik“ Aufrufe der Legionäre und der Peowiaken ver⸗ 
breitet, in denen die Auseinandertreibung des 
Seim gefordert wird, da dieſer an der jetzigen Regie— 
rungskriſe die Schuld trage. , ; 


Ezymanſki wird bedauert. 


Stimmen der polniſchen Rechtspreſſe. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 

Es zeigt ſich immer wieder, daß der radikalſte Hit 
ſudſki⸗Anhänger der Marſchall Pilſudſki ſelber iſt 
und daß nur er allein es fein kann. Die Anzahl der zur 
Erfüllung wichtiger Aufgaben Berufenen, welche den Mar⸗ 
ſchall Pilludſki mißverſtanden haben und von ihm 
desavouiert wurden, hat ſich wiederum um einen Mann, 
den Senatsmarſchall Szymanſki, vermehrt. Szymanſki 
wird jetzt von der geſamten unabhängigen Preſſe aufrichtig 
bedauert. Die „Gazeta Warſzawſka“ ſtellt feit, daß 
er „die ihm anvertraute Miſſion der Kabinettsbildung 
ernſt und mit vollem guten Willen und Glau⸗ 


ben aufgefaßt hat. Es beſtehen keine Grundlagen für 


die Annahme, daß er ſich bewußt als Werkzeug zum poli⸗ 


Bank für Handel und (iewerbe Poznan | 


Poznanski Bank dla Handlu i Przemystu 


SP AKC 


POZNAN / BYDGOSZCZ / INOWROCŁAW 7 RAWICZ 


Gute Verzinsung von Spareinlagen 


in allen Währungen 


Erledigung auch aller sonstigen Bankgeschäfte / Tresor: Anlagen / 


tiſchen „Spiel“ gebrauchen ließ. Es ijt ſchon heute offen- 
bar, daß man mit ihm boshaft und ohne Achtung verfuhr, 
die jedem Menſchen, um ſo wehr einem hohen ſtaatlichen 
Würde träger, gebührt. Das Vorgehen mit dem Herrn 
Marſchall Szymanſki ijt eine für die Periode, welche Polen 
heute durchmacht, höchſt charakteriſtiſche Erſcheinung. Ver⸗ 
letzt wurde nicht nur die Ehre einer Einzelperſon, ſondern 
auch das hohe Amt, das Herr Szymanfti bekleidet ... Die 
Herabwürdigung des Marſchalls des polniſchen Senats geht 
in hohem Grade die öffentliche Meinung in Polen an und 
fügt noch ein Motiv zur Verſchärfung des Verhält⸗ 
niſſes, das zwiſchen der polniſchen Geſellſchaft und der 
immer drückender auf ihr laſtenden Diktatur beſteht, hinzu.“ 

Dasſelbe Blatt weiſt an einer anderen Stelle auf das 
für die Beurteilung des Vorgehens gegenüber dem Senats- 
marſchall entſcheidende Moment hin, daß der Se- 
natsmarſchall von den Bedingungen des Marſchalls Pil⸗ 
ſudſki nicht rechtzeitig bei der Beauftragung mit der Miſſion 
in Kenntnis geſetzt worden war, ſondern daß der Marſchall 
Szymanſki von ihnen erit dann erfuhr, als er mit der fer- 
tigen Kabinettsliſte im Belvedere erſchienen war. 

Über die ſchmerzliche Enttäuſchung des Marſchalls Szy⸗ 
manſki ſchreibt das Rechtsblatt „ABC“ wie folgt: „Wer 
Herrn Szymanſki während der acht Tage feiner Miſſion 
aus der Nähe beobachtete, mußte die überzeugung gewin⸗ 
nen, daß Szymaßnſki aus tiefer überzeugung handelte, daß 
es ihm gelingen werde, ein Kabinett zu bilden und eine 
Schwächung des Konflikts zwiſchen den entſcheidenden Fak⸗ 
toren und dem Parlamente herbeizuführen. Unzweifelhaft 
hat er ſich von gutem Glauben leiten iajien. Die Ehrlich⸗ 
keit und den guten Willen hat man zu Zwecken des takti⸗ 
ſchen Spiels ausgenutzt. Den Mißerfolg ſeiner Aktion 
hat er als tief⸗innere perſönliche Tragödie 
empfunden.“ > 

„Die Vorfälle, die ſich am Dienstag in der Budͤgetkom⸗ 
miſſion ereignet haben, erfüllten ihn mit tiefer Sorge. 
Er gab diefen Gefühlen und Stimmungen unzweideutig 
Ausdruck und gab fih iogar der Täuſchung hin, daß er im 


Falle des Gelingens jeiney Milton es dahin bringen werde, 


den Präſes des BB⸗Klubs zur Anderung feiner Taktik zu 
bewegen. Dieſes Detail zeugt genügend davon, wie tief 
fein Glaube war, wie ſtark er an die Realiſierung der ihm 
aufgetragenen Miſſion glaubte ...“ „Nachdem er fic) über 
die Situation und über die Rolle, die er in ihr ſpielen ſollte, 
orientiert batte, erſuhr er die Enttäuſchung, die er jetzt ſehr 
lief empfindet.“ 

In den politiſchen Streifen wird Marſchall Szymanfki, 
der im Regierungslager die Tendenz der Verſöhnung mit 
dem Sejm und überhaupt der inneren Befriedung repräſen⸗ 
tiert, als Opfer einer Intrignue der Oberſten⸗ 
gruppe bezeichnet. Man macht darauf aufmerkſam, daß 
das „Ultimatum“ des Marſchalls Pifſudſki erft dann dem 
zum Premier deſignierten Senatsmarſchall zu Gehör ge— 
bracht wurde, als ungeachtet des Spottes der Oberſten die 
Realität eines Szymanſki⸗Kabinetts bereits greif⸗ 


bar geworden war. 
= 


„Ohne Maske.“ 


Die „vier Punkte“ des Marſchalls Pilſudſki haben einen 
neuen Abſchnitt in der Entwicklung der Ereigniſſe einge- 
leitet. Die „Gazeta Warſzawſka“ ſtellt das mit ſcharfer 
Deutlichkeit in folgenden Ausführungen feſt. 

„Die vier Bedingungen des Herrn Pitſudſti, die dem 


Sejm als ein Ultimatum sui generis geſtellt wurden, bilden 


eine ſehr wertvolle Etappe des Erlöſchens der Mai-⸗Diktatur. 
Entgegen der bisherigen Taktik des Herrn Pifſudſki ift er 
diesmal ohne Maske hervorgetreten und ſagte ganz auf⸗ 
richtig und offen, um was es ſich handelt. Lange genug 
haben ſich die Ideologen des Regierungslagers — ſo führt 
das nationaldemokratiſche Blatt weiter aus — um die For⸗ 
mulierung der Ziele des Mai⸗Umſturzes bemüht. Die 
zuerſt ausgegebene Loſung des Kampfes mit dem Partei⸗ 
weſen und der Unmoral hat fiH bald genug gegen das Sa- 
nierungslager gekehrt. Dann arbeiteten die Sanatoren mit 
der Loſung der Verfaſſungsreviſion, mit der es die Sana⸗ 
toren in Wirklichkeit aber nicht ernſt meinten. Das iſt jetzt 
evident. In den Bedingungen des Marſchalls Pilſudſki „iſt 
von einer Verfaſſung keine Rede. Der Sejm 
ſoll mindeſtens für ein Halbjahr in die Ferien gehen und 
das ruhen laſſen, was angeblich das Wichtigſte ſein ſollte. 
Denn nach Herrn Pilſudſki ijt die Verfaſſung durchaus nicht 
am wichtigſten. Es handelt ſich ihm gar nicht um künftige 
Rechtsformeln, ſondern um die aktuelle Wirklichkeit. Er 
will ſich bei der Macht erhalten und als wichtigſtes Mittel 
dazu erachtet er das unbeſchränkte Recht, vr öffentlichen 
Fonds zu verfügen. Somit haben fiH die Abgeordneten und 
Parteien (d. h. der ganze Sejm) in die Angelegenheiten nicht 
einzumiſchen, die mit dem ſchon beſchloſſenen Budget zu⸗ 
ſammenhängen; ſie haben auf das Recht der Kontrolle zu 
verzichten; außerdem ſoll auf irgendeine ſeltſame geſetzliche 
Weile der Art. 6 des Finanzgeſetzes — der in über- 
einſtimmendem Wortlaute von beiden Kammern beſchloſſen 
wurde, alſo nicht rückgängig gemacht werden kann — rück⸗ 
gängig gemacht werden, der Artikel, der die Regierung im 
Überſchreiten des auch ohnedies unmöglich großen Budgets 
beſchränkt. 

„Das will Herr Pilſudſti, und das ijt das Weſen feiner 
Politik. Das Verfaſſungsprojekt des BB-Klubs überläßt 
dem Sejm ſeine Berechtigung im Bereiche des Budgets und 
der Kontrolle ift aljo nicht viel wert. Es verbleibt fort- 
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während die unbequeme Alternative: entweder nicht mehr 
auszugeben, als das Budget erlaubt, oder fortwährend mit 
den Gerichtshöfen zu tun zu haben. Das eine wie das 
andere „untergräbt die Diktatur; das erſtere materiell — 
denn dieſes Spiel koſtet verteufelt viel — das letztere mora’ 
liſch. Daher ſucht man einen dritten Ausweg: dem 
Seim Angſt zu machen und ihn zu nötigen, daß er auf ſeine 
weſentlichſten Rechte verzichtet. 

Niemals hat man gewiſſe Tatſachen oder Perſonen 
unterſchätzen. Man ſpottete über Herrn Szymanſki und 
ſeine Miſſion, und doch iſt es ihm zu verdanken, daß die für 
die weitere Entwicklung der Ereigniſſe außerordentlich wich⸗ 
tige Sache eingetreten iſt: die endgültige Demaskierung der 
Diktatur.“ 


Vertaet. 


Im November vorigen Jahres hatte die „Deutſche 
Rundſchau“ dem „Liſſaer Tageblatt“ einen Artikel ent 
nommen, in welchem an der Behandlung der im Oſtrowoer 
Gerichtsgefängnis damals unſchuldig in Unterſuchungshaft 
befindlichen Deutſchen Kritik geübt wurde. Das Juſtiz⸗ 
miniſterium beantragte ſowohl gegen das „Liſſaer Tage? 
blatt“ als auch gegen den verantwortlichen Redakteur der 
„Deutſchen Rundſchau“, Johannes Kruſe, die Strafver⸗ 
ſolgung, die denn auch aus den Artikeln 1 und 2 des Prelic: 
dekrets erfolgte. Der Schriftleiter des „Liſſaer Tageblatts 
wurde inzwiſchen wegen dieſer Kritik zu 200 Ztoty Geid { 
ſtrafe verurteilt, das Urteil ijt jedoch noch nicht rechts⸗ 
kräftig, da hiergegen rechtzeitig Berufung eingelegt wurde. 
Gegen die „Deutſche Rundſchau“ haben in dieſer Sache 
bereits mehrere Termine ſtattgefunden, ein Urteil wurde 
jedoch nicht gefällt, da der Angeklagte Kruſe neue Beweis 
anträge geſtellt hatte, um den Wahrheitsbeweis für die in 
dem Artikel enthaltenen Angaben anzutreten. 


Auch der geſtrige Termin verfiel der Vertagung, da 
noch weitere Zeugen geladen werden ſollen. Dem Antrage 
des Angeklagten, die Sache niederzuſchlagen, da das ien f 
dekret, auf das fih die Anklage ſtützt, bereits aufgehoben 
ſei, eine Verurteilung auf Grund der Beſtimmungen dieſes 
Dekrets ſomit nicht erfolgen könne, wurde nicht ſtattge⸗ 
geben. Das Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß der 
inkriminierte Artikel zu einer Zeit erſchienen ſei, als das 
Preſſedekret noch beſtand, die Strafverfolgung daher nicht 
unterbrochen werden könne. Auch der Hinweis darauf, daß 
neulich in Warſchau an einem Tage 30 Preſſeprozeſſe, die 
auf Grund des Preſſedekrets anhängig gemacht worden 
waren, niedergeſchlagen wurden, ſand kein Gehör. Die 
Sache wird daher nochmals zur Verhandlung kommen. 


Thüringen broteftiert 


gegen einen Reidstommijfar. 


Weimar, 27. März. (WTB) Das thüringiſche Kabinett 
beſchäftigte fih heute nachmittag in einer vierſtündigen 
Sitzung mit der Antwort, die Reichsinnenminiſter Seve⸗ 
ring auf fein letztes Schreiben, in dem er die Entjen* 
dung eines Reichskommiſſars nach Thüringen 
zur Unterſuchung der Zuſtände bei der thüringiſchen Polizei 
in Ausſicht ſtellt, gegeben werden ſoll. 


Entgegen der Meldung, daß die thüringiſche Re⸗ 
gierung ſich mit der Entſendung eines Reichskommiſſars 
einverſtanden erklärt habe, wird die Ankündigung des 
Reichsinnenminiſters auf Entſendung des Miniſterial⸗ 
direktors Menzel in ablehnendem Sinne bemi- 
wortet. In ziemlich ſchroffer Form wird gegen die Unter⸗ 
ſuchung der Verhältniſſe bei der thüringiſchen Polizei 
Proteſt erhoben und verlangt, daß das Reichsinnen⸗ 
miniſterium zuvor die Beweiſe für die Notwendigkeit einer 
ſolchen Maßnahme erbringt. 


Deutſches Reid). 


Aufhebung des Demonſtrationsverbots in Preußen. 
Berlin, 29. März. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
die Telegraphen⸗-Union erfährt, ijt das Demonſtra⸗ 
tions verbot für ganz Preußen am heutigen 
Sonnabend aufgeho ben worden. 


Dr. Becker bei Muſſolini. 


Rom, 29. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der frühere 
preußiſche Kultusminiſter Dr. Becker iſt am Freitag von 
Muſſolini empfangen worden. 


Dr. Luther bei Montagne Norman. 


London, 29. März. (Eigene Drahtmeldung) Der 
„Daily Herald“ mißt dem Beſuch des Reichsbank 
präſidenten Dr. Luther bei Montague Norman, dem 
Gouverneur der Bank von England, große Bedeutung bei. 
Es ſeien wichtige internationale Bankfragen erörtert wor⸗ 
den. Über den genauen Inhalt der Beſprechungen werde 
allgemein Stillſchweigen bewahrt. Das Blatt weiſt darauf 
hin, daß Dr. Luther u. a. auch mit dem neuen Präſidenten 
der Internationalen Bank Mac Garrah verhandelt 
habe. Betont wird in dieſem Zuſammenhang das Inter‘ 
eſſe an einer engen Zuſammenarbeit aller Zentral 
banken. 


= 


2. Blatt. Nr. 75. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. März 1930. 


X Auf friiher Tat ergriffen wurde beim Fahrrad⸗ 
diebſtahl am Donnerstag von einem Polizeiwachtmeiſter 
ein Mann namens Joſef Kruczynſki. ns 


Thorn (Torus) 
+ ApothetensNachtdienft von Sonnabend, 29. März, 
abends 7 Uhr. bis Sonnabend, 5. April, morgens 9 Uhr 


für jedes 
Wetter 


Pommerellen. 


29. März. 


Graudenz (Grudziadz). 


Avotheken-Nach i 
b ⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, W. Mär 
is einſchließlich Freitag, 4. April: Kronen⸗Apotheke (Gpteka 


N 


pop \ 
he ts ou (Wybiekiego), ſowie ] einſchließlich, ſowie Sonntagsdienſt am 30. März: Löwen⸗ 
Chchninfta) ¢ pteka pod Gwiazda), Eufmerftraße Apotheke (Apteka pod Lwem), Glijabethitrabe (ul. Krol. l 
Das i Jadwigi) 1, Fernipredher 269. 
Das Weichſelwaſſer fällt. Bei Graudenz hatte der aan ert i $ Abfließen begriffen. 1% . 


+ Das Weichſelhochwaſſer ijt im 
Der Waſſerſtand fiel von Donnerstag bis Freitag früh um 
35 Zentimeter auf 3,35 Meter. / * * 

t. Der Magiſtrat gibt bekannt: Der Pommerelliſche 


Strom am Donnerst ü i 

> ag früh mit 3,80 Meter über Null 

ep höchſten Stand erreicht. Im Laufe der nächſten 
tunden fiel das Waſſer um 6 Zentimeter, und dann 


am 


bis : 
anit * eng a 3 Uhr weiter um 5 
biel “ort Induſtrie⸗ und Handelskammer in Graudenz 
e er Tage eine Vollverſammlung ab. Der Vor- 
denke , Ingenieur Kotludzkt, ehrte zunächſt das An⸗ 
grüße des verjtorbenen Kammerrats Zipſer und be 
beget 4 die drei neugewählten Räte. Die Wirtſchaftskriſis 
shee eae der Vorſitzende in ſeinem Referat im Vergleich 
anhalt Kriſis von 1926 als noch weit ſchärfer, zumal fie lang⸗ 
ie end tit. Sie betreffe auch die Landwirtſchaft, fet aller⸗ 
treffe nicht nur bei uns, ſondern in der ganzen Welt anzu⸗ 
auffichf In der Diskuſſion wurde betreffs der Geridts- 
sh en betont, daß dieſe zu oft verhängt würden, und 
er daß bei ihrer Erteilung zu großer Bureaukratismus 


Zentimeter, 
* 


Wojewode in Thorn (Torun) beſtätigte mit Dekret vom 
8. Februar 1930 (Nr. III. D. 8280/29) gemäß dem Beſchluß 
der Woſewodſchaftskammer vom 31. Januar 1930 den durch 
die Stadtverordnetenverſammlung in Thorn in ihrer 
Sitzung vom 18. Dezember 1929 gefaßten Beſchluß über die 
Erhebung eines Kommunalzuſchlags zu der 
ſtaatlichen Patentabgabe für die Fabrikation und den 
Verkauf von geiſtigen Getränken zugunſten der 
Stadt. Dieſer Beſchluß iſt mit der beglaubigten Abſchriſt 
des Dekrets im Anzeigenkaſten im Rathaus ausgehängt. ** 
(. Die Dienſtſtunden in den ſtaatlichen Amtern erfahren 

ob 1. April eine Anderung. Sie beginnen fodann bereits 
um 8 Uhr früh (bisher 814 Uhr) und enden um 3 Uhr nach. 
* 
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REGENMANTEL 
u. WINDJACKEN 


mittags (bisher 3½ Uhr). 


ubwalte. 


Es wurde beſchloſſen, d Vorſitzend des i 3 i i 
Appellations 3 ſen, dem Vorſitzenden den + Marktbericht. Hauptangebot und Betrieb waren am ka tatr. 
Be aiene in horn. eie br At Pugita näher | Freitag auf dem Fiſchmarkt (Meuftadt) su finden, deſſen —— m 
0 eee te ert 175 Mitwirkung der Kammer bei | Preiſe zum Teil bedeutend heruntergegangen waren. So 
g von Gerichtsaufſicht vorzutragen, und darum | koſteten Zander, Karpfen und Aale diesmal 2,50, Hechte, i Aus den Wolken gefallen, im wahrſten Sinne des 


Karauſchen 130—1,50, Breſſen 
1,20--1,50, Neunaugen 0,80, Weißſiſche 0,40—0,80 und von 
Seefiſchen Pomucheln 1,20—1,40, Breitlinge drei Pfund 
1,00, friſche Heringe das Pfund 0,40—0,50, Salaberinge 0,15 
bis 0,20, friſche Flundern 1,00. Die Fleiſchverkaufsſtände 
erzielten wegen des Faſtentages nur geringe Umſätze. — 
Auf dem Altſtädtiſchen Markt waren Eier mit 1,70—1,90 an- 
geboten, ferner Butter mit 2,80—3,00. Auf dem Gemüſe⸗ 
markt fojteten Weiß⸗, Grün- und Wirſingkohl 0,15—0,20, 
Rotkohl 0,20—0,25, Roſenkohl 1—1,20, Zwiebeln 0,15—0,20, 
Wrucken das Stück 0,05—0,80, Mohrrüben das Pfund 0,10, 
Karotten pro Bund 0,35—0,40, Spinat 1,80, Salat pro Kopf 
0,15 0,30, Radieschen 0,20—0,30, Meerrettich 0,20, Schwarz⸗ 
wurzeln 0,80 pro Pfund, Grünzeug 0,10—0,15, Kartoffeln 
der Zentner 2—3,00, Apfel 0,70—4,20. Der Geflügelmarkt 
brachte Hühner zu 4—7,00, Enten zu 810,00, Gänſe zu 
9,00, Puten zu 11,00 und Tauben zu 11,20. Die Gärtner 


Wortes, iſt neulich ein Fliegeroffizier, der in einem Flug⸗ 
zeug über dem Schießplatz kreuzte. Infolge zufälligen Auf⸗ 
gehens des umgeſchnallten Fallſchirmes wurde er aus ſeinem 
Beobachterſitz herausgeriſſen. Beim Landen zog er ſich nur 
geringfügige Verletzungen zu. * * 

t. Von einem bedauerlichen Unglücksfall wurde die in 
der Weinbergſtraße (ul. Winnica} 16 wohnhafte, 83 Jahre 
alte Glzbicta Wiciarjfa betroffen. Infolge Unvorfid- 
tigkeit ſtürzte fie auf der Treppe bin und zog ſich dabei ver⸗ 
ſchiedene Verletzungen zu. Das alarmierte Sanitätsauto 
brachte die bedauernswerte Greiſin in das ſtädtiſche Kran- 
kenhaus. * 

Der Polizeibericht meldet 
Diebſtähle und eine Veruntreuung und vom 
kleine Diebſtähle und einen Betrugsfall. 

+ Aus dem Laudkreiſe Thorn, 28. März. Am Mitt⸗ 
woch um 12½ Uhr nachts verſuchten einige Perſonen auf 


e ana daß vor jeder Auffichtserteilung die Meinung 
et eingeholt werde. Ferner müßte der gericht⸗ 
—— uffeher aus der durch die Kammer vorgelegten Lifte 

die = It werden. ‚Einem weiteren Beſchluſſe zufolge foll an 
| ſten 8 mit dem Erſuchen um Bildung einer Ober⸗ 
| Ro Wirtſchaftskammer herangetreten werden. Für eine 
x nferenz, die ſich mit einem von der Warſchauer Handels⸗ 
zammer vorgelegten Geſetzentwurf zur Unterſtützung des 

w mra aar A befaſſen foll, wurden dem daran teilneh⸗ 

ie en Delegierten gewiſſe Direktiven erteilt. Das Pro- 

An des Statuts des Bundes der Handelskammern fand 
Bene mit der Hinzufügung, daß die Graudenzer Han⸗ 
eee ſtändig als in Seehandelsangelegenheiten 

Sa terende Kammer anerkannt wird. Weiter beſchloß die 

bi mmer u. a. noch die Anderung einiger Pofitionen im Ge⸗ 
hrentarif für ſpezielle Kammertätigkeiten, ſowie das Sta⸗ 

ut des Kammerehrengerichts. * 


Schleie und Quabben 1,50, 


vom 26. März drei kleine 
27. März zwei 
$t 


tri * Schulſtatiſtiſches. Graudenz galt ſchon vor dem Welt- hielten neben ſehr viel Topfblumen Schneeglöckchen zu (sais See 1 ios 1 | 
eae als „Stadt der Schulen“. In Graudenz gibt es, ab- | 0,10—0,15, Veilchen zu 0,15—0,20 und Oſterruten feil. „„der Station Griffen (Grzywnoh, von den Waggons des nach 
geſehen von den Volksſchulen, der Mittel- und der Hilfs- t Nene Mehl-, Brot: und Fleiſchpreiſe. Der Stadt- Grandenz vorüberfahrenden Güterzuges Nr. 571 Kohlen zu 
ule, drei staatliche Gymnaften, jowie das deutſche Privat- [ präfident gibt bekannt, daß nach Anhören der Preis- ſtehlen. Der Zugführer Jan Balieki aus Thorn be⸗ 
Wmnafinm nebit Vorſchule (für welches bekanntlich zurzeit prüfungstommiſſion vom 25. März 1930 folgende neue merkte die Diebe, und als er ſie ſtellen wollte, erhielt er 

von einem non ihnen mit einem harten Gegenſtand einen 


ein Kilo 70prozentiges Roggen⸗ 
mehl im Großhandel 032, zm Kleinhandel 0,35; ein Kilo 
6öprozentiges Weizenmehl im Großhandel 0,56, im Klein⸗ 
handel 0,64; ein Kilo Roggenbrot im Kleinhandel 0,35, ein 
Kilo Weizenbrot im Kleinhandel 0,95 (65progentig), eine 
Semmel von 60 Gramm aus 65prozentigem Weizenmehl im 
Kleinhandel 0,05. Je ein Kilo Schweinefleiſch (Nacken, 
Koteletts) 3,60, Bauchfleiſch 3,40, Hackfleiſch 3,40, Hackfleiſch 
gemiſcht 3,20, Rindfleiſch mit Knochen 2,60, ohne Knochen 
2,80, Kalbfleiſch (Vorderteil) 2,20, Hinterteil 2,40, Schöpſen⸗ 
fleiſch 2,40, friſcher Speck 3,60, Räucherſpeck 4,20, Schweine⸗ 
ſchmalz 4,80, Fett 3,80, Talg ausgelaſſen 2,00, Schinken roh 
oder gekocht 6,40, Jagdwurſt 4,00, Krakauerwurſt 4,80, Knob⸗ 
lauchwurſt 2,40, Leberwurſt 1. Sorte 4,00, geringere Sorte 
1,80 und Würſtchen 4,00. Die genannten Preiſe ſind Höchſt⸗ 
preife und verpflichten vom 29. März 1930 ab. 87 * 

t. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich Mittwoch auf 
dem hieſigen Artillerie - Schießplatz. Durch eine 
krepierende Granate wurden der Hauptmann Leon A ft und 


u dem Platze an der Herzfeldſtraße ein neues, awed- | Preiſe feſtgeſetzt wurden: 
wt prechenderes Gebäude errichtet wird). Weiter haben 

r hier ein ſtaatliches Lehrerſeminar, eine ſtaatliche 
a atnenbaupäiie und eine Handelsſchule (jetzt von der 
& udelskammer übernommen). Hierzu ſoll, wie gemeldet, 
M nächſter Zeit noch die jetzt in Wittenburg (Debowala ka), 
Kreis Briefen, befindliche Landwirtſchaftliche Schule fom- 
er Zu erwähnen find dann nod mehrere private Gor- 
Hulen, ſowie das Privatinſtitut für Malerei und Muſik. 
* vor dem Kriege vorhanden geweſenen Schulhäuſern 
eu im vorigen Jahre das zur Volksſchule umgebaute 

here Rathaus II, ſowie das für die Hilfsſchule in der 
mitsſtraße (Budkiewicza) in Anſpruch genommene Haus 

nzugetreten. = 
fürn Die Erweiterung des Elektrizitätswerkes wurde 
ae ich einem Kreiſe von geladenen Beſuchern vorgeführt 
Ro erklärt. Bekanntlich find eine neue, koloſſale Turbine 
= ein ebenfalls großer Generator, jowie ein umfang⸗ 

cher Keſſel zur Aufſtellung gekommen. Die neuen fen 


ſo heftigen Schlag über den Kopf, daß er ſoſort bewußtlos 
zuſammeybrach. Erſte ärztliche Hilſe wurde dem pflicht⸗ 
getreuen Beamten auf dem Bahnhof in Culmſee zuteil. 
Polizeiliche Ermittelungen nach den Tätern ſind aufge⸗ 
nommen. 


— 


p Tuchel (Tuchola), 28. Mars. Trotz des trüben + 
Wetters erfreute ſich der heutige Wochenmarkt eines 4 
felten guten Beſuches. Für das Pfund Butter zahlte man * 
anfänglich 2,70— 2,80, gegen Mittag aber nur noch 2,20—2,40. 
Die Mandel Eier wurde mit 1,50—1,70, jpäter fogar mit 
1,90—2,00 verkauft. An Gemüſe gab es: friſchen Salat 
3—4 Köpfe 1,00, Radieschen 0,50 pro Bund, Mohrrüben 
0,15—0,20 pro Pfund, Zwiebeln 7—10 Liter für 1,00, Apfel 
0,70—1,00 pro Pfund, Zitronen 3 Stück für 0,50 und 0,20 
pro Stück. An den Fleiſchſtänden wurden folgende Preiſe 
notiert: Kalbfleiſch 1,10—1,20, Hammelfleiſch 120-130, 


ind ziemlich hoch angeordnet, damit nach Verbrennung der der Fähnrich Jan Afeld von der Zentral⸗Schießſchule | Rindfleiſch 1,40—1,60, Schweinefleiſch 1,50—1,80, Speck 1,90 ; 
Chle die Schlacke gleich in entſprechende Wagen fallen ſchwerverletzt. Die Verunglückten wurden ſoſort in | bis 2,00, Groß Auswahl war an den Fiſchſtänden und is 
ann, wodurch Arbeit und Zeit erſpart wird. Die Kohle das Militärſpital eingeliefert. * „wurden folgende Preiſe gezahlt: Hecht 1,40—1,70, Aal⸗ 


En Ofenheizen wird gleichfalls automatiſch eingeladen, und 
ae mit einer finnreihen Vorrichtung, die dic Kohleu⸗ 
— bis zur Höhe des 3. Stockwerks hebt und dort mittels 
Snderer Maſchinen in automatiſch abgewogenen Por⸗ 
fers — in Reſervoire hinübergeſchüttet die ibrerſeits wieder 
er ng die Ofen mit Brennmaterial verſorgen. Die von 
AEG gelieferte Turbine beſitzt einen äußerſt ſeinen 
echanismus als Schutzvorrichtung, der jede Störung an 


i b el l 9 Geschäftseröffnung.. 


erteilt Rat, nimmt 


der Turbi i 
Ar Turbine ſignaliſiert und automatiſch ihr entgegenwirkt. - t i 
3 ſelbſt, eine rieſige, mit Stahlplatten bedeckte gegen uns Damen fE Wir eröffnen am 29. März unser 
tung, iſt gleichfalls neueſter Konſtruktion. * ängerem Aufenthalt. g! is h hä 5 
f X Der Grandenger Militärbehörde zugeführt murde 1 Gi ichtun Toruń, priedes 3 2. e 8 warengese ~ 
ein aus der Wilnaer Gegend ſtammender junger Mann 00 Simmer: int gen in Torun-Mok i. Grudziądzka 93 % 
namens Pi igen Jahr fertig zur Auswahl am Lager R 1 iliu n Toruh-Mokre, ul. Grudziądzka 93. aS 
nachd otrkomwſki. Dieſer iſt im von gr N in allen Preislagen empfehlen om 1. April lurze Es wird unser Bestreben sein, unserer geehrien Kundschaft ny 
e Se elor eee, eingezogen worden mar, Gebrüder Te Abend kurſe nur erstklassige Ware zu konkurrenziosen 9 
iche feiner Garniſon entflohen und hat fic ſeitdem im ftaa ebru, brik 8 ‘s reisen zu liefern. 3806 a 
lien Walde der Oberjörferei Golabet (Preis THB der Teleton st — , Tageslurſe: Poels & Co. i 
ri ten. Er lebte dort in einer primitiven Hütte, n der alte Buchhaltun A : 
nun von 2 : i die Ur⸗ i con- und Fleischwarenfabrik, Torun, Schlachthaus ; 
NA on Waldarbeitern entdeckt wurde. Über Bee mi 8 A 
lache feine? Waldmenfcendafeins befragt, gab P. ere jet | | Messerputz- u. Brot- ; $ 
‘the aie nachdem er ſchon 35 Monate beim Heere ge- schneide- Maschinen Schul 8. x 
le in. sie maß er Guang Sum | | Mage nn Ta 
i nöbung eingezogen worden. Das aber Mal | i lin A i D Mri g 

n 

nit sitaefagt, und darum hätte er fiğ daşi entjehloffen, in e erie [ ge nze gen je er i 
hwiegenes Walddickicht zu gehen und dort ein ihm mehr pe á gre i u 1098) wie Geſchäftsanzeigen, Familienanzeigen. r: 
ebr. Schiller |näufe, Verkäufe. Wohnungs - Geinde, ; 


Lebensunterhalt 


zuſagendes Leben zu führen. Seinen 


m 8 
vill er übrigens nicht durch Diebstähle, ſondern dur ehr Malermeiiter 


Stellenanzeigen, Vereins - Nachrichten. 


li ; e 4 Si í 
He 3 nämlich Flechten von Körben, beitzitten 4 E 2 a — ssı|Torum. Telepbond%. Beranſtaltungen von Konzerten, Bore Š 
m auf dem 561. Szeroka ei 1 trägen nim. gehören in die 


Beſtoblener Eiſenbahnwaggon. Von eine 


e Deutſche Rundschau 


Nebengleis der „Unja“ ft Waggon, der von der 

Sima Gersielb z. Wictorine mit Gifenfabeifaten beladen] Wollwaren 

Bae mt haben Diebe nachts die Plombe abgeriſſen, der Anzug“, Baletot-, Kleider“ u. Koſtümſtoffe feen Harden. Wallis, Toruń, erb. o die in allen deutschen Familien des Stable 

‘odann geöffnet und beraubt. i eidern zu erlernen bei a iles T wird, 

a den Vaumwollwaref ea eee ABOU, ert nse tec 
PV (Gheiniinfta) ‘ort Baumwollwaren — IT 2E] Zub. u. 2 Mra. gr. Gart. telle DE ae Rundschau“ in Thom: 
Meet Nacht zum Freitag Diebe ein und ſtahlen Schokolade, W. G rt, Skiad blawat Schüler od. ig, Mann | ju verm. Off. m, Ang d, 7 ; 
C0 I SABIR | Whe OUNT 1 ów findet euſion. ne 8 r. Annoncen-Erpedition, guitus Ballis 
on 500 Zloty. * | Stary Rynek 22 Torun Altstädt. Markt 22 fl. Tad. Sofa y gn- Ernai o Ema S adei bt , 


' 
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quappen 1,30, Barje 1,20, Lachsforellen 1,80, Suppen- und 
Bratfiſche 0,45—0,80, Butteraal 0,70—1,60 pro Stück, geräu⸗ 
cherte Flundern 1,80—2,50, friſche Flundern 0,80, grüne 
Heringe 0,35—0,50, Salzheringe 7—10 Stück für 1,00. Der 
Antrieb an Ferkeln war diesmal äußerſt ſtark und wurde 
das Paar mit 95—130 Zloty abgeſetzt. Der Zentner Speiſe⸗ 
kartoffeln koſtete heute 2,50—3,00. Ein Fuder Torf wurde 
mit 9—12 und das Fuder Brennholz mit 10—18 Zloty ver- 
kauft. — Einer Beſitzerfrau aus Sumin wurde auf dem 
letzten Wochenmarkt die Handtaſche, welche fie leicht⸗ 
ſinnigerweiſe in ein offenes Marktkörbchen gelegt hatte, 
mit 80 Zloty Bargeld geſtohlen. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 28. März. Ein Raub- 
überfall wurde in der Nacht zum 18. d. M in der 
Wohnung des 74jährigen Albrecht Mantz in Oſetno ver⸗ 
übt. Die Banditen — es waren ihrer zwei — raubten ihm 
eine Barſchaft von annähernd 1000 Zloty. Nachdem fie dem 
alten Manne und feiner Frau mehrere Hiebe mit einem 
harten Gegenſtand verſetzt hatten, warfen ſie ihre Opfer 


in den Keller und ergriffen dann die Flucht. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. 
d Stargard (Starogard), 28. März. Der heutige 


Wochenmarkt war außergewöhnlich belebt und gut be⸗ 
ſchickt. Für das Pfund Butter zahlte man 2,50—2,70, für 
ie Mandel Eier 2,20—2,40. Auf dem Fiſchmarkt, wo, wie 
gewöhnlich, ſehr reger Verkehr herrſchte, zahlte man für 


Hechte 1,40, Schleie 1,40—1,50,- Plötze 0,60, Barſche 0,70, 
Flundern 0,35, Weißfiſche 0,25 für das Pfund. An Ge⸗ 


flügel waren nur Suppenhühner mit 7—7,50 das Stück er⸗ 
hältlich. Der Gemüſemarkt brachte: Salat mit 0,25, Ra⸗ 

dieschen 0,30, Mohrrüben 0,20, Rotkohl 0,35, Weißkohl 0,25, 
Rote Beete 0,20, Zwiebeln 0,35, Speiſewruken 0,10 und 
Apfel 1,30—1,40. — Beſtohlen wurde im Gedränge die 
Witwe Kowalſka, der unbekannte Täter aus dem Hand⸗ 
körbchen die Börſe mit 30 Zloty entwendeten. 

p Neuſtadt (Wejherowo), 28. März. Feuer entſtand 
heute gegen ſechs Uhr morgens im Hauſe L. Lehmann 
in der Pentkowitzerſtraße im Warenlager des Kaufmanns 
Maximilian Roſinke. Die ſofort alarmierte und herbei⸗ 
geeilte Feuerwehr lokaliſierte das Feuer; der Schaden iſt 
bedeutend. Unvorſichtigkeit ſoll die Urſache des Schaden⸗ 
feuers geweſen ſein. 

Ab Neuenburg (Nowe), 29. März. Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt fand am 27. d. M. hier ſtatt. An⸗ 
geboten wurden nur Arbeitspferde, von welchen beſſere 
Qualitäten mit 200—400, ſchlechtere mit 100—200, Schlacht⸗ 
pferde mit 100—200 Zloty gehandelt wurden. Von Rind- 
vieh ſtanden Milchkühe mit 300—500, Schlachttiere und alte 
Tanten mit 200—300, Jungvieh mit 200—400 Zloty im 
Preiſe. 

ch Konitz (Chojnice), 28. März. Vor Gericht hatten 
ſich der Fiſcher Vinzent Pokrzewinſki und der Tapezierer 


Anton Rzepinſki, beide aus Konitz, zu verantworten. Sie 
waren angeklagt, weil fie in Konitz, Lichnau, Czarnowo 
und Czernica Geflügeldiebſtähle ausgeführt haben. Es 
waren nicht weniger als 19 Zeugen erſchienen. Eine Ge- 
flügelhändlerin aus Czerſk jagte aus, daß Pokrzewinſki ihr 
für einige hundert Zloty Hühner liefern wollte. Das Ge⸗ 
richt verurteilte Pokrzewinſki zu drei Monaten Gefängnis 
mit Anrechnung der Unterſuchungshaft. 

* Berent (Koscierzyna), 28. März. Feuer. Dienstag 
abend um 11 Uhr brach bei dem Landwirt Jan Bieſek in 
Kaliff hieſigen Kreiſes Feuer aus, und zwar gleichzeitig an 
zwei Stellen der Scheune. Dieſe brannte völlig nieder und 
ebenſo fielen der Stall und ein Teil der landwirtſchaftlichen 
Maſchinen dem entfeſſelten Element zum Opfer. Der Ab⸗ 
gebrannte, der bei der Pomm. Verſicherungsgeſellſchaft in 
Thorn mit 27000 Zloty verſichert iſt, beziffert ſeinen Scha⸗ 
den auf 17 600 Zloty. 

x. Zempelburg (Sepolno), 29. März. Auf dem letzten 
Wochenmarkt herrſchte ein außerordentlich reger Be⸗ 
trieb. Man forderte für das Pfund Butter 2,50—2,60, für 
Eier 1,50—1,60. Fiſche waren in großen Mengen vorhanden, 
und zwar: Aal zu 2,50, Hechte 1,60, Schleie 1,80, Rotaugen 
1,00, Barfe 0,80, kleine Brat- und Suppenfiſche 0,50—0,60, 
grüne Heringe 0,50, Salzheringe 7—8 Stück 1,00. Der Ge- 
müſemarkt lieferte — als Neuerung in diefem Jahre — 
Kopfſalat, und zwar 3 Stück zu 1,00, Weiß⸗ und Rotkohl 
0,30—0,70 Grünkohl 0,25, rote Rüben 0,15, Mohrrüben 0,15, 
Rettiche 0,10, Zwiebeln 0,20, Apfel 0,50—1,20. Hühner mur- 
den mit 4,00--5,00, Puten mit 10,00—11,00 verkauft. — Auf 
dem Schweinemarkt war die Zufuhr von Ferkeln 
reichlich, die Preiſe ſchwankten zwiſchen 110—130 Zloty pro 
Paar, je nach Qualität und Alter. Die Nachfrage war recht 
rege. 


Büchertiſch. 


Eberlein, Dr. Gujtav W. „Der Weg zum Kapitol“. Der 
Faſzismus als Bewegung. (Verlag Scherl, Berlin). 
Geheftet 3 M., Ganzleinen 4,50 M. 

Eine objektive Darſtellung der faſsiſtiſchen Bewegung 
hat es bisher nicht gegeben. Ein Italiener kann natur⸗ 
gemäß hierüber nicht ſachlich ſchreiben, wenigſtens heute noch 
nicht, und dem fernen, nur auf die — faſt durchwegs ein⸗ 
ſeitige — Literatur angewieſenen Wiſſenſchaftler fehlt der 
unbeſtechliche Anſchauungsunterricht des perſönlichen Er⸗ 


lebens. Nun ſchildert uns einer der beſten Kenner des 
heutigen Italiens, Dr. Guſtav W. Eberlein, als 


neutraler Augenzeuge den „Weg zum Kapitol“, wie 
ihn Muſſolini ging und damit eine in der Geſchichte einzig⸗ 
artige Staatsumwälzung vollzog. Streng hiſtoriſch und 


! y ² AAA ˙ » 

Bei Magen: und Darmbeſchwerden, Eßunluſt, Stuhlträgheit. 
Aufblähungen, Sodbrennen, Aufſtoßen, Benommenheit, Schmerz in 
der Stirn, Brechreiz bewirken 1—2 Glas natürliches „Frauz⸗ 
Joſef“⸗Bitterwaſſer gründliche Reinigung des Verdauungsweges. 
Gutachten von Krankenhäuſern bezeugen, daß das Franz ⸗Joſef⸗ 
Wafer ſelbſt von Bettlägerigen gern genommen und ſehr bekömm⸗ 
lich gefunden wird. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 2398 
J P ·˙ w EEE 


dennoch überall in ſeinen bewegteſten Kapiteln 
außerordentlich feſſelnd. Herd und Nährboden der Bewe⸗ 
gung ſteigen brodelnd vor dem Leſer auf und dann kommt 
der überlegene Führer und leitet die vom Kriegskrater aus⸗ 
geſtoßene Materie in die Gußmodelle feiner Faſei, dieſer 
Rom erobernden Bünde. Plaſtiſch, dramatiſch wie auf der 
Bühne, zieht das Leben dieſes Führers vorüber, ange⸗ 
fangen von der häuslichen Schmiede bis zu den Stufen des 
Kapitols. Wir erfahren aus berufener Feder, wie aus dem 
roten Revolutionär ein nationaler wurde: Rebell, Four- 
naliſt, Condottiere und ſchließlich Duce! Ein Mann macht 
Geſchichte. Seine Fehler werden nicht verſchwiegen, aber 
es wird auch geſagt, wie gerade ſie es waren, die der Be⸗ 
wegung mit zum Siege verhalfen. Eberlein lehrt uns 
Muſſolini kennen, wie er wirklich iſt und die faſziſtiſche Be⸗ 
wegung aus ſeiner Perſönlichkeit heraus verſtehen. 


Kleine Rundſchau. 


* Erdbeben auf den Lipariſchen Inſeln. Ro m, 27. März. 
(Eigene Drahtmeldung.) Die Inſel Filicudi (Lipariſche 
Inſeln) iſt von zahlreichen Erdſtößen heimgeſucht worden, 
die den Einſturz mehrerer Häuſer zur Folge hatten. 
Einige Perſonen wurden leicht verletzt. Der „Popolo di 
Roma“ meldet, daß auf Filicudi faſt alle Häuſer unbewohn⸗ 
bar geworden feien und die Bevölkerung unter freiem 
Himmel übernachten müſſe. Nach Eintreffen der erſten Mel⸗ 
dungen in Meſſina begab fiğ der Unterſtaatsſkretär für 
öffentliche Arbeiten ſofort auf einem Torpedoboot nach der 
von dem Erdbeben betroffenen Inſel. Filicudi zählt etwa 
1200 Einwohner. 


* Der weiße Tod. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich im Moptblanc⸗Gebiet. Vier junge Touriſten waren 
von Chamonix zu einer Skitour im Gebiet der Requin⸗ 
Hütte aufgebrochen. Unterwegs wurden ſie von einer 
Lawine überraſcht. Zwei von ihnen, Rudolf Rolfer 
und Adolf Pallonbanz, beide aus Stuttgart, konnten 
ſich retten unde rreichten, völlig erſchöpft, Chamonix. Eine 
Rettungskolonne iſt aufgebrochen, um nach den beiden an⸗ 
deren, Robert Koebel aus. Stuttgart und Defant aus 
Innsbruck, zu ſuchen. 
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Anzeigen-Annahme für Graudenz: 


2 Arnold Kriedte. Buchhandlung. ul Mickiewiczo 3 
e 
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herzlichſten Dank. H 5 Imo p f 0 I! Papierhandlung 

i und Frau Anna geb. Nuſchle. = ile 8 = 19 

Graudenz. den 26, März 1930. B: i 2 ein Telef. Nr. 438, 
— ~ i Grudziądz, Wyhickiegyo 2/4 


Elektr. Licht- Kraft- 
und Klingelanlagen 


führt aus u, repariert schnell u. preiswert 


Ad. Kunisch, Toruńska 4, Tel. 196. 


CUTIE 


Graudenz. 
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Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. 


e. 
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Damen-Kleider 


Innieritimmen 


ſowie Reparaturen in 
beiter Ausführung unt. 
günſtigen Zahlungs» 

Bedingungen 3616 
Franke, Toruńska 35. 


Seide . . . . zł 130.-, 90.-, 75. 
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P. Gadziewski, Malergeschätt 


ul. Szkoina 1 Grudziądz Telefon 625 
Uebernahme und Ausführung von 
Dekorations-, Schilder- u. Möbel- 
malerei sowie Fassadenstreicherei 
Prompte Bedienung. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

i Viehwaagen 
Fuhrwerkswaagen 

sowie Waagen jeder Art werden sachgemäß 
repariert und amtlich geeicht. 
Bruno Rosen & Sohn 
Telefon 654 Grudziądz Telefon 654|% 
BETIS 2 AA | 9 
I 
WER Feld-Gemiije: uud 


Blumen: Samen 


iſch eingetroffen, rote u. gelbe Edendorfer 
as à 85 2,50 zt irai t 


Skład mąki, paszy i nasion 
Fa. Bernard Rink 
Grudziądz, ul, Toruńska 17/1.9 4100 


J. Bayer, Drayasz 
Moderne Herrenschneiderei 


Beste Verarbeitung. 15701 Solide Preise. 
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6e@ 
Der Badbandimg a Sube u Soret . die Dauerwellen Sport-Club S. C. G. 
em 2 . . zu Buchhandl. Kriedte, | moder. Damenhaarſchn. tow, zap. 
Arnold Kriedte Grudziadz erbeten. Ondulation. 


für Damen, 
Päletots u. Kostümen, 


Große Auswahl v. Fahrik-Resten sowie falt neu, billig zu ver⸗ 


Mickiewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre 


Graudenzer Anzeigen 


Deutſche Rundſchau 


aufgeb 


nden hierin die größte Beachtung, weil die 
Deutſche Rundſchau die größte deutſche 
Tageszeitung in 


in Bromberg. 
Bei wiederholten Aufnahmen Rabatt. 
Verlangen Sie Angebot von der 
Buchhandlung Arnold Kriedte. 


t Bolen ijt u. in allen deutſchen 
und vielen polniſchen Familien geleſen wird. 6 
Preis⸗Berechnung wie von der SE 9 9 ar a 


Achtung l! 


Woll-Georgette ,, 120.-, 90.-, 65. 


Damen-Mäntel 


Landwirte! 


Laßt ſchon jetzt Eure 
Gras-, Getreide- 


empfiehlt in großer Auswahl — mit Mustern stehe gern 
zu Diensten — sowie: 


Boucle Teppiche Messingschienen f. Treppen 


bimer murder. wen Zo Fee 
le wol oldie m 
Ryps u. Gabard. 21125.-,100.-, 7. BU) Monteuracitemina | Kokos — Türschoner 
billigſt. Erſatzteile Handgekn. „ Bohnerbürsten 
am Lager. 4110 Linoleum „ Wachstuch und 3463 
und Läufer Lederimitation 


Herren-Anzüge 


Kammgarn 21 220.-, 160.-, 95.- 
Boston 


Herren-Paletots 


= Gabardine prima . . 2 220.-, 130.-, 88.- 
Englisch gemustert . 2 50.-, 42. 
Frenchkoatss. 24 135.-, 2. 
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Auch bequeme Teilzahlungen. 


Err f. ſol. Mieter (Mutter 


Herren und Kinder zu Mänteln, 


verschied. Stoffe von d. billigsten bis zu den teuersten „son Damvatg 
Geſchäfts⸗ Anzeigen. Seitanien, Stellen⸗ Seide, Eolienne, Crêpe de chin, Georgette, Satin, Marocain, 
ate Brivat: und Familien⸗Nachrichten Samt, Velour usw. ::: Weißwaren zu Fabrikpreisen. 
Auf Wunsch auch auf Raten! 


Preise bedeutend niedriger als in Laden und 
Magazinen, weil Verkauf in Privatwohnung. 


Hodam & Ressler, 
Grudziadz. 
Telefon 495. 


P. MARSCHLER 


GRUDZIADZ, Plac 23. stycznia 18. Tel. 517. 


zt 180.-, 120.-, 98. Polniſcher 


Unterricht 
geſucht. Off. unter B. 
3940 a. d. Geſchäftsſtelle 
A. Ariedte, Grudsiads. 


Jeder Bauſtein zu 5 21 


hilft das deutſche Privat 
Gymnaſium in Grudziadz bauen. 


Auch der ärmſte Volksgenoſſe kann Bau- 

ſteine erwerben durch die Werbeſtellen in 

allen Städten und durch das 
Geſchäftszimmer des Deutſchen Schulvereins 
Grudziadz, Mickiewicza 15. ar 


2—3 =- Zimmerwohnung 


m. Todt.) dir. v. Wirt 
geſucht. Pünktl. Miete, 


Rove pidina. Monats- Versammlung 


Kopfwäſche. Manikure. am Mittwoch, dem 2. April, 
Damen- u. Herrenfri), abends 8 Uhr im Gemeindehaus. 


A. Orlikowski, Der Vorstand. 


Lee Hotel Krölewski Dwör 


am Fiſchmarkt. 1033 
Tel. 76 u. 323. Inh. St. Klarowski. Rynek 3/4. 


Sauerkohl Am Montag, dem 31. März 1930, abends 
bt ab 6. wie BONES Abschieds-Honzert 


Nirchl. Nachrichten. zitt ad 6. Mutter, 
2311 | Sonntag, den 30. März 30 „ der beliebten Solisten- Kapelle unter 
Direktion des Kapellmeisters Herrn Sobierajski. 


Grudziadz, ul. Lipowa 33 (Stace). 
6 Rn 4 Grangegel- Gemeinde ru E E Von Dienstag, den 1. April 1930 


Eingang von ul. Kilifiskiego, 1 Treppe. } J il BERA 
Inhaberin: Marta Lipowska. den Sonntag predigt im| v. Plymouth - Rods, konzertiert in meinen | Lokalitaten täglic 
Vormittagsgottesdſt. Herr Mandel 6 zt. RE 4081 


BBG | 204, theol. Mielte ous| zierarst Semel. russischekKünstler-Kapelle. 


Graudenz. Sepölno (Pom.) 2960 


Kohlen: 


Sämtl. Schneiderzutaten. Badeofen 
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3. Blatt. 


Sandelsvertrag und Niederlaſſung. 


Die vom Miniſterium für Induſtrie und 
Handel herausgegebene Wochenzeitſchrift „Polſka 
Goſpodarcza“ veröffentlicht im Heft 12 vom 
22. März d. J. einen Artikel aus der Feder 
son Dr. Wt Adamkiewicz, der in allgemein 
verſtändlicher Form die Fragen der Ein⸗ 
reiſe, des Aufenthalts und der Nie⸗ 
derlaſſung im deutſch⸗polniſchen Wirt⸗ 
ſchaftsabkommen behandelt. 


Die Regelung der Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen zwei 
Staaten hat die Notwendigkeit zur Folge, vertragliche 
Grundlagen zur Sicherung der Möglichkeit der Einreiſe, 
es Aufenthalts und der Niederlaſſung im Rahmen eng 
umſchriebener Normen für diejenigen Perſonen zu ſchaffen, 
die ſich auf dem Gebiet einer jeden der vertragſchließenden 
* aufhalten müſſen, um die Produktion und den Aus⸗ 
auſch von Waren zu ermöglichen und zu tätigen. Daher 
regeln faſt alle Handelstraktate u. a. auch dieſe Frage. 

i In dem jüngſt unterzeichneten deutſch⸗polniſchen Wirt⸗ 
Maftäabfomen beſchäftigt fic) eine Reihe von Artikeln mit 
un Frage der Einreife, des Aufenthalts und der Nieder- 
aſſung von polniſchen Staatsangehörigen in Deutſchland 
ret von deutſchen Staatsangehörigen in Polen. Das Mb- 
a Hëlt vor allem daran feft, daß die autonome 
beiderjeitige Geſetzgebung auf dieſem Gebiet 
Unangeraitet bleibt. Im Rahmen dieſer Geſetzgebung 
erkennen fic) beide Seiten gegenſeitig die Meiſtbegün⸗ 
ſtigungsklauſel hei der Behandlung der gegenſeitigen 
Staatsangehörigen, bei ihrer Zulaſſung zur Einreiſe und 
zum vorübergehenden Aufenthalt zu. Die Meiſtbegünſti⸗ 
Gartner bezieht ſich jedoch lediglich auf den Grundſatz 
er gleichen Behandlung irgend eines dritten Landes mit 


den Ausländern, nicht aber auf die Art der Anwendung der 


Paß⸗, Viſa⸗, Aufenthalts⸗Beſtimmungen uſw. in inviduel⸗ 
len Fällen. Hieraus ergibt ſich, daß jeder Staat vollkommen 
freie Hand behält, die Einreiſe und den Aufenthalt von An⸗ 
gehörigen der anderen Seite auf ſeinem Gebiet nicht zu⸗ 
zulaſ ſen wenn die betreffende Perſon aus individuellen 
Nücjichten unerwünſcht ijt. Ebenſo behält jede Seite freie 
Vand bei der Ausweiſung von Staatsangehörigen der 
zweiten Seite aus denſelben Gründen. 
Was die Frage des ſtändigen Aufenthalts (Nieder⸗ 
laſſung) auf dem deutſchen oder polniſchen Gebiet für pol⸗ 
niſche bezw. deutſche Staatsangehörige betrifft, ſo ſichert das 
neue Wirtſchaftsabkommen eine gleiche Behandlung mit An⸗ 
gehörigen irgend eines dritten Staates ſolchen Gruppen von 
Staatsangehörigen, die ih mit Induſtrie und Han⸗ 
del beſchäftigen. Als dieſer Gruppe angehörend werden 
ongeſehen: Induſtrielle und Kaufleute mit Ausnahme von 
Haudwerkern und kleinen Kaufleuten, zu denen das Mb- 
lommen alle diejenigen Kaufleute rechnet, die ſich direkt mit 
dem Detailhandel befaſſen und nicht mindeſtens vier 
qualiftzierte Kräfte beſchäftigen. Außerdem erkennt die 
Meiſtbegünſtigungsklauſel das Abkommen den in Induſtrie 
und Handel beſchäftigten Angeſtellten zu, jedoch nur 
dann, wenn dieſe Angeſtellten leitende Poſten inne 
haben, die ein beſonderes Vertrauen erfordern, oder die zu 
den qualifizierten Kräften auf Stellungen gehören, die ein 
ähnliches Vertrauen erheiſchen. Dieſe Beſtimmung iit wich 
tig einerſeits zum Schutze unſeres Arbeitsmarktes vor dem 
überflüſſigen Zuſtrom fremder Kräfte, andererſeits ſichert 
Ne unſeren Staatsangehörigen in ähnlichen Stellungen in 
Weutſchland die Freiheit weiterer Arbeit zu, was mit Rück⸗ 
ſicht auf die ſehr ſtrengen dort verpflichtenden Beſtimmun⸗ 
gen über den Schutz des Arbeitsmarktes von Bedeutung iſt. 
3 induſtriellen Angeſtellten zählt das Abkommen auch 
‚eitende Kräfte in gewiſſen Zweigen der landwirtſchaftlichen 
Induſtrie und zwar in Brennereion, Molkereien, 
Stärkefabriken, anerkannten Samenzucht⸗An⸗ 
Eater mit Ausnahme von Forſtpflanzungen und Müh⸗ 
KA unter der Bedingung jedoch, daß die Leitung dieſer In⸗ 
ponjen die ausſchließ liche Tätigkeit der betreffenden 
ne it Während die Geſetzgebung über den Schutz des 
Arbeitsmarktes nur eine formelle Bedeutung in dezug auf 
die Angeſtellten in leitenden Stellungen in ber Induſtrie, 
et in bezug auf dieſelben Angeſtellten in der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Induſtrie haben kann, behält dieſe Geſetzgebung 
= vollem Umfange ihre meritoriſche Bedeutung. Die 
lugehörigen der einen Seite, die fih auf dem Gebiet der 
zweiten Seite ſchon mindeſtens jeit dem 1. Januar 1919 auf⸗ 
halten, genteßen die Meiſtbegünſtiaungsklauſel ſür ihren 
Mindinen Anfenthalt ohne Rückſicht darauf, ob ſte irgend eine 
uf Verdienſt berechnete Beſchäftigung haben oder auch 
nicht ſowie ohne Rückſicht auf die eventuellen Beſtimmungen 
zer Vorſchriften über den Schutz des Arbeitsmarktes. Obige 
Beſtimmungen des neu unterzeichneten Wirtſchaftsabkom⸗ 
Br zuſammenfaſſend, ijt hervorzuheben. daß eine vertrag- 
ur Binding ſich lediglich darauf beſchränkt, daß die in der 
Geſetzgebung der beiden Seiten vorgeſehene Genehmigung 
zum ſtändigen Aufenthalt für den den erwähnten Katego⸗ 
rien angehörigen Bürger der zweiten Seite nicht lediglich 
aus dem Grunde verweigert werden kann, daß er eben der 
ees Rerionenaruppe angehört. Dagegen verſteht es 
* von ſelbſt, daß man aus anderen in der Geſetzgebung 
i: 3 Landes vorgeſehenen Gründen und im beſonderen aus 
a laden, welche die betreffende Perfor unerwünſcht 
mamen, trotzdem das Recht des ſtändigen Aufenthalts ver- 
iger. ſowie bereits ſtändig ſich im Lande aufhaltende 
ürger der zweiten Seite ausweiſen kann. j 
Schließlich betont das Wirtihaftsabfommen, daß die ſich 
aus der Anwendung der Meiſtbegünſtigungsklauſel ergeben⸗ 
den Vorteile nicht ſoweft gehen können, daß der Bür⸗ 
355 der zweiten Seite in bezug auf das Recht der Ein reiſe, 
rg Aufenthalts und der Niederlaſſung mit den eigenen 
Ftaatsangehörigen gleichgeſtellt wird, auch wenn die 
‘eitehenden Traktate eine ähnliche Gleichſtellung vorſehen. 
0 ekanntlich ſieht das polniſch⸗japaniſche Wirtſchaftsabkum⸗ 
men die Gleichſtellung der japaniſchen Staatsangehöri⸗ 
Br mit Sen polniſchen auf dieſem Gebiet vor. Die aus: 
awückliche Beſtimmung des neuen Abkommens ſchließt die 
Tuglichkeit aus, von den Beſtimmungen des japaniſchen 
raktats in den gegenſeitigen deutſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
gen Gebrauch zu machen. 


— 


$ 


Deutſche Nundfchan. 


Bromberg, Sonntag den 30. März 1930. 


Unter das Niederlaſſungproblem fällt auch die Frage 
der Zulaſſung von Handels⸗ und Finanz⸗Geſellſchaften der 
einen Seit: zur Betätigung auf dem Gebiet der anderen 
Seite. In dieſer Beziehung bewahrt das deutſch⸗polniſche 
Wirtſchaftsabkommen in vollem Umfange die Freiheit 
der inländiſchen Geſetzgebung, die in Polen eine 
jedesmalige Genehmigung zum Beginn der Tätigkeit 
auf dem Territorium der Republik durch ausländiſche Ge⸗ 
ſellſchaften vorſieht. Nach der Zulaſſung der Geſellſchaften 
aber werden ſie auf beiden Seiten in bezug auf ihre Tätig⸗ 
keit uſw dieſelbe Behandlung genießen wie die am meiſten 
privilegierten Geſellſchaften des Inlandes.“ 

Der polniſche Verfaſſer ſchließt ſeinen nicht gerade ten⸗ 
denzloſen Bericht mit folgenden Sätzen: „Die kurze Inhalts⸗ 
wiedergabe dieſes Teils des neuen Wirtſchaftsabkommens 
mit Deutſchland weiſt ſchlagend darauf hin, daß alle weſent⸗ 
lichen Intereſſen von Induſtrie und Handel gewahrt 
ſind, ohne weitere allgemein ſtaatliche Intereſſen du 
opfern. Im beſonderen wird die in dieſer Geſetzgebang 
vorgeſehene Handelsfreiheit vollkommen (2?) gewahrt. Das 
Wirtſchaftsabkommen beſtimmt jedoch, daß, fofern die Praxis 
der Behörden in dem durch die autonomen Beſtimmungen 
vorgeſehenen Rahmen gegenüber den Bürgern der einen 
vertragſchließenden Seite beſchwerlicher wäre als die Praxis 
der Behörden der zweiten Seite, ſo könnte nach einem 
Meinungsaustauſch ein Ausgleich in der Art der Behand⸗ 
lung der Bürger der zweiten Seite nach dieſer Richtung 
hin erfolgen. Dies iſt inſofern wichtig, als dieſe Beſtim⸗ 
mung die Möglichkeit gibt, einen Druck in der Richtung der 
Beſeitigung der Gefahr einer nicht wohlgeſinnten Behand⸗ 
lung unſerer Geſchäftswelt in Deutſchland auszuüben. 
(Diese „Gefahr“ beſteht wahrhaftig nicht! D. R.) Endlich 
iſt hervorzuheben, daß die Beſtimmungen des deutſch-volni⸗ 
ſchen Wirtſchaftsabkommens über die Einreiſe, den Aufent⸗ 
halt und die Niederlaſſung im gegenſeitigen Verhältnis zur 
Freien Stadt Danzig keine Anwendung haben werden. In 
dieſer Beziehung werden die autonomen deutſchen und 
Danziger Beſtimmungen auch weiterhin verpflichten. 


der Mörder Mirbachs erſchoſſen. 


Auf geheimen, unterirdiſchen Wegen iſt in Rußland 
und dann auch im Ausland bekanntgeworden, daß der Mör⸗ 
der des erſten deutſchen Botſchafters in Sowjet⸗ 
rußland, Grafen Mirbach, der nich! unbekanate 
Blumkin, kürzlich auf Befehl Stalins in Moskau 
erſchoſſen worden iſt. Geheimnisvoll wie das Leben 
dieſes Mannes war, war auch ſein Tod. In der ganz letz⸗ 
ten Zeit ſind Einzelheiten bekanntgeworden, die den letzten 
Akt einer blutigen Tragödie, wenn auch nicht völlig auf⸗ 
klären, ſo doch wenigſtens erheblich abrunden. 


Blumkin wurde durch die G. P. U, (Tſchekaſ auf 


perſönliche Anweiſung Staluts erſchoſſen, nicht etwa 


weil er ſeinerzeit den deutſchen Botſchafter in Moskau er- 


mordet hatte, ſondern weil er in den letzten Jahren zu 


einem ſtandhaften Anhänger Trotzkis wurde. Seine 
Hinrichtung wirft ein neues eigentümliches Licht auf den 
Kampf Stalins gegen die Trotzkiſche Opppoſition, einen 
Kampf, der, entgegen weitverbreiteter Meinung, nicht ab⸗ 
geſchloſſen ift, ſondern im Gegenteil mit unerbittlicher 
Schärfe weitergeführt wird. 


Es war am 6. Juli 1918, als am deutſchen Botſchafts⸗ 
gebäude ein junger, ſchwarzhaariger Mann erſchien und 
den Botſchafter zu ſprechen verlangte“ Er wurde in 
das Kabinett des Grafen Mirbach hereingeführt. Als der 
Botſchafter ſich von ſeinem Platz erhob, um fih dem Mu- 
kömmling zu nähern, warf Blumkin eine Bombe vor 
die Füße des Vertreters des Deutſchen Reichs. Die Bombe 
explodierte, Graf Mirbach war auf der Stelle tot. Ruhig, 
wie er hereinkam, verließ Blumkin das Arbeitszimmer des 
Grafen von Mirbach. Auf der Straße wurde er ver⸗ 
haftet, bald aber freigelaſſen. Seine Tat blieb un- 
aejfühnt Sie war der Ausdruck der inneren Kämpfe, 
die gerade damals während der Tagung des dritten Kon- 
greſſes der Sowjets zwiſchen den beiden regierenden Par- 
teien, der kommuniſtiſchen und der Partei der lin⸗ 
ken Sozial revolutionäre tobte. Dieſer Kampf 
hatte u. a. auch die Außenpolitik, genauer Dentſch⸗ 
landpolitik Sowjetruplands zum Gegenſtand, wobei die 
linken Sozialrevolutionäre gegen die Erfüllung der 
Friedensbedingungen von Breſt⸗Litowſk waren. Der 
dritte Sowietkongreß führte zum Austritt der linken So⸗ 
zialrevolutionäre aus der Regierung und zu einem be- 
waffneten Aufruhr gegen die Bolſchewiſten. Blum⸗ 
kin gehörte zu den linken Sozialrevolutionären. Daher 
tötete er den Grafen Mirbach. 


Das weitere Schickſal des Botſchaftermörders war recht 
myſteriöbs. Einige Monate blieb er verſchwunden, um 
dann unter einem langen ſchwarzen Bart und mit durch- 
ſchoſſenem linken Arm wieder aufzutauchen. Da er nicht 
nur Politiker und politiſcher Mörder, ſondern auch Dich 
ter war, konnte man ihm überall dort begegnen, wo ſich 
die Moskauer Dichter aufhielten. Man wollte wiſſen, daß 
Blumkin ſich mit den Bolſchewiki völlig ausge: 
ſöhnt habe. Heute weiß man, wie weit dieſe Ausſöhnung 
gegangen ift. Blumkin wurde in die kommuniſtiſche Par⸗ 
tei aufgenommen und beteiligte ſich aktiv an dem Bürger⸗ 
krieg in einer Weile, die keinen Zweifel an feiner abjo- 
luten Sowjettreue ließ. Er arbeitet dann verhältnismäßig 
lange in dem Sekretariat Tro BETS, als dieſer noch Kriegs⸗ 
fommilfar war. Später ging Blumkin in die Tſcheka 
über, wo ihm anſcheinend ſehr wichtige, wenn auch nicht 
im Einzelnen genau bekannte Funktionen auferlegt wur⸗ 
den. Die Aufgaben, die Blumkin dabei in der Tſcheka, 
gleichzeitig aber in der Roten Armee und in der Partei 
auszuführen hatte, trugen einen eigentümlich individu⸗ 
ellen Ebarakter. Es waren Aufträge ſtreng perſön⸗ 
licher Art, die Blumkin eine weitgehende Unabhängigkeit 
und Handlungseſreiheit gewährten. So konnte er noch, 
nachdem er bereits als ein Trotzki⸗Anhänger ver⸗ 
rufen war, auf ſeinem Poſten zu einem Zeitpunkt ver⸗ 
bleiben, we Trotzki ſelbſt nach dem Ausland und alle 
maßgebenden Oppoſſtionsführer nach Sibirien verſchickt 
oder in die Gefängniſſe geworſen wurden. Er konnte alſo 
ruhig zuſehen, wie ſeine Geſinnungsgenoſſen litten oder 
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Verräter wurden. Die Standhajtigfeit der Trotztiſten 
wurde auf eine ſchwere Probe geſtellt. Heute ſind es nur 
wenige, mit Rakowſki und So ſnowſki an der Spitze, 
die an ihren Überzeugungen feſthalten. Viele andere 
haben es vorgezogen, ſich Stalin zu unterwerfen. Die 
erſten, die den Weg nach dem kommuniſtiſchen Canoſſa De- 
treten haben, waren Stnowjew und Kamenew. Es 
folgten einer nach dem anderen ſolcher maßgebenden Oppo⸗ 


ſitionsführer wie Radek, Smirnow, Smilga, Pre⸗ 


vbrafhinfli. Ihre Unterwerfung bedeutete 
politiſchen Tod. 
kommen, und unterläßt nichts, um fie Erniedrigungen ver- 
ſchiedenſter Art zu unterziehen. 


ir ſie den 


ſpiel geſpielt? 4 

Endlich erreichte aber auch ihn das Schickſal. Auf einer 
Auslandsreiſe beſuchte er zu Beginn des vergangenen 
Winters Trotzki auf der Prinkipe⸗Inſel, wo der ver⸗ 


bannte Sowjetführer jetzt ſchwer krank darniederliegt. 


Er erhielt von Trotzki Inſtruktionen und einen Brief 
für die Geſinnungsgenoſſen in Sowjetrußland. Nach ſeiner 
Rückkehr nach Moskau hat Blumkin einen ſchweren 
Fehler begangen: er ging zu Radek, mit dem er lange 
Jahre hindurch eng befreundet war. Mit Radek ſprach er 
über Trotzki und Trotztismus. Carl Radek, ein nervöſer, 
verängſtigter, 
Verdächtigungen und Schmähungen aufs äußerſte gepeinig⸗ 
ter Menſch, hatte keine beſſere Antwort als Blumkin den 
Rat zu geben, ſich den Händen der Tſcheka aus- 
zuliefern Blumtin ſah ſich verraten. Er ging zu 
dem mächtigſten Mann in der G. P. U., Jagoda, der viel 
mehr bedeutet, als der offizielle G. P. U.-2eiter Men- 
ſchinſki und übergab dort Trotzkis Brief. Den Namen 
des Adreſſaten hat er allerdings nicht verraten. Es ſteht 
mit Sicherheit felt, daß der von Trotzki deſignierte Brief- 
empfänger nach wie vor in Freiheit lebt. Demzufolge iſt 
Blumkin nicht zum Verräter ſeiner Geſinnungsgenoſſen ge⸗ 
worden, wohl aber ſollte er, wie die Staliniſten erzählen, 
die Tſcheka aufgefordert haben, ihn zu er⸗ 


Hätte er irgendwie Reue gezeigt, ſo wäre er wohl am 
Leben geblieben und von Stalin zu ſeinen eigenen Zwecken 
ausgenutzt worden. Nun aber wurde er erſchoſſen. Eine 


offizielle Meldung darüber iſt bis jetzt noch a 


Petruſchewitſch 
aus Deutſchland ausgewieſen. 

Aus Lemberg wird berichtet: 

Hieſige, dem ehemaligen Präſidenten der Weſt⸗ 
ukraine, Dr. Petruſchewitſch, naheſtehende Kreiſe erhiel⸗ 
ten die Nachricht, daß die Deutſche Reichsregierung gegen 
den in Berlin zurzeit wohnhaften Dr. Petruſchewitſch 
und ſeinen Stab, ſowie gegen den Chef der ukrainiſchen 
Militärorganiſation, Oberſt Konowalez, den Aus⸗ 
weiſungsbefehl mit jofortiger Wirkung erlaſſen habe. 
Petruſchewitſch will angeblich nach Rußland, und zwar 
nach Charkow, zurückkehren, während Konowalez 
bereits nach Genf abgereiſt iit. Wie es heißt, jol Petru⸗ 


Verbindung getreten ſein. 


Uniere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Eintäuſen ſowie Offerten. welche fie auf Grund von 


Anzeigen in dieſem Blatte machen, fih freundlichſt auf die 


„Dentihe Rundſchau“ beziehen zu wollen. 
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Denn Stalin läßt fie nicht hoch⸗ Be: 


i Blumkin aber ſtand 
abſeits. Warum wurde er verſchont? Hatte er ein Doppel⸗ 


durch die Kapitulation vor Stalin, durch 


ſchleßen, was jedoch wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich Hat. 


ſchewitſch bereits vor längerer Zeit mit den Sowjets in 
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Ein Held gegen den Volſchewismus. 


Vor kurzem hatte in München eine katholiſche Kund⸗ 
gebung gegen die Chriſtenverfolgungen in 
der Sowjetrepublik ſtattgefunden. An dieſer Kundgebung 
nahm auch der bayeriſche Miniſterpräſident teil, 
was dann zu einem Proteſt der Sowjetregierung in Berlin 
führte „wegen Einmiſchung eines deutſchen Staatsober⸗ 
hauptes in innerruſſiſche Angelegenheiten“. Das Auswär⸗ 
tige Amt leitete dieſen Proteſt nach München weiter mit 
dem Bemerken, daß es vielleicht ratſam ſei, eine Erklärung 
abzugeben, der Miniſterpräſident Held habe nicht 
in amtlicher Eigenſchaft der Kundgebung in München bei⸗ 
gewohnt. ; 

Die dem Miniſterpräſidenten nahſtehende Preſſe der 
Bayeriſchen Volkspartei wendet ſich nun in ſchärfſter 
Form gegen dieſen Proteſt und die Art, wie er vom Aus⸗ 
wärtigen Amt nach München weitergeleitet wurde. Die 
parteiamtliche Bayeriſche Volkspartei-Korreſpondenz er- 
klärt, daß es zwar der Reichsregierung überlaſſen bleiben 
müſſe, welches Maß von Rückſicht auf Sowjetempflindlich⸗ 
leiten zu nehmen fei, daß aber die Beteiligung des bayeri- 
ſchen M iniſterpräſidenten an der Münchener Proteſtkund⸗ 
gebung eine rein interne deutſche Angelegen⸗ 
heit ſei, die Moskau nichts angehe. 
rung habe keine Möglichkeit und keine Kompetenzen, dem 
Miniſterpräſidenten eines deutſchen Landes vorzuſchreiben, 
ob er an einer ſolchen Veranſtaltung teilnehmen wolle 
oder nicht. 


Befeſtigung der ſpaniſchen Monarchie. 


Primo de Rivera — ein republikaniſcher Rebell? — Die 
Enthüllungen der franzöſiſchen Preſſe. 


Es war am 28. Januar 1930, als König Al⸗ 
fons XIII. den Diktator Primo de Rivera entließ 
und an ſeine Stelle den General Bere nguer ſetzte. 
Die erſten Wochen nach dem Sturz des nunmehr verſtorbe— 
nen Diktators waren gefahrvoll und erregt. Es ſchien, als 
begänne der ſpaniſche Thron zu wanken. Die republika⸗ 
1 Welle ſtieg hoch. Der große ſpaniſche Denker 
und Dichter Miguel de Unamuno, der geiſtige Füh⸗ 
rer der Republikaner, zog im Triumph aus feiner franzöſi⸗ 
ſchen Verbannung in Spanien ein. Sanchez Guerra, 
der ehemalige Führer der Konſervativen und Exminiſter⸗ 
präſident Spaniens, hielt in Madrid eine ſcharfe Rede gegen 
den König, die wie eine Bombe einſchlug. 


„Es lebe die Republik! Nieder mit König Alfons!“ 


Dies waren die Inſchriften, die man während der Straßen⸗ 
demonſtrationen in Madrid und in anderen größeren 
Städten Spaniens leſen konnte. Man gewann den Ein- 
druck, daß der übergang der Republikaner von Worten zu 
Taten, d. h. zum Sturz der eee in Spanten 
führen könnte. 
Der neue Miniſterpräſident General ereungue 

der aus Oppofition zu Primo de Rivera der Bevölkerung 
und der Preſſe weitgehende Freiheiten gewähren mußte, fab 


ſich außerſtande, der wachſenden Erregung in Spanten Herr 


zu werden. Erſt allmählich gelang es ihm, Halt zu ge⸗ 
winnen und den Weg der inneren Konſolidierung Spa- 
nions zu betreten. Heute iſt es bereits fo weit, daß, wenn 
nichts Überraſchendes geſchieht, jegliche Gefahr für die 
ſpaniſche Monarchie als überwunden gelten muß. 


Die Königstreuen haben fih von der verheeren⸗ 
den Wirkung, die der Sturz des Diktators auf 
ſie ausgeübt hat, völlig erholt. 


Würden heute die ſpaniſchen Republikaner zum Angriff 
übergehen wollen, jo würden fie dem ſtärkſten Wider- 
tand begegnen, deſſen Überwindung wohl ihre Kräfte 
überſteigt. Die Vorbereitungen zu den Wahlen können 
ihren normalen Lauf nehmen. Denn es werden nicht nur 
die Republikaner ſein, die ſich davon vieles verſprechen. 
Auch die Armee ſcheint ihr Gleichgewicht wiedergefunden 
zu haben. Zwar bildet fie heute noch einen der entſcheidend⸗ 
ſten Faktoren im politiſchen Leben des Landes, aber ſie ſieht 
ſich nicht mehr vor die Beantwortung von Fragen geſtellt, 
die das Wohl und Wehe des Thrones entſcheiden würden. 
Zwar findet die republikaniſche Idee immer noch nur in 
einem Teil des ſpaniſchen Heeres Eingang, aber ſchon 
wagen die republikaniſch geſinnten Offiziere es nicht mehr, 
ihre Anſchauungen offen zu vertreten. Die Anhänger 
des Königs beherrſchen auch im Heere das Feld. 

Es entbehrt nicht einer gewiſſen Pifanterte, daß kein 
anderer ſich als Königsrebell aufgeſpielt haben fni, 
als der kürzlich verſtorbene Exdiktator Primo de Ni- 
vera. So wollten es wenigſtens einige franzöſiſche 
Zeitungen wiſſen. Ihren Meldungen zufolge, geſtaltete 
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leiſtet worden iſt. 


geſpeiſt! 


einen pulſierenden Strom, deſſen 


ſich die Abreiſe Primo de Riveras aus Spanier 
höchſt romantiſch und ſenſationell. Er ſoll ih nach Barce- 
Lona begeben haben, nach derjenigen Stadt, von wo aus 
er im September 1923 die Diktatur proklamiert hat. 


In Barelona hat ſich Primo de Rivera, immer 
franzöſiſchen Enthüllungen zufolge, an den 
General Barrera, den kataloniſchen 
Militärgouverneur, mit dem Vorſchlag gewandt, 
ein Manifeſt zu veröffentlichen, daß ſich die 
Armee gegen den König erheben ſollte. 
General Barrera hat mit entſchiedenem Nein 
geantwortet und hat den ehemaligen Diktator 
aufgefordert, den ſpaniſchen Boden zu verlaſſen. 


Dies war der Hauptgrund der Reiſe Primo de Nivers 
nach Paris. Sein Sturz hat ihn nicht ſo ſehr aufgeregt, 
wie dieſer letzte mißlungene Verſuch, eine Erhebung 
gegen den König, der es gewagt hatte, ihn, Primo de 
Rivera, zur Strecke zu bringen und dadurch das Land neuen 
Erſchütterungen und politiſcher Unſicherheit auszuliefern. Es 
ijt intereſſant, daß Primo de Rivera, bevor er Diktator 
wurde, ſelbſt Militärgouverneur von Katalonien mit dem 
Sitz in Barcelona war. General Barrera wurde ſein diret- 
ter Nachfolger. Und zwar auf Vorſchlag Primo de Riveras. 
Deshalb hat ſich der ehemalige Diktator an Barrera mit 
einem gefährlichen Anerbieten gewandt. Jetzt gilt der treue 
Militärgouverneur von Katalonien als die Hauptſtütze des 
Königs. Mar will wiſſen, daß Alfons XIII. den General 
Barrera gegen den Miniſterpräſidenten Berenguer auszu⸗ 


ſpielen gedenkt, falls dieſer ihm irgendwie widerſpenſtig 
oder ſonſt gefährlich werden ſollte. 
Dieſe ſenſationellen Enthüllungen der franzöſiſchen 


Preſſe, in erſter Linie der Linkszeitung „L' Oeuvre“, würden, 
falls ſie ſich bewahrheiten ſollten, ein neues Licht auf 
die letzten Ereigniſſe werfen, die dem plötzlichen Tode Primo 
de Riveras vorausgingen. Die Gewähr für die Informa⸗ 
tionen müſſen allerdings ihre Urheber tragen. Aber ſelbſt 
wenn ſie zutrefſen würden, könnte aus ihnen nur gefolgert 
werden, daß die letzte Niederlage Primo de Riveras ein 
neues Zeichen für die Befeſtigung der Monarchie 
in Spanien geweſen war. 


Telemechanik. 


Die Bedeutung der Marconiſchen Experimente. 
Das Prinzip der Fernſtenerung von Schiffen. 


Von Hans Bourgin. 


Marconi iſt es — wie wir berichteten — gelungen, von 
ſeiner in Genua liegenden Yacht „Elektra“ 3000 Lampen der 
elektrotechniſchen Ausſtellung in Sidney anzuzünden. Das 
hat deswegen beſonders imponiert, weil Genua und Sidney 
ungefähr „antipodiſch“ liegen. Mathematiſch genau iſt eine 
Behauptung in dieſem Sinne freilich nicht. 
liegt unter 44 Grad nördlicher Breite und 9 Grad öſtlicher 
Länge. Sidney unter 34 Grad ſüdlicher Breite und 150 
Grad öſtlicher Länge von Greenwich. Immerhin iſt jene 
Feſtſtellung nicht allzu übertrieben, und man mag rühmen, 
daß dieſe Zündung etwa „um den halben Erdball herum“ 
gelungen iſt. 


Aber man darf nicht überſchätzen, was hier ge⸗ 
Tatſächlich handelt es ſich durchaus nicht 
um die gerichtete Übertragung großer elektriſcher Energien. 
Marconi hat keine einzige jener vielen Lampen elektriſch 
Vielmehr iſt auch hier die ſogenaunte Theorie 
der Auslöſung in weiten Fernen angewendet worden, und 
man bezeichnet derartige Wirkungsvorgänge als ,tele- 
mechaniſche “. 


Man kann eine elektriſche Einrichtung für Telemechauik 
mit Hilfe eines Relais aufbauen. Sendet man einen kür⸗ 
zeren oder längeren ungedämpften Wellenzug drahtloſer 
Schwingungen nach einer Station, und ſorgt man dort für 
Gleichrichtung, ſo gewinnt man an der empfangenden Stelle 
zeichneriſche Darſtellung 
aus einzelnen kleinen Bergen — oder auch Tälern — beſteht, 
die in beſtimmtem Abſtande voneinander auftreten. Natür⸗ 
lich laſſen ſich dieſe einzelnen Impulſe durch Röhren nach 
Wunſch und Bedarf verſtärken. Und bei der ungemein 
raſchen Aufeinanderfolge der einzelnen Stromelemente 
können dieſe auf ein Relais ſo einwirken, als ob es ſich um 
einen gleichmäßig in einer Richtung fließenden Strom han⸗ 
delte. Iſt dann ein Kontakt hergeſtellt, ſo kann auf elektri⸗ 
ſchem Wege irgend eine Wirkung verurſacht werden, die man 
zu erzielen beabſichtigt. 

— So wurde kürzlich in einem techniſchen Blatt von einem 
reichen Schweizer berichtet, der fiğ eine telemechauiſche Mn- 
lage gebaut hat, mittels deren er drahtlos die Türe ſeiner 
Garage öffnen kann, wenn er ſich ihr mit ſeinem Wagen 
nähert. Dabei ſchickt eine kleine Antenne vom Auto Wellen 


Geburtstags: 


„anti, DEUTSCHE AFRIKA: UMIEN = 


ame, eingi Kind, mit 


Denn Genug 


Z — —— 


LEE 


Y gi mit 15 
\ 7 
N af Lebertran 
8 für Eure 

var Kinder! 


BIOMALZ MIT LEBERTRAN hat den 
höchsten Vitamingehalt und wird von 4 
den Kindern, da vollständig geruchfrei, % 


¥ sehr gerne genommen. 
In allen Apotheken und Drogerien , 
SPQ Se r | al 
i var 
aus, die in der Garage empfangen werden, und die dann 
mittels eines Relais den Motor in Bewegung kommen 


laſſen, der das Tor öffnet. Und jeder Elektriker konſtruiert 
im Handumdrehen eine Schaltung, bei welcher jede Zahl von 
elektriſchen Lampen jofort zu brennen anfängt, wenn bei 
einem Relais ein gewiſſer Kontakt hergeſtellt wird. 

Bei der bewunderten Leiſtung Marconis handelte es 
ſich alſo nur um einen einzigen beſtimmten Effekt. Man hat 
aber die Telemechanik auch längſt ſchon weiter ausgebaut, 
und es ift möglich, beiſpielsweiſe zehn verſchiedene Wirtun⸗ 
gen in der Ferne auszulöſen. Zu dieſem Zwecke würden 
alſo zehn verſchiedene Stromſchlüſſe herzuſtellen ſein, und 
man muß es in der Hand haben, dieſe ganz nach Wunſch zu 
ſteuern. 

Es laſſen ſich hier zwei Wege einſchlagen. Mau denke 
ſich betreffs des erſten ein Rad mit zehn Zähnen, und ferner 
damit verbunden eine Einrichtung derart, daß beim Fort⸗ 
rücken dieſer Zähne Schritt für Schritt irgend ein neuer 
Kontakt hergeſtellt wird, der einen anderen Vorgang zit: 
ſtande kommen läßt. Nun bilden wir das oben erwähnte 
Relais als ein kleines Sperrhäkchen aus, welches das Zahn⸗ 
rad ſeſthalten kann, das durch eine Feder oder ein Gewicht 
an ſich einen Kraftautrieb erhält. Wird nun an der ſenden⸗ 
den Stelle getaſtet und ein Wellenzug ausgeſchickt, ſo ſoll der 
Anker des Relais einen Zahn des Rades im Empfänger 
freigeben, ſo daß ſich dieſes um einen Schritt weiter drehen 
kaun. Taſtet man alfo beiſpielsweiſe in Abſätzen Hinter- 
einander fünfmal, ſo wird das Rad um fünf Zähne weiter 
rücken und dann eine Lage einnehmen, die erwünſcht iſt. 

Dieſe Einrichtung hat den Vorteil, daß immer mit ein 
und derſelben Wellenlänge gearbeitet werden kaun. Aber 
ſie hat natürlich auch ihre Nachteile. Es ſei hier an den 
alten Zeigertelegraphen erinnert, bei dem ein Zeiger 
ſchrittweiſe über ein im Kreiſe angeordnetes Alphabet ſtrich, 
wenn fortſchaltende, der Reihe nach auslöſende elektriſche 
Ströme von der ſendenden Station anlangten. Es trat 
dann häufig ein, daß Sender und Empfänger nicht genau 
Schritt hielten, und daß infolgedeſſen der Zeiger nicht auf 
dem richtigen Buchſtaben zum Halten kam. Eine entſpre⸗ 
chende Gefahr beſteht bet einer Anlage, wie ſie ſoeben 


ſtiaziert worden iſt. An 


Und daun iſt noch ein Punkt zu beachten, der kritiſch iit. 
Geht das Zahnrad von der Nullſtellung aus bis zur Stel⸗ 
lung 5, ſo wird es auf ſeinem Wege auch die Stellungen 1 
bis 4 paſſieren, und dabei muß natürlich verhindert wer- 
den, daß die Wirkungen eintreten, welche zu dieſen Stellun⸗ 
gen gehören. Das läßt ſich erreichen, wenn das Rad ſchnell 
fortgeſchaltet wird, fo daß die ſich entwickelnden ungewollten 
Ströme nicht Zeit haben, wirkſam zu werden. Zu ſolchem 
Zwecke laſſen ſich etwa Hitzdrähte verwenden, die von der 
Wärme erſt nach und nach beeinflußt werden. 

Ein anderes Mittel, um verſchiedene telemechaniſche 
Effekte zu erzielen, beſteht darin, daß man für die einzelnen 
Zwecke mit verſchiedenen Wellenlängen arbeitet, oder daß 
man für jeden beſonderen Zweck irgend ein beſtimmtes 
Morſezeichen benutzt. Es gibt in dieſem Sinne zum Beiſpiel 
eine Einrichtung, bei der ein in Not befindliches Schiff ein 
ganz mechaniſch abgeſtimmtes SOS-Signal gibt, das dann 
irgendwo in der Ferne von einem ausſchließlich dafür vor⸗ 
gerichteten Empfänger aufgenommen wird, der ſodann ein 
Alarmwerk auslöſt. 

Die Telemedanif ſpielt heute eine bedeutſame Rolle. 
Man rüſtet mit ihren Mitteln zum Beiſpiel Schiſſe aus, 
die zu Zielübungen dienen ſollen, und die darum als un⸗ 
bemannte Fahrzeuge ferngeſteuert werden müſſen. Und wo 
immer ein Radioempfang mit Röhren ſtattfindet, iſt er ein 
telemechaniſcher. 

——— 
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4. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 75. 


Bromberg, Sonntag den 30. März 1930. 


Der Amerilanismus. 
Von Albrecht Erich Günther. 


Der Verfaſſer dieſer inſtruktiven Skizze iſt ein 
bekannter Hamburger Schriftſteller, deſſen verſtor⸗ 
bene Mutter, Agnes Günther, vor dem Kriege durch 
ihren zweibändigen Roman „Die Heilige und ihr 
Narr“ Ruhm erlangte. 


Revelation auf dem Gebiete des Automobilismus! 


Die Schriftleitung. 


Das in ſich zerriſſene und verarmte Europa neigt zu 
einem Minderwertigkeitsgefühl gegenüber dem 
reichen und mächtigen Block der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika. Der amerikaniſche Geiſt, der in ſei⸗ 
ner unandefochtenen Selbſtſicherheit ohnehin eine ſtarke 
propagandiſtiſche Wirkung auf unfer problematiſches und 
problematiſierendes Weſen ausübt, dringt darum überall 
auch bei uns ein. Wenn wir ſeine Weſenszüge verſtehen 
wollen, müſſen wir uns die einzigartigen Voraus⸗ 
ſe tzungen klar machen, aus denen die amerikaniſche Zivi⸗ 
liſation erwachſen ift. 


Die amerikaniſche Nation umfaßte vor einem 
halben Jahrhundert noch fünfzig, heute beinahe 
hundertzwanzig Millionen Menſchen. 


Dieſer ungeheure Zuwachs iſt ganz überwiegend durch die 
Einwanderung aus nichtangelſächſiſchen Völkern ent- 

fanden, die überdies eine höhere Geburtenziffer mitbringen. 
Man ſtelle ſich zum Vergleich einmal vor, daß Deutſch⸗ 
land feit 880 feine Bevölkerung durch Zuzug von Men- 
ſchen mindeſtens aus allen europäiſchen Ländern verdoppelt 
hätte, die, unſerem Volkstum fremd, die angeſeſſene Stamm- 
benölkerung überwucherten, fo wird man ohne weiteres ver- 
ſtehen, daß wir hier dem Kernproblem des Amerika⸗ 
nertums gegenüberſtehen. Eine hinſchwindende Minderheit 
von „Hundertprozentigen“ muß eine Mehrheit von 
Fremden beherrſchen und zur Aſſimilation zwingen. 
Diejenigen, deren Eltern bereits im Lande geboren ſind. — 
einerlei von welcher nationalen Herkunft, — machten 1920 
nur 553 Prozent, in den Städten fogar nur 45,2 Prozent 
der Bevölkerung aus. 


Ein Luxusauto der höchsten Klasse für jedermann zugänglich! 


Vieles könnte man über den neuen Großen Hudson, ausgeführt mit unnachahmlicher Präzision erzählen, über 
seinen Motor über 80 HP, über die ungewöhnliche Acceleration, seine vornehmen Linien und Farben; wie auch 
über viele andere Details, angefangen von den großartigen Bremsen bis zu den unzerbrechlichen Scheiben 


Doch läßt sich dies alles mit Worten nicht schildern, man 'muß selbst beim Lenkrad oder im Innern des 
Wagens in dieser unglaublich bequemen, mit allem Komfort ausgestatteten Karosserie sitzen, um sich von dem 
hohen Werte dieses Wagens, welcher einen der luxuriösesten Typen darstellt, zu überzeugen. Dieser Wagen 
wird heute Dank der Montage im Inlande zu unglaubwürdigen niedrigen Preisen verkauft. 
1929, 6-Zylinder-Hudson mit Fabrikskarosserie kostete Doll. 3875.— 
1930. 8-Zylinder-Hudson mit Fabrikskarosserie kostet Doll. 2490.—. 


à eveia 4 in Europa den Volkstumsgedanken Limusine für 5 Personen Doll. 2499. — 
vertreten und von den Auswanderern Treue gegenüber 5 für 3 P Brougham“ Doll. 2778. 
ihrer Heimatkultur verlangen, fo denken wir vom Stand- e ne be 2 3 W A 280. 


Punkte der Auswanderungsländer gewöhnlich nicht an die 
Schwierigkeiten, die einem Einwanderungslande daraus 
entſtehen, da’, die Einwanderer das Band, das ſie mit ihrem 
Volke verbindet, für heiliger halten könnten als ihre neuen 
Staatsbürgervpflichten. Dieſer Gefahr ijt Amerika im Welt⸗ 
kriege wenigſtens von weitem anſichtig geworden und hat 
ſeitdem nicht nur die Einwanderung reguliert, ſondern vor 
allem ſeine Aſſimilierungsmethoden außerordent⸗ 
lich verſchärft. 


Der Einwanderer wird gewaltſam aus der 
Verwurzelung in ſeinem Volkstum geriſſen 


und fo lange von der Vollbürgerſchaft und vom ſozialen 
Aufſtieg ferngehalten, bis er die Aſſimilatfon voll 
zogen, ſich dem amerikaniſchen Kulturideal unterworfen hat. 
} Jeder Widerſtand gegen dieſe Einordnung in das amerika⸗ 
niſche Leben wird rückſichtslos gebrochen. Sinclair 
Lewis, der bedentendſte amerikaniſche Kulturkritiker, der 
nicht wie K. L. Menden nur am europäiſchen Weſten 
orientiert und nicht wie Upton Sinclair vom Haß 
gegen das Wirtsvolk geleitet wird, vermittelt uns in ſeinem 
neueſten Buche „Der Mann, der den Präſidenten kannte“ 
davon eine anſchauliche Vorſtellung. So ſchildert er, wie 
der kulturelle Führer einer ungariſchen Kolonie, die fi 
ihr natſonales Erbgut zu erhalten trachtet, alsbald von feiz 
nem Chef entlaſſen, bei der Arbeitsſuche von der Polizei 
wegen „Vagabondage“ verhaftet und abgeſchoben wird. 
Damit der Anreiz zur Aſſimilation erhalten bleibt und 
der amerikaniſche Typus nicht durch „Unterwanderung“ unt- 
gebildet wird, bedarf das angeſtammte Amerikanertum einer 
oszoſen und politiſchen Vormachtſtelluna, 
die die Einwanderer zur Analeichung zwingt. Wir ſehen 
darum die Maſſe der Fremdweißen, vor allem der Süd⸗ 
und Oſteuroväer in der niederen Handarbeit feſt⸗ 
gehalten ausgeſchloſſen von jener gutbezahlten Elite der 
Arbeiterſchaft, die die Politik der amerikaniſchen Gewerk⸗ 
ſchaften beſtimmt. Aker auch die Einwanderer der gehobe⸗ 
nen Schichten ſtehen unter ſtartem ſozialem Druck, jo daß 
fie fo ſchnell wie möglich ihre Herkunft und ihr angeſtamm⸗ 
tes Weſen zu verleugnen trachten. Der Mehrzahl von 


TA 


Rudolf Jachmann, Bydgoszcz, Mostowa 5. 


Poznań, Szafarkiewicz i Menzel, Gniezno, Szczepan Basinski, Ostrów, A. Bojarski. 
Verlangen Sie illustrierte Kataloge. ust 


und von geringeren Spannungen erfüllt ift, dem aber auch 
ſind darnm die wichtigſten Mittel der die tiefe Erdverwurzelung mangelt, aus der wir immer 
Amerikaniſierung. wieder Kraft ſchöpfen: Amerikaniſierung bedeutet für uns 
S nicht mur die Verödung unſerer Kulturkräſte, ſondern auch 
Der ſoziale Druck eutſpringt von ſelbſt aus den Eigen- | den Abfall von Europa, aus dejen leidvollen Kämpfen und 
intereſſen der Alteingeſeſſenen; Erziehung und Pro- Nöten ſchließlich die Herrſchaft des weißen Mannes in der 
paganda find mit größter Aufmerkſamkeit gepflegt wor | Welt hervorgegangen ift. 5 
den. Freilich muß das e ke A er be 
Mitteln und in folder Schnelligkeit au ie verſchiedenarti⸗ 
gen Einwanderungselemente übertragen werden fol, auch Propaganda gegen franzöſiſche Bäder? 
ziemlich grob zugeſchnitten fein. Irgendwelche Anſprüche f 1 Ja 7 %, 
an ein innerliches Nacherleben darf es nicht ſtellen; ein Wie der Korreſpondent des „Kurjer Warſzawſki ſeinem 
Ius 5 or G N It und Blatte meldet, richtete in der Donnerstag-Sibung der 
äußerlicher Moralismus und der Glaube an P roſperität und | Dann, cher nabifate Depntierte Philipp. R 
Komfort ſtehen im Mittelpunkt. Deputiertentkammer der radika e Deputierte Philipp Roy 
3 eine Anfrage an die Regierung, was fie zu tun beabſichtige, 
Die amerikaniſchen Reklamepſychologen vertreten die um der in Polen organiſierten und gegen die franzöſiſchen 
Anſicht. daß keine Nation fo lenkbar fet wie die amerikt Kurorte, hauptſächlich gegen Vichn und Boy at gerichteten 
niſche. Und zweifellos beruht ein guter Teil der amerikani⸗ verleumderiſchen Kampagne ein Ende zu bereiten. Der 
ſchen Proſperität darauf, daß es der Propaganda gelingt, [Deputierte Roy wies mit Entrüſtung nach, daß ſeit einer 
einen Einheits geſchmack, Einheits bedürfniſſe und | Reihe von Jahren ſpeziell in Polen eine ſyſtematiſche 
Einheits meinungen zu erzeugen und damit jedem Ar- [Agitation gegen die ſranzöſiſchen Kurorte 
tikel eine ungeheure Konſumentenſchaft zu ſichern. Man Dat betrieven wird, die Frankreich großen moraliſchen und ma⸗ 
bei uns die amerikaniſche Propaganda um ihrer Geſchicklich.] teriellen Verlusten ansett: Zum Beweise für die Wahrheit 
keit willen viel bewundert, um ihrer prahleriſchen Kultur- | seiner Worte verlas Roy ein Memorial eines deutſchen (27) pi- 
loſigkeit viel geſcholten. out 3 wir einen ag rion Propagarda-Bureans. 7 
Zug hervorheben, der ein tebr ernſtes Problem erkennen ce En i; tätigte das Regierungsmitglied f 
läßt. Als die Autom obilinduſtrie auf die Grenzen 8 ps i N tae “a in 1 Tat eine durch f; 
des Konſumentenkreiſes geſtoßen war und fie nicht weiter [eine beſonders gebildete Organiſation geführte Oſſenſive 
durch Preissenkungen hinaus rücken konnte, begann fie darauf [eingeleitet worden fei mit dem Biel, die frühere Kundſchaft i 
hinzuwirken, daß die 5 inte alten Wagen gegen von den franzöſiſchen Kurorten abzulenken. Der franzöſiſche 
die neuen, anjprudsvolleren Modelle umtauſchten. Dabel | Konſul in Warſchau habe bereite danenen proteſtiert, und 
tauchte in den Inſeraten die kaum verhüllte Drohung auf: jetzt habe man ſich an den Botſchafter mit der Bitte ge- 


Sozialer Druck, Erziehung und Propaganda 
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ihnen gelingt es indeſſen kaum noch, ſich in der erſten Erträgt es Ihr Kredit, daß man Sie noch in einem Wagen are : ffeuſi i 
= : , 2 M ” on axes A > noffenſive gegen die Kampagne | 
Generation vollſtändig anzupaſſen; wer nicht die kupiſche | vom vorigen Jahr ſieht?“ Bei der Fähigkeit der Propa Sage sa Free, 5 Des ſronzönſche Detter fügte hin⸗ f; 
amerikaniſche Erziehung durchlaufen hat, wird meit nur | ganda, Maſſenſuggeſtion zu erzeugen, waren die Autobeſitzer zu, daß in Warſchau gegenwärtig ein beſonderer Vertreter 5 
noch formal, nicht mehr wirklich amerikaniſcher Vollbürger.] vielfach gezwungen, bis an die Grenzen ihrer Leiſtungs⸗ des franzöſiſchen Bäderweſens weilt, der entſprechende 
Darum müſſen ſich die Kinder der Einwanderer möglichſt | fähigkeit, ja darüber hinaus ſich dieſem Druck zu beugen.] Schritte gegen die Anſchwärzung der franzöſiſchen klimati⸗ E 
raſch aus der Kulturatmoſpßäre des elterlichen Harries frei- | Der unaufhörlich wachſende Produktionsapparat zwingt die | ſchen Stationen unternehmen und die Leitung eines Bu⸗ a 
| machen und ſich aana den Einflüſſen der Umwelt ausliciern. | ſuggeſtible Konſumentenſchaft, ſich in Abzahlungskäuſen feit- | reaus übernehmen wird, das den polniſchen Kurreiſenden 
| (Eine anſchauliche Darſtellung fanden dieſe Verhältniſſe in zulegen, — bis einmal bei höchſter Arbeitsausſpannung die nach Frankreich behilflich fein fo. In Frankreich wird br 
| dem amerikanischen Propagandafilm „Die neue Heimat I | Ausweitung des 7 „5 es Wird dann] nach der Ankündigung des Miniſters in der nächſten Zeit 
Begreiflicherweiſe werden die Menſchen, die ſo die Profperitat 7 4 405 Se ene tende Notzeit unter eine Erturſion von 80 polniſchen Arzten eintreffen. 
| ihr eigenes Weſen verleugnen, die Kinder, die brochen, ſo zerfällt mit 19 d 8 nerikaniſche „Kulturideal Fur die Propaganda zugunſten der franzöſiſchen Kurorte 5 
| ſich ihrer Eltern ſchämen, ſich nicht eben zn deſſen Hauptſtetze ade Pca das einigende Clement, | for ein beſonderer Fonds zur Verfügung geſtellt werden. 
freien und ſelbſtändigen Perſönlichkeiten das die Völker und Klaſſ x k as sufammendält. Die „Gazeta Warſzawſka“, der wir die obige 4 
entwickeln. Die amerikaniſche Nation iſt vorwiegend eine Darſtellung entnehmen, fügt hinzu, daß ihr von einer an a 
Städternation; geblichen Propaganda in Polen gegen die franzöſiſchen 4 


Sie werden vielmehr geneigt fein, um als ebenbürtig zu 
ericheinen. oder wenigſtens den Mangel ihrer Herkunſt aus- 
gleichen, sinen beſonders lauten amerikaniſch-patriotiſchen 
Ton anzuſchlagen: viele „hundertprozentige aufrichtige Pa⸗ 
trioten“ find eben deshalb fo „ſtockamerikaniſch“ weil ſie 
unecht find. Stößt, wie in Amerika, ſolches Aflimtlanten- 
um auf eine feſtgefügte, ſelbſtſichere geiſtige Haltung des 
Wirtavolkes. der es fiğ unterwerfen muß, ſo entſteht in ihm 
en Minderwortigteitsgofäübl, das es fremden 
Willenseinflüſſen in höchſtem Grade zugänglich 
macht. So läßt Lewis in dem erwähnten Buche ſeinen el 
den, einen aſſimilierten Deutſchen, derart in den Bann der 
ameritaniſchen Propaganda geraten, daß er die Meinung 
periit, 1918 hätten die Amerikaner direkt nach Berlin 
urchmarſchieren jolen, um die Deutſchen jo leiden du laſſen, 
t e — angeblich die Amerikaner unter dem Kriege gelit⸗ 
en hätten! 


Kurorte nichts bekannt ſei. Uns auch nicht. Ver⸗ 
mutlich iſt dieſe ganze Legende nur ein Propaganda⸗ 
trick der franzöſiſchen Kurorte, der auch von amtlichen | 
franzöſiſchen Stellen geduldet und benntzt wird. | 


mit geringen Ausnahmen trägt auch das Farmerfu tt 
keine bäuerlichen Züge. So kommt es, daß trotz der Kürze 
der amerikaniſchen Geſchichte alle Gefahren der 
ſt ä dtiſchen Ziviliſation, die ſich bei uns vor dem 
Hintergrunde BR ae 5 abſpielen, dort 
ihre ungehemmte Auswirkung erfahren: Wir finden trotz 

der ungeheuren e NI bereits Landflucht und Kleine Rundſchau. 
Geburtenrückgang und jene von der Propaganda ab⸗ : 3 í 
hängige Beeinflußbarkeit, die zum Sen * Tornado. San Paulo, 28. März. (Eigene Draht⸗ $ 
und zur Vergeßlichkeit gegenüber dem eben noch angeſtaun⸗ meldung.) Die Ortſchaft Bon Jardin in San Salva⸗ 

ten „Neun⸗Tage⸗Wunder“ führt, Wir haben daher Grund, | re wurde durch einen ſchrecklichen Tornado heim⸗ 

der Jugendlichkeit Amerikas zu mißtrauen, ehe ſie ſolche geſucht, dabei ſollen nach den bisherigen Feſtſtellungen zehn 
Prüfungen beſtanden hat, wie fie unſere Geſchichte uns Perſouen getötet und über 100 verletzt worden fein. 260 
mehrfach auferlegte. Wir dürfen uns nicht in einem Zu- Hänfer wurden zerſtört. Die Bevölkerung hat ſich in panik! 
ſtaude der Erſchöpfung und Ratloſigkeit dem amerikaniſchen [artiger Flucht nach den Bergen begeben. Je . 
Geiſte ausliefern, der freilich leichter faßlich als der unſere . 


* 
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5. Wertpapiere. 


der Tunnel wird Wirklichkeit? 


In 10 Minuten von Frankreich nach England. 


E. S. London, im März. 


i Jahrzehnte lang ſtritten die Ingenieure, die Generale 
und die Verkehrsfachleute von England und Frankreich 
um dieſen Tunnel. Der Plan ſchwebte den Phantaſten 
als ein Fata morgana vor. Die übrige Welt erörterte das 


Problem als einen intereſſanten, aber unwahrſcheinlichen 


Modegedanken. Die Militärs wetterten dagegen. Die Ver⸗ 
kehrsfachleute konnten ſich nicht einig werden. Jetzt iff — 
über Nacht gewiſſermaßen — der Tunnelplan in die nächſte 
Wirklichkeit gerückt. 

Zwiſchen Frankreich und England fanden ſeit 14 Tagen 
Beſprechungen ſtatt, und in der vergangenen Woche holten 
die beiden Regierungen die Berichte ihrer Unterſuchungs⸗ 
fummiffionen ein. Da man eingeſehen hat, daß England 
doch nur mehr als Begriff eine Inſel iſt, ſeit die Flugzeuge 
exiſtieren, halten auch die Generale an ihren ſtrategiſchen 


Bedenken nicht mehr feſt. 


Man darf nicht überſehen, daß die Situation der beiden 
beteiligten Länder ſo iſt, daß ein Rieſenprojekt „auf den 
Markt“ geworfen werden mußte. England hat eine rieſige 
Erwerbsloſenziffer und Frankreich erſtickt im eigenen 
Golde. Alſo mußte hüben wie drüben etwas geſchehen. 
Etwas, hinter dem die Regierungen als Juſpiratoren ſtan⸗ 
den, als die Vermittler für Arbeitsgelegenheiten. So kam 
es denn, daß man den Tunnel von Calais aus der 
Vergeſſenheit hervorholte. Suez-Kanal, Panama⸗Kanal und 
Calais⸗Tunnel — auf einmal wurde das Fata⸗morgana⸗ 
Projekt auf eine Stufe geſtellt mit den großen Weltver- 
kehrsarterien. 

Den Engländern winken Arbeitsgelegenheiten und den 
Franzoſen Zinſen. Doch man ſoll vorſichtig ſein bei allen 
Dingen, die auf einmal vom Himmel zu fallen ſcheinen. 
Und mag man jetzt ſchon genau berechnen, ob man am 
8. oder 9. März des Jahres 1938 zum erſten Mal den 
Tunnel befahren wird: — wenn die Arbeitsgelegenheiten 
nicht ſo zahlreich ſind, wie man erhofft, wenn die Ver⸗ 
ginſung nicht jo günſtig errechnet wird, wie man dachte, 
dann ſchläft der Calais⸗Tunnel wahrſcheinlich wieder ein. 

Immerhin dürfte es techniſch intereſſieren, wie die jetzt 
geplante Einrichtung des Calais-Tunnels ausſehen ſoll. 


Vorerſt ſoll zum Preiſe von 100 Millionen Mark ein Ex⸗ 


perimentaltunnel gebohrt werden, durch den die 
Bodenverhältniſſe, die geologiſchen Strukturen erforſcht 
werden. An dieſem Projekt beteiligen ſich, wenn es ſoweit 
Ergibt der Probedurch⸗ 


Peoria ee ers 


gung der Staaten der Haupttunnel in Angriff gerom- 
men werden, der 500 Millionen Mark koſten ſoll. Bu dieſem 
Zweck müßte eine Privatgeſellſchaft gegründet werden, weil 
keine der Regierungen das Riſiko auf ſich nehmen will. 


Wenn man in dieſem Jahre noch mit dem Durchſchnitt 
beginnt, dann würde der Bau in acht Jahren fertig 
fein. Zu dieſem Zeitpunkt könnte der Schnelldienſt 
eröffnet werden, der die Tunnelſtrecke von Frankreich nach 
England in etwa 10 Minuten zurücklegt. Die Vor⸗ 
teile eines ſolchen Tunnels brauchen nicht beſonders betont 
zu werden. Aber ſelbſt, wenn der Tunnel ſeine Vorteile 
hätte — es fragt ſich, ob ſie ſich auch rentabel verwerten 
laſſen. 


Die engliſchen Kommiſſionen haben ſich mit ſehr guten 
Fachleuten in Verbindung geſetzt. Aber an die Renta⸗ 
bilitätsfrage wollte bisher fo recht niemand heran. 
Man ſagt z. B.: wenn für einen Platz erſter Klaſſe in dem 
Tunnelexpreß von England und Frankreich oder umgekehrt 
ein Fahrpreis von 1 Pfund genommen wird, und wenn 
dann im Jahre nach der Fertigſtellung 3 Millionen Men⸗ 
ſchen den Tunnel zum Preiſe von 1 Pfund benutzen, ſo 
würde das im erſten Jahre eine Rentabilität von 8 Pro⸗ 
zent für die Anlage bedeuten, die 30 Millionen Pfund in 
der Herſtellung koſtet. 


Es hat etwas Beſtechendes an ſich, zu hoffen, daß man 
eines Tages unter dem Waſſer von England nach Frank⸗ 
reich fahren könne, ſchneller als die Flugzeuge von Croy- 
don nach Le Bourget gelangen. Aber man ſoll ſich hüten, 
die Bedeutung des Tunnels zu überſchätzen. Der Suez⸗ 
Kanal und der Panama⸗Kanal verknüpften weltenweite 
Meere und Kontinente. Hier werden nur zwei Länder 
direkt verbunden. Der Tunnel unter der Straße von 
Calais wird eines Tages gegraben werden. Ob das aber 
ſchon jetzt geſchehen wird, iſt eine andere Frage. Die un⸗ 
wahrſcheinlichen Momente ſind noch ſehr ſtark und man 
muß befürchten, daß noch manche Tonne Waſſer durch die 
Straße von Calais fließen wird, ehe der erſte Tunnelzug 
von London abfahren wird. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert ti der Vermerk „Brieffaiten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


A Sch. Kamien. 1. Nach dem Danziger Aufwertungsgeſetz 
wird für Guthaben bei öffentlichen Sparfanen ein Ausgleich nur 
geleiſtet, wenn der Anſpruch vor dem 1. Januar 1919 begründet 
worden iſt. Da Ihre Einlagen ſämtlich aus ſpäterer Zeit ftammen, 
haben Sie auf einen Ausgleich keinen Anſpruch. 2. In Sachen 
der Lebensverſicherung iſt es vielleicht zweckmäßig, die Inkraft⸗ 
ſetzung des deutſch⸗polniſchen Abkommens vom 5. Juli 1928 abzu⸗ 
3 die vermutlich nicht mehr lange auf ſich warten laſſen 
mird. 
gierung, die eine beſondere Stelle dafür bezeichnen wird, geltend 
machen. 


777. Zu dem Kauf brauchen Sie weder irgend eine Genehmi⸗ 


gung noch irgendwelche Papiere, aber daß Sie die Auflaſſung er⸗ 
halten, dafür können wir uns nicht verbürgen. 


Kenner kaufen NAlusstellungs-Salon 
22 Lil Bydgoszcz 
Jähne-Pianos egen eee, 
Ratenzahlungen bis 18 Monate. 
Nicht zu vergleichen mit Massenware. — Prdmiiert mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung. Jiliale Poznah, Sw. Marcin 43. 


2 Vermögen. 
CCC 
2. Guthaben bei der Bank Polski 
und dem Poitichedamt. . 2 
3. Guthaben bei Banken 
eee. eie 


7223,50 
7396,96 
6 35,66 


6. Konto⸗Korrent⸗ Forderungen 
7. Bürgschaften 009 
ee eee 
9. Beteiligungen 


“10% Abschreibung . . 109,83 
12. Beſtand an ausl. Zahlungsm. 


1223.59 
. Andere Forderungen ; 


183.71 


à Berbindlidhleiten.' 
‚1. Geſchäftsguthaben: 


ga) verbi. Mitglieder 66.067,35 
b) ausſch. 5 2650,23 
2. Rücklagen ' 


3. Spareinlagen: 


täglich und monatlich 320327,05 ; 
dreimonatlich 404 448,50 724 775,55 
4. Scheckein agen 29 933.77 


5. Konto⸗Korrent⸗Schulden 
6. Redisfonten À 

7. Bürgſchafts⸗Kto. 

8. Kapitalertragſteuer 
9. Kupons 

10. Anticip. Zinſen 
11. Aufwertungsfonds 4000, — 
12. Reingewinn 19 710,14 
— — — 
> 1017 170,34 
ý y —— 
Mitgliederzahl 

am Anfang des Geſchäftsjahres 
Zugang 19 ⁊ꝛrV: Ta a 


Abgang durch Aufkündigung 3 


Abgang durch Tod IB 5 


Bankverein Sepölno 
Bank Spółdzielczy z nieogr. odp. 
Belau Probſt 


41¹86 
Stockmann 


von Bilanzen u. 


vereidigt. 


Tiſche, Bett 
Sofas, Seſſel. 
tilde, Herren- Zimmer 


; und 3407 
A teile n. Biedowiat, 
fim, Criabteile Diuna 8. _ Felet. 1651. 


empfiehlt billigit Den a e 
‘ s y 2 werden gut u. Stil 5 
Wasielewski, |binia angefertias zum 


Edelzucht 


B. Grawunder, 


1674 
achbüro die). Art 
latze — erledigt 


Zuſchreidelurſus 28 

für Damengarderoben r 

beginnt. am 1. April. Einri chern, 
Aufſtellung u. Prüfung 


Mite 
wirkung eines gerichtl. 
Bücherrviſ. 
Für Minderbemittelte 


oftenloje ‚Beratung, nut im Laden ul, Poznańska 1 : tr 
o ons hoce Se Ln Al OR DEIEIIAUNG 


und anderes Schweinefleiſch und Schweinefette 


gelber Orpington biſligſt, täglich friſch aus Exportſchlachtungen Im, BL 


amengarderobe u: ¥ t u t e i e t 


4097 


und BESITZENTSCHULDUNG 


durch Bank Spółdzielczy (Genossenschaftsbank) 
; Abt. Zwecksparverband für Eigenheime 
MYSLOWICE, ul. Powstancöw 15. 


Unsere Geschäftsgrundsätze: i ; 
sun 6 äh von unkündbarem Baukapital an unsere Mitglieder in 

Fi 5 ewa rung ganz Polen zu festen Tilgungssätzen, die den sonst 
üblichen Mietzahlungen entsprechen. 


Bilanz am 31. Dezember 1929 EIGENHEIM- FINANZIERUNG 
| 


10. Grundſtück⸗K "29491,00 i i 
. e ihreibung. | aeos  28901,18| VOIO Finanzierung 
11. Inventar. „1098,36 f 


pi zur K der Ken en ee inslicl 
988, G von Kapital zur ösung von hochverzinslichen 
sige ewährung Hypotheken. s ’ 4075 

Unsere Tilgungssätze .einschließlich Verzinsung sind 
een weit niedriger als 
1017 170,34| Größtmöglichste Sicherheit in der Verwaltung der Einlagen, 
=== | geringste Verwaltungskosten, unparteiische Behandlung aller Mt- 
glieder, alle Ueberschüsse irgend 
vermögen, beschleunigen also erheblich die Zuteiluug der Kapitalien 


Tüchtige, ehrliche Vertreter in ganz Polen sofort gesucht. 
Verlangen Sie sofort Prospekt. pi 


Damenhiite 


empfehlen in großer Auswahl Nods pipun 
EE. f 
Geschw. Rekowski, == ff Max 3weiniger 


ul. Koscielna 2. 
hitte auf unsere Sonntags-Ausstellung zu achten! "ER 


Bydgoszcz, Dworcowa18! Rowy Ronet3, 1. Etage.! Dworcowa20. Tel.1698. 


ET \NDULTIENNOTI 


Fleiſch billiger! 


— — d“ä— i äuH——̃ 7 


also Zuteilung des gesamten Kapitals, das 
erforderlich ist zum Srundstücksankauf und 


die heut üblichen Hypoihekenzinsen. 


welcher Art bleiben Mitglieds- 


an die Mitglieder. 


pent- Gier 


v. erſtklaſſ. Plym.⸗ 


Gdanska 121, I. 1672 


Wir empfehlen zur 
laufenden Lieſerung 


Vollständiger Tilſiter 
Li i ti 8 voll-, halbfett, mager 
quidation Romadour 
A usver k au f voll», halbfett. mager 


in Stüden von 
ca. 175 Gramm. 


Limburger 


mager, in Stücken 
von ca. 450 Gramm 


Speſſeguark 


von Damen-Konfektion 
Mäntel - Kleider - Sweater 


„CZESANKA“ 


Plac Wolności 1. 4119 


Preiſe auf Anfrage 


Dwör Szwajcarski 
Mleczarnia, Bydgoszcz. 


Fleiſch billiger! 


f Kudna, zus 
empfiehlt n ora haben, ve 


Bacon-Export Bydgoszcz. 


Gertrud 
und Kurt Wegner. 


Sie können dann Ihre Anſprüche bei der Polniſchen Ne- 


Gegründet 1345 


J, Pietschmann & CO, Bydgoszcz 


Kontor u. Fabrik: Grudziadzka 7/11 


Verkaufsstelle: 
Poznanska 26 — Ecke Sw. Trójcy 


Dachpappen - Fabrik 


la Dachpappe, Klebepappe, Klebemasse 
Teer etc. sowie Baumaterialien 


Bedachungsneschäft 


Ausführung sämil. Dacharbeiten 
unter Aufsicht eines Fachmannes. 
Tel. 82 und 2245. 


Buſch⸗ 


welche wir Wilhelm 2 
a kräftig in einem großen 


Sortiment (10 
10 3t., 100 Stück 80 31.) p 
empfiehlt 1574 
W. Loll, Snowroctaw 
ul. Szymborska 17. 


4134 


nehmen wir zurüd 


Weine nicht, mein Kind! 


SZOFMAN’S 


PUDER, SEIFE und CREME 


BEBE 


sind überall erhältlich. 


Ty P. 25. Wenn der jesige Eigentümer des belaſteten Grund⸗ 
ſtücks nerſönlicher Schuldner iſt, können Sie für die beiden Hypo- 
theken von zuſammen 12.000 Mark bis 100 Prozent — 8888,88 Zloty 


fordern. Iſt der Eigentümer nicht perſönlicher Schuldner, dann 
ift er mit 18% Prozent. = 2777,77 Zloty haftbar. Was die Zinſen 
anlangt, ſo können Sie in erſterem Falle etwaige rückſtändige 


Zinſen von 1920 bis Ende 1924 und von 1926 bis jetzt fordern, und 
zwar zu dem ſeinerzeit vereinbarten Zinsfuß von den umge⸗ 
rechneten Beträgen. Im letzteren Falle können nur etwa rück⸗ 
ſtändige Zinſen für die letzten 4 Jahre gefordert werden. 


M. S Bydgoſzez. Wenn das Grundſtück dem Vater allein 
gehörte und nicht auch der Mutter, und wenn kein Teſtament 
vorhanden war, erben die Kinder zu gleichen Teilen. Aber die 
Sache muß doch wohl anders gelegen haben, denn da Sie Miterbe 
des Grundſtücks ſind, konnte ohne Ihr Einverſtändnis dem Bruder 


nicht die Auflaſſung erteilt werden. 


3 H. M. Unſeres Wiſſens handelt es fih bei der Thorner Wege- 
ſteuer nicht um eine infolge der Warſchauer Entſcheidung für jeden 


zu dieſer Steuer herangezogenen Bürger zu ſeinen Gunſten er⸗ 


ledigte Sache. Durch die Entſcheidung dürfte nur der Fall des 
Klägers endgültig erledigt ſein, der den Prozeß bis zum Oberſten 
Gericht in Warſchau durchgeführt hat. Wenn alſo die Thorner 
Stadtverwaltung nach dem Warſchauer Urteil nicht von ſelbſt auf 
die Steuer verzichtet, was das Richtigſte wäre, dann wird für Sie 
nichts übrig bleiben, als auch Ihrerſeits den Prozeß gegen die 
Stadt einzuleiten, um ſich von dieſer Steuer zu befreien. 


C. G. 9000. 1. Die Anfechtung kann nur binnen Jahresfriſt, 


I von dem Zeitpunkt an gerechnet, an dem der Inhalt des Teſta⸗ 


ments bekannt geworden ift, erfolgen. 2. Der Pflichtteil beträgt 
6000 Zloty. 3. Die aufgeführten Beträge hatten zuſammen nur 
einen Wert von 231,20 Zloty. 4. An Erbſchaftsſteuer würde Ihre 
Frau von 60000 Zloty 6, Prozent zu zahlen haben; wenn Sie der 


Erbe der 60000 Ztety wären, hätten Sie 10 Prozent zu zahlen. 


Bei niedrigeren Erbbeträgen ermäßigen ſich die Sätze. Jeder Erbe 


verſteuert das, was er erbt. 


H. S. S. Die Aufwertung beträgt 15 Prozent = 277,77 Zloty. 
Die Verwendung des Darlehns zur Begleichung von Wirtſchafts⸗ 
ſchulden bildet keinen „wichtigen Grund“ für eine Abweichung von 
der Aufwertungsnorm. 


E. R. Das neue deutſch⸗polniſche Handelsabkommen iſt nod 
nicht in Kraft zerſt wenn es ratifiziert und in Kraft geſetzt worden 
iſt, können Sie es zur Grundlage für Handelsgeſchäfte nehmen. 


G. M. 1. Die Zinſen von 1920 bis 30. Juni 1924 können dem 
Kapital zugerechnet werden, wenn die Aufwertung mindeſtens 
20 Prozent beträgt und die umgerechnete Summe 1000 Stoty über⸗ 
ſchreitet. Eine 100prozentige Aufwertung können Sie nur ver- 
langen, wenn der jetzige Eigentümer perſönlicher Schuldner ijt. 
Die Aufwertung auf 100 Prozent ergibt mit Zinſeszins bis 30. Juni 
1924, und mit den Zinſen vom 1. 1. 26 bis 31. 12. 29 (die Zinſen 
vom 1. Juli 1924 bis 31. Dezember 1925 ſind verjährt) 2722,18 Zloty. 
2. Das Teſtament kann nicht angefochten, aber der Pflichtteil kann 
von dem Erben gefordert werden. 3. Die Aufwertung der 300 Mark 
reſp. 1500 Mart beträgt je 15 Prozent = 55,54 BL und 277,77 31. 
Die Zinſenfrage iſt ſo zu regeln wie unter 1. angegeben. 


Tennis- 


Schläger 


Bälle 
und sämtl. Zubehör 
Fachmännische Aus- 
führung von Neube- 

spannun und 

Reparaturen. 
Auswärtige Aulträge 
werden in einem Tage 
erledigt. 4092 


Paul Riemer 
BYDGOSZCZ, Gdańska 6. 


3996 


Kalisalz 
220% u. 42%, 
Kainit 
Thomas- 
mehl 


schwefels. 
Ammoniak Perf. 


Kalk- 
salpeter 
Chile- 


salpeter 

empfiehlt 
ab Lager und 
waggonweise 
Landw. Ein- und 
Verkaufs-Verein 
Sp. z.20.0% 
Bydgoszcz, ' 
Dworcowa 30. 
Tel. 100. 3993 


FORDON 


TEL.S 


neiderin empf. ; Damen: u. 
arderobe w. ſchnell u. 
chick angef. J. Stein. 
Grunwaldzka 135. 1546 


meine. 265g 
Drahtgeflechte 


A. Maennel 
Nowy-Tomysi 6. 


von." = Nach 
X Glan” Gran 12 


Kosmos“ Creme. Seife 


eseitigt umer Garantie Hautausschläge 
Pickeln, Mitesser, Sommersprossen, Flechten, 
sowie alle Hautunreinigkeiten. Macht er- 
staunlich weiche, weiße Haut, gibt blühendes. 

rosiges und frisches Aussehen. 4083 
reis Creme 2.50, Seife 2.—, zu haben nur in der 


Drogerie „Kosmos“ Parfümerie 
J. Gluma, Dworcowa 19a. 


Rojen 


Stück 


= H Frankfurt-Oder 50 
Pädagogium Trau Sexta bis Abitur * 
Kleine Klassen — Schülerheim — Arbeitsstunden unter Aufsicht 
Nichtversetzte holen verlorene Zeit ein — Neuzeitliches Schulhaus 
im Naturgrün — Drucksachen frei 3990 


Salon Kapeluszy 
Bydgoszcz, Gdanska 19 Tel. 216 
empfiehlt zur Saison 
elegante Modellhüte und Neuheiten, 
hübsche Kopien von 18.— zł. an 
Bestellungen in einem Tage 3479 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach Gottes Ratſchluß entſchlief ſanft am 29. d. M. 
nach langem ſchweren Leiden mein lieber, guter 
Mann, mein treuſorgender Vater. Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Franz Krogoll 


im Alter von 52 Jahren. ; 
Dies zeigen in tiefem Schmerz im Namen der 
Hinterbliebenen an 

Ella Krogoll u. Sohn. 
Nowe, den 29. März 1930. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. April, 
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 4142 


Kursy samochodowe 

Z. Kochanskiego Bydgoszcz 
ul. 3. Maja 14a . Tel. 1185 
Ein utoſah für Herreniahrer 
beginnt am 2. April. Der Unterricht 
erfolgt in d. Abendstunden nach 19.30 Uhr. 
Anmeldungen werden täglich im Schul- 
Sekretariat ul. 3-go maja 14a entgegen- 


genommen. — Für schwach polnisch 
sprechende Einzelunterricht. 3948 


Auflöſung 
oder Neugeſtaltung der Ehe? Hypotheken 


3 Bortrage. gutem Erfolg 
Dienstag, 1. April 1930, Dr. med. et phil, |im In- und Auslande 


Gebr. verzinkten 
in größter Auswahl 


zu billissten Preisen. — Stacheldraht 


S. Grawunder |4 Stacheln, ſehr aut erhaltene, aus geluche 
| 13733 Dworcowa 20 Ware, in fabrikmäßigen Nollen von ca, fg 

Geer. 1900 — Tel. 1698. Kg, 1000 m ca. 130 ke, 50 kg 40 31, gibt 4 
E P. Przygode, Eiſenhandlg., Krotoszy™ 


Restaurant ‚Pod Strzecha‘ 


Inh. Stanistaw Petras 


Heute morgens 6 Uhr verſchied nach ſchwerem 


Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und Boeckh aus Bielefeld: 
1 8 
Irgroßmutter ER „Was fagt der Arzt dazu?“ St, Banaszak, Bydgoszcz, Marszatka Focha 12, Tel. 370 § 
Emilie Ro || Mittwod. 2. April, Berbands-Direttor| Rechtsbeistand vies EWG 
r. Swart aus Poſen. Bydgoexes: skis empfiehit 


Schmackhafte warme Frühstücke à 0.90 21. 


Reiches kaltes Büfett. 


Ausgesuchte Fleisch- und Fasten-Mittage von 12—16 Uhr 
zu 1.50 und 3,00 zł. 
Abendbrote best. aus 2 Gängen zu 1.75 zł von 19—21 Uhr. 


Täglich frische Fische aus dem Bassin. 


Reiche Auswahl schmackhafter Speisen ä la carte, 


3 geb, Lüdke 
im Alter von 91'/, Jahren. 
Dies zeigen im Namen aller trauernden Hinter⸗ 


bliebenen an 
Rudolf Roß und Frau. 


Waldowo Król., den 28. März 1930. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 1. April, 
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 1677 


„Was ſagt der Volkswirtſchaftler ulica Cieszkowskiego 
dazu?“ (Moltkestr.) 2. 
3 : Telephon 1304. 
April, Studiendirektor Langjährige Praxis. 
eee 


Donnerstag, 


3 
Hildt aus Poſen: 
„Was ſagt der Seelſorger dazu?“ 
Die Vorträge finden im Zivilkaſino um 8 Uhr 
abends ſtatt. Eintrittskarten zu 1,00 Zloty am 
Eingang. Jugendliche unter 18 Jahren haben 
keinen Zutritt. 


Erſatzteile 

For für alte 
Modelle 

gibt ſehr billig ab 
Bydgoszcz. Gdańska 68 


I BER SEES TEE. URS Een Fachgemäß gepflegte alkoholische Getränke, Weine, 
ri 572 ñ.:! i e 
Sonntag à den 30. März inländische und echte Pitsner Biere 


Denkmäler - Grabsteine 


von 
in verschied. Stilen u, Arten zu billigsten i A 
Preisen sowie günstigen Zahlungsbedin- erlitt Rat und nimmt 


Montag und Dienstag ii 
gungen und langjähriger Garantie, Danet, Sniadeckich 31, Buchführung 


Sara EENERBERFENREB! 
10 Uhr vorm. u. 4'/, Uhr nachm. —.—— 9 
Zementfabrikate, Untersätze, Stufen und 


sow,Plattenf.Waschtische empfiehlt 2 Minuten v. Bahnhof. Konferenzverſammlungen Anfertigung Ep els ë eet ens 


Grabsteinfabrik 334 bel Thema: : res. K. Dwo rski 
ns oben es Uhre’ ZIRKUS 1 rares ce 


im 4 Uhr nachm Uebernahme 


Mässige Preise. 


Hebamme 


% 


= à 


T. STREHLAU „Damme! 
abschlüssen eröffnet heute Sonnabend. den 29. d. Mts. um 81/, Uhr seine 


erteilt Rat vor u. nach 
Bydgoszcz, ul. Bionia 17 der Geburt u. nimmt 
Andrze; Burzynski Bromberger Gastspiele mit einem außergewöhnlichen, neuen 


derst . Gri j 4 Beitellungen entgegen. 
(Werderstraße). Gründungsjahr 1905 Fr. — A S 


ee Laer cn Weltstadt- Programm Näheres in den Plakaten 
Bydgoszez, Tel. 18—01 : 80 idi S -Pr > P 
ao Evangeliſationsvorträge erwerben morgen, Sonntag 2 Vorstellungen 


Belanntmachung. 


Wegen Aufhebung des Verbots zum Ab⸗ 
halten von Schweinemärkten auf dem Hofe 
des ſtädtiſchen Schlachthauſes in Bydgoszcz 
durch den Wojewoden, werden Schweine⸗ 
märkte ohne Einſchränkung abgehalten, und 
zwar nicht nur für Schlachtſchweine, ſondern 
auch für Zuchtſchweine und Ferkel. 


Märkte für Schweine und andere Tiere, 


wie Rinder, Kälber, Schaf d 31 i RU SKAW IEC. $ ul. aita 57 
` ‚Na A afe un Sa Gri : : 
** — aui Promenada nr 3 öffnungs⸗Saiſon am 1. April empfieit In aller 

z N + r we aah: a į 1 i ter Ware: 
Dienstag u. Donnerstag jeder Woche teim ee eee ung saionations Aurdirehion. Soſtbaume 


von 7-10 Ube tatt: fält auf dieien ag BOM 1. April kürze all Sort. u. Formen 


ein Feiertag, jo werden fie am Tage vorher eee eee eee eee 2 5 
abgehalten. 2 he Abendkurſe Walnußbäume, Pfir 


Bydgoszcz, den 28. März 1930. A Wichtige Neuerſcheinung TA 
ee Wydzial Nh Pete Jabrou des Theologischen Seminars |" uno Buia. 


(—) Rybarczyk, Radca miejski. Stenvgraphie, Schreib- Himbeer⸗, Erdbeer- 


majoigen  Ssttsnen| der Unierten Goangeliiden Aire ' Zterbäume 


(1 zt) Konzeilionierte 


Schulen. i i e- A 
Rechtsbüro Karol Schrödel Toruń, Zeglarska 28. in Polen. ir dee = 
Vd. 1: Geſammelte Aufiäse en 
Nowy Rynet 6, Il Gut möbl. Zimmer von D. Adolf Schneider Roj 
erledigt ſämtliche Gerichts, Snpotheten-, an bell. Herrn z. verm, hrsg. von Pf. Gottfr. Greulich u. Pf. Ernſt Kienitz 
Strafſachen, Optanten⸗Fragen. Genoſſen⸗[[ Müller, Gdańska 21. | 232 S., m. Bild des Verf., feft geb. 10. — zt. 
ſchafts⸗ Rontratte, Verwaltungs » Anges ||| _ 172 Eine Fülle von Fragen das modernen Lebens 
legenheiten, übernimmt Regelung von 3 i und die Gegenwartslage des Proteſtantismus 
Hppotheten, iegl. Korreſpondenz. Stiedengettel in Poén werden in dieſem Buch von höherer 
* 
* Bedeutet anſchließende 


Eintritt frei. 1687 | die Handelskammer in / Uhr. 
Eondestichlihe Gemeinſchaft e. 
Marcinkowfkiego Sb. Nobert Bühme 


Gärtnereigeſ. m. b. H. 


dearbeitet 
allerlei Verträge 
Testamente. Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Dry, Behrens fs 


— . ͤ E—5vꝛ 
Deutihes Brivatgnmnafium Negerſches Privatinzeum 
Bydgoſzez. 

Am Donnerstag, dem 3. April 1930 

8 finden in den einzelnen Klaſſenräumen 
des Gymnaſiums nachm. von 3—4 Uhr 
des Lyzeums nachm. von 3—5 Uhr 


Elternbeſprechungen 


ſtatt, wozu die Eltern oder deren Stellvertreter hiermit eingeladen 
werden. 408° 


Muliiches Kirchenkonzert Snsezer bels 


am Sonntag, dem 6. April 1930, abends 8 Uhr! Sonntag, den 30. März 
im Saale „Alt Bromberg" am Fiſchmarkt. 
Der Chor der griechiſch⸗ orthodoxen 
in vorzügl. Qualität, ][ Jirchengemeinſchaft Bydgoſzez wird eine 
niedrige, Halb- und ] Ausleſe ruſſiſcher Kirchenlieder der berühmten 
oditamme, Komponiſten Sn Bortnfanſtij. Lwow Anfang 4 Uhr. 
Kletterroſen. s454 lu. a. vortragen. Eintrittskarten im Vorverkauf Emil Kleiner 
echten u. wilden Wein. bei Jakowenko. Dworcowa 2 und Bogacz. m einer 
einjährige u. winter: || Dworcowa 94, zum Preiſe von 1-3 zi gu haben. 
Warte behandelt. harte Stauden Am Tage der Aufführung beim Eingang. 1869 
Abendmahlsfeier. Zu Depiehent durch jede deutſche Buchhandlung. Heckenpflanzen 2. TEN ALS CEA TT 
Fr. - T. — Freitaufen. Luther⸗ Verlag Preienerseidnis anf 
ae) 11 Poznań, Szamarzewitiego 3. 4035 bei ſorgfält. Berpad. y 


2650 


zu staunend billigen 
Preisen 360 


Sasshilder ner 
nur Gdanska 19. 


Damenmäntel, 


EEE 

Bromberg. | : 

Vorm. 10 Uhr: Pfarr r| Kojtiime fertigt anu. = Sanatorium 
Mund. ½12 Uhr Kdr. moderniſiert. 1590 i Dresden-Radebeul $ 
4 A * - Broschüre frei 
fällt d. Blaukreuzverſamm⸗ul. Sowiäskiego 21.11 2 Arzte -. tire 
(aig alte . Pattowiti gay Frauen, Nerven-,Herz-,Stoffwechselkrankh. MR 


Evangl. Brarriicdhe, 
Gottesdienſt. — Dienstag“ Damenſchneider 
— ͤ — . — . —— —— ͤ — (—ẽẽ 
LEE 


Bydaoſzcz T. 3- 


Ingenieur- u. Werkmeister-; 


yifh i user- Abt. f. Masch. u. Automobil- 


ALLEINVERKAUF für Bydgoszcz und Umgegend handgewirkter Teppiche erst- ban, Schwach- u. Starkstrom-, Hauptbucher N aan. 
klassiger Quaiität ger bedeutendsten Inıandsiabrık „PERSIA" in Zywiec. Tochnikum E an enge K 1 korr. Conning, d. 30, Ran 
> Frankenhausen l ec ontokorrentblicher 1 
CA Kassabücher . ermäßigten Preiſen 
d Kladden ) ; 

W. Matern, Dentist Amer. Journale amals in Jeu 
n mit 8, 12 und 16 Konten (Es kam ein Burſch 

Brücken, Zahnersatz u. Füllungen Losebiaft-Kontoblich gezogen). 
Kassenpatienten hab. 20°/, Ermäßigung Registerbü cher — — m a Akten 
von Ernſt Neubach u. 
Sprechstunden von 9—1, 3—6. egisterbücher Ernſt Wengras, Mufil 


Extra-Anfertigung von Kontobüchern ven Stet» Raunen. 
jeder Art schnell, sauber und preiswert Abends 8 Abr 


DI Neuheit! Neuheit! 

R turen an W leit . 1. 2 : hi 

Reparaturen, an, Wasserleitungen] A. DITTMANN <p | Die Nacht bol 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. bei Schultz. %1 Tel. 61. Bydgoszcz. Jaaiellońska 16 dem Heil“ 


— 
EE ee me 
om am ELLLLLLLLLLLLLL Detektei 3 Auskunttei Schneiderin näht vill. Drama in 8 Bildern 


Bydgoszcz, ul. Gdahska 21. 


Ju all 


Lach a a a 


Strengste Diskretion. i ii 
Gewissenh.u.sachgem,|®. Borreau Kultu riiim i 
führune. | Marszałka Focha 14. Nittwoch. d. 2. Apri 


Monopol in Europa für Stan tead 
Strain Nerze, die hodwertigite und 
; älteite Blutlinie. 
Ein Los mit 1000 Stück dieſer Felle 
brachte auf einer New- orter Pelz- 
Auktion 70 Dollar pro Fell. 4146 


Teppichen, Gardinen, Läufern, Decken 
zu außerst günstigen Preisen. 4004 
—— EG abends & Uhr: 
Mittage 1,10z1,1.Abonn |Chide und gutſitzend 71 
billiger, Frühſt., „ bend⸗ S Kulturfilm 
brot empfiehlt Pomo- 
rzanka, Pomorska 47.1520 


i H Attien 5 : r da 
A 2 elellidaft in und auß. dem Hauſe. v. Alfred Wolfeniteit- 
G 9,5 TEL é mi. d. Zucht u. d. Bertani von Edelpelz⸗ ë Argus“: Zu erfcag totieifa 90 . 5 i it 
GEG Y JJ 
4 S:. aszez, rska67. 157 __ 42 - —_ — 2° y ih 
H .. | inh, R- Skory, biete: MUMTCELTAE [runs von iii us 
= Wir ſuchen geeignete Vertreter mit Auskünfte jeglich, Art in Buchführung eine Stunde v. Beginn 
m beiten Beziehungen zu kaufträftigen Jn- B |u. beschafft Be- u. Ent-] Maſchinenſchreiben Wet Auffügrung an der 
s tereſſenten der Edelpelztierzucht. Eigen- ®|lastungsmaterialinall.| Stenographie Theaterkaſſe. 
= zuchten in Quebec Nerzen, Silberfüchſen, Strat Zivil-, Eheschei-|, Jahresabſchlüſſe ‘ sae i 
Empfehle meine reichhaltige Speztal-Abteilung in Nutria, Biſamratten, Karakulſchafen. Bei dungs. Alimentations- durch o773| Dienstag, den 1. April, 
— Penſionstieren geb. wir hohe Garantien. Z u. anderen Prozessen.] Bücher ⸗Reviſor abends 8 Uhr: 
a 
a 
a 
2 
Ba 
m 
8 


M. Klimek, stary Rynek 18. 


w. z. olid. Bren. gefertigt (ab. .. u. Beranſtaltg. 
Jagiellonska 44, 1. lass: Die Leitung. 


gane sen- EE EEE 


TTT TTT eee eee, 


1 imm ˙wwa————̃ aa 7 an nn SE mem. 


| Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Wirtſchaft der Woche. ausgeführt, gegen 3650 im Januar. Ungewöhnlich lebhaft war die 

Die internati we E ch Mehlausfuhr: 791 To. Weizenmehl und 970 To. Roggenmehl 
unſere Wi ionale Geldverbilligung und ihre Rückwirkung anf | waren es im Februar, gegen 197 und 913 To. im Januar. Auch 
ländiſche Kult, — Leichtes Nachgeben der Zinsſätze. — Ans- die Ausfuhr von Hülſenfrüchten war wenig befriedigend; an 
ge Kreditangebote für gewiſſe Induſtriezweige. — Erhöhter Erbſen wurden nur 2600 To. ausgeführt, gegen 3600 im Vormonat, 


auslä 


udiſcher Geldzufluß — ein Stimulans für die Ankurbelung | an Bohnen 1300 To., gegen 1900 im Vormonat, während im Fe⸗ 


der Wirtſchaft. bruar 1929 erheblich größere Mengen zur Ausfuhr kamen. Ganz 


Seit et f e Y ring mar diesmal die Ausfuhr vo Kartoffelerzeugniſſen. An 
nat wa ſechs Monaten haben wir es mit einer inter⸗ n ſelbſt wurden ehr 4 sur ausgeführt, an Kartoffel⸗ 


attona! Di 8 
ß tun, V/ Ae say durchweg nicht ein- 


sten Tage zeigen, noch nicht ihren Abſchluß gefunden 


mal die Hälfte der Januarmenge. Lebhaft war dafür die Ausfuhr 


aben dürft a D 
verhältni fte. Maßgebende Kenner der internationalen Finanz⸗ i iter aller Art m 31 900 im Januar. 
auch tije find der Anſicht, daß die Aera der Diskontermäßigungen | Auch N von Elan 2 bissal lebhaft. An gie und 


in den nächſten Woch i i i 
werde, i iten Wochen iren weiteren Fortlauf nehmen ten wurden 8000 To. ausgefü egen 6100 im Januar, 
ou 5 8 eo ee * Ergebnines iſt fejt- we „Juckerrübenſamen 1100 To. an an Pen 832 To. Die Ein⸗ 
Ay Prozent verbilligt bat ne tt eee ae fuhrzahlen für 0 find im Februar, gans auperorbentlich 
im die Hz x , 6) i en. wurden To. Weizen, 175 To. Hafer, 
ein Saite le in den mitteleuropäiſchen Staaten aber fait um 1 und 111 To. Reis eingeführt, daneben nur ganz 
verbilligun iedriger rgen, als zur Zeit des Beginns der Gerd- Heine Mengen Mehl und Roggen und 190 To. Malz. Auch die 
die Frage 9 — September 1929. Allerdings erhebt ſich [Einfuhr von Futtermitteln belief ſich nur auf 1800 To., gegen 
tapið auf die G — Geldverbilltaung, die unmittelbar und ganz | 3500 im Januar. An Olſaaten wurden dies mal 1750 To. eingeführt 

1 eldverteuerung im Sommer 1929 gefolgt war, eine gegen 1000 To. im Januar. Die geſamte Einfuhr an landwirt 


duſt 


unde N a 
Ber € oder abnormale Erſcheinung darftellt und ob nicht diefe schaftlichen Produkten hatte im Februar nur einen Wert von 


N de, die durch allzu billiges Geld charakteriſiert wird, neuer- 3,5 Mill. Zloty, während ſich die Ausfuhr auf 33 Mill. Zloty ſtellt. 


Dar. von einer Aera der Geldverteuerung abgelöſt werden könnte. 


ur daraus 5 h Pr A x x A fi N 
me s hervor, daß in England für Einlagen vielfach nur [ bruar fajt immer der Fall iit, it auch in Gdingen ein kleiner Ber 
— A 1½ Prozent vergütet werden, daß der Teoges 28 von fehrsrüdgang im Februar eingetreten. Es liefen 125 Schiffe mit 

ag zum anderen in Newyork zwiſchen 1½ und 4½ Prozent | 131 895 To.⸗Nettoraumgehalt ein, davon 21 Schiffe mit Ladung. 


g des Geldmarktes ſpricht vor allem der Umſtand, daß dieſe [ recht groß; fie beſtand hauptſächlich in Düngem 


un 
zügeheure Geldverflüſſigung nicht durch Wohlſtand und Fortſchritt Ausgelaufen ſind 130 Schiffe mit 133 112 To. Raumgehalt, rund 
ie ausgeführte Ladungs⸗ 


in Weltdepreſſion und Wirtſchaftskriſe hat. Es herrſcht nicht nur [menge ſtellte ſich auf 238 600 To., was noch über die Durchſchnitts⸗ 
P haft war der Panagier- 


Vormonat, mäh- 


rà FEY f} 2 r . 
2 worden ift, sondern ihre einzige Urſache in der erihreden- | 30000 To. weniger alb im Januar. D 


eine i 5 r 
ſtürzänternattonale Produktionskriſe, die au kataſtrophalen Preis- menge des Boriahres hinausgeht. Recht leb 
zeichnet auf den Rohſtoffmärkten geführt hat, ſondern man ver⸗ verkehr, da 1728 Perſonen abfuhren gegen 1100 im 
in gegenwärtig in allen Teilen der Welt Börſenkriſen, welche rend 42 Perſonen ankamen. 


dieſer Einheitlich 

S ichkeit ſonſt nur ſehr ſelten zu beobachten ſind. Jahres ab r 11 
des ame in ihrem innerften Kern die ganze Entwicklung leer nern 2 des banken 
Fans es auch ſein und ſo ſehr man ſich all der möglichen Sepölno am 26, März wurde der Jahresabſchluß für 1929 vor⸗ 


die gegenwärtige Geldͤverbilligung ungeſund ijt, geht nicht Verkehrs rückgang in Gdingen im Februar. Wie e im Fe⸗ 


kt, daß in manchen Ländern die Diskontrate bereits niedriger [ Dieſer Berkehrsumfang entſpricht ungefähr dem des vorigen Früh- 
25 256 To. wieder 


wi vor dem Kriege, ſondern für dieſe innerlich k = 3. Die eingeführte Ladungsmenge war mit 
icklun f f ich krankhafte Ent jahr nömeng ittelm und Schrott. 


gere är n A 8 Geſchäftsergebni riedigend zu nennen. 
Tanga ge 5 daß dieje Geldver billigung, Fel einer Maag eiberung un a aloo Zloty Aut 12½ Mil: 
Polens, und i en ich nur beſchränkt ift, für die Geſamtwirtſchaft | lionen und einer Bilanzerhöhung auf rund 1 Million Zloty wurde 
n wieder am meiften für Induſtrie und Gee | ein Reingewinn von 10 710,14 Btoty ersielt, worans 11 Pros 

ſcheidende Bedeutung hat. Wir find uns in dem an- [zent Dividende an die Mitglieder zur Verteilung gelangen. 


5 


Der herrſchenden Geldknappheit im Jahre 


auf Schr; 
Ort Schritt und Tritt verfolgen, daß von zwei vollſtändig gleich⸗ 


haben, diejeni I i i 
or 3 „die ge, welche mit eigenem Kapital arbeitet, außer⸗ oar? 8 5 foes 
Adentlich günſtige Reſultate erzielen kann, während der andere 1 Million Zloty durchaus befriedigt werden. 


e > 
fee met bei jenen Induſtrien aus, die nur einmal im Jahre Firmennachrichten. 


n \ 5 ? 
Jre möglich dann verteilen ſich die Kreditkoſten auf eine breitere vom Kreisgericht gewährte dreimonatige 


1929 wurde Dank des 


ungsbereitihaft, 1 8 75 kom an und dr 1 pa Cn 
Abiden, In i i i bedürfnis der Mitglieder konnte auch unter den ſchwierigen Tun 
Abſatz Induſtrien welche gleich gut ausgerüſtet find und gleichen | ſchaftsverhältninen mit den vermehrten Betriebsmitteln von rund 


‘cidinenfabrifen, bei Tei i i 

zahlrez iken, bei Teilen der Lebensmittelinduſtrie und bei Zahlungsaufschub. Der Firma C. M. Powakowſkt, Inh. 
reichen anderen der Fall iſt. Iſt ein mehrmaliger Umſatz im Johanna ee: in Graudeng, Tones 4, iſt der 8 
aſis s 2 Zahl saufſchub au 
N n und die Quote der Zinſenbelaſtung ijt von geringerer Be- weitere drei Monate, bis zum 25. Juni 5 — — 


Cu ung Aber N : > x 2 

enter er auch ber diefen fpielt meiſt die Kreditfrage etne 8 Firma „Fa⸗ 

ai Deibenbe Rolle, ganz abgeſeben davon, daß febr oft nicht ein- | p 5 2 9 mi ee estates, 
gen teures Geld Kredite zur Verfügung ſtehen und der Maria. Focha 2, tit Zygmunt Kucharſki in Graudenz, Radzynſka 14, 


b- apitals > A 2 A 

ier, mangel ſich eben direkt produktionshemmend auswirkt. In z 

weet Richtung nun macht fi in den letzten Wochen eine RS als Verwalter der Konkursmaſſe beſtellt worden. 
olung geltend, die auf die Dauer die Lage unſerer Induſtrie Getreide, Mehl und Futtermittel. Wari dar, 


28. März. 


we A j 
ſentlich erleichtern könnte. Abſchlüne auf der Getreide- und Warenbörie Tür e poa 
21, Weizen è „ 


kat aus, heute aber nur mehr einen ſolchen von 12 Prozent. 
fürs auf dem privaten, außerbanklichen Geldmarkt iſt der Satz 
Ag erites Matertal vielfach bis auf 15 Prozent ermäßigt worden, 
jefe heute mehr als 18 Prozent auch für zweitklaſſige Wechſel 
der n bezahlt werden müßen. Dies ift die eine‘ erfreuliche Seite 


Rapskuchen 22—23. Tendenz erhaltend, Umſätze mittel. 


Geldmarkt. 


| tu Auswirkung der internationalen Geldverbilligung. Bedeu⸗ 
: Rogvoller ijt aber etwas anderes. Man kann 8 
. wieden in vielen Ind ſtriezweigen beobachten, daß das Ausland 

hat“ er. Intereſſe für ſolide polniſche Unternehmungen gewonnen 

mitt Es werden größere Summen nicht nur in Form von une feſtgeſe tzt. 
0 baren Beteiligungen angeboten, ſondern es beſteht auch ein 
dite ſendes Intereſſe an der Gewährung von langfriſtigen Kre⸗ 
9 ee: Da das ausländiſche Kapital in Amſterdam, London und 
kariſe heute im großen Durchſchnitt (mit Ausnahme von Hypothes 
Ver chen Bindungen) ſich ſchon mit einer dreiz bis vierprozentigen 
neöinfung zufriedenſtellen muß, wobei oft noch mit der Gewäh⸗ 
ver dieſer Kredite manches Riſiko verbunden iſt, ſcheint es nicht 
ohne underlich wenn es vorzieht, bet polniſchen Unternehmungen 
àini größeres Riſiko Geld genen ſieben⸗ bis neunprozentige Ver⸗ 
Unten du placleren. So hat in den letzten Tagen ein großes 
SH rnehmen der Lodzer Tertilinduſtrie von italieniſcher 
5 5 einen größeren Auslandskredit erhalten, auch 
Vest. amerikaniſche Bankhäuſer, wie verlautet, das 
Elfeben. eine größere Anleihe der oſtoberſchleſiſchen 
dabſeninduſtrie zur Verfügung zu ſtellen. Es handelt ſich 


79,39 79,67. 


96,49 — 256,36 ¼. 
0.30 — 259,10, Schweiz 172,58, 
125,97 — 12535, Italien 46,75 ½ 46.87 — 46,64. 


Gelder würden nicht nur den eriten Unternehmungen zugute 
S - 
en, ſondern dadurch könnte auch eine immerhin beträchtliche 
Andere. von Bankenkrediten frei werden, fo daß indirekt auch 
Diefce Unternehmungen peyer und billiger bedacht werden könnten. 
wirku Art der Kreditverbilligung würde natürlich nicht obne Rück⸗ 
dung auf das Geſchäft im allgemeinen bleiben. Je mehr Geld 
duſtrien billiger dieſes Geld aus dem Ausland den ührenden In⸗ 
Q gfiemen zur Verfügung geitellt würde, deſto eher werden ſich 
ate die Zinssätze bei uns an dieje vom Ausland bewilligten Geld⸗ 
tinger vanen minen. Es wird aljo dadurch von ſelbſt eine Ver⸗ 
rung der Spannung zwischen Kredit⸗ und Debetzinſen cin- 


Stemyort —— Gd, —.— 


—— Br. Helſinafors —— Od, — 7 Br. Kopenhagen —.— 


—,— Br., Stockholm —— Gd. Br., Osio —— Ód, —— 
Warſchau 57,54 Gd. 57.68 Br. 


Berliner Deviſenturſe. 


In Reichs mart In Reichsmart 


Dif. Für drahtloſe Auszah⸗ 


à 
j 3% 100 Frantreich 
3.5 / 110 Schweiz 
\ ; S 5.5 % | 100 Spanien 87 6 
Gopo tade iit, daß die Industrie zum Teil die Wohltaten der Ii ranlen 2 488 | 0.483 
der berbilligung ſchon heute kennen lernt und daß offenſichtlich in 


nächſten Zeit in diefer Richtung noch günstigere Auswirkungen 


aD 
8a 


5.48 / 1: 3 
la| Japan 4181 | 4189 | 4181 


| 
| 
| 
| 
— | 1Ranada..----} 3743 | 3754 | 3746 | 
| 
| 
| 


TRar die Stij 5 A 2 e. 
Oera die Stützungsaktion hätte auswirken jolen. Di 
gegen denusfuhr zer Febendt betrag mar: 64500 To. ceil. Beer) 
war alf 300 im Januar und 76900 im Dezember. Den oe enor 
Rogero an ausgeſprochen ſchlechter Ansfubrmonai en 
40 uSiubr fteilte fih im Februar nur auf 28300. Tes. Nang 
Deutſchl o. im Januar, wobei der größte Teil der Ausfuhr u at 
30 400 and ging. An Gerſte wurden 26 100 To. ausgeführt, geg 
4 o. im Januar. Sehr lebhaft war dic Haferausfubt,, mit 
weizen m gegen 5900 im Januar, während dic Ausfuhr 00 To 
mit 985 To. ſehr klein war. An Weizen wurden . 


1,96, Tokio 2,55'/,. Privatdistont 3¼ pCt. 
8.86 Bt, do. kl. Scheine 8.85 31. 1 Wid. Sterling 43,21 


100 deutſche Mart 212.06 100 Danziger Gul 
iſchech. Krone 28.32 / Ble ahere Saing 125,16 M. 
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zerlaſtung vielleicht weni ; i i de © 
Virtſchaft Eu eine E eaire ateen andentelen AR. 17 — guten Zuſtroms von neuen Spareinlagen und durch ſtändige Bah- 
d 
| 


openhagen 238,85, 239,45 — 938,25, London 43,37, 43,48 — 43,26 


Newnort 8,904, 8,994 — 8,884, Oslo —, Baris 34,91, 35,00 — 34,82, 
5 $ k 5 — Stockholm 239.70. 


Riga 
17301 — 172,15, Wien 125,66, 


grobe 16—17, mittlere 14—15, Rogg enkleie 11—12, Leinkuchen 32—33, 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Poiti” für den 29. März auf 5,9244 Zloty 


Der Zloty am 28. März. Berlin: Ueberweiſung 46,825 
bis 47.025. London: Ueberweisung 43.42. Newnor t: Ueber- 
meijuna 11.25, Prag: Ueberweiſung 377,50, Wien: Ueberweijung 


Warſchauer Börſe vom 28. März. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien 124.37, 124.68 — 124,06, Belgrad Budapeſt —, Bukareſt —, 
Danzig 173,51, 173,94 — 173,08, Helſingfors — Spanien —, 

olland 357,75. 358,65 — 356,85, Japan —. Konſtantinopel —, 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
28. März. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 


ct vormi A ä it, da lediglich ſolche 
n auf längere Seit, da nene od London —.— Gd Br. Newyorkt —— wd. —— Sr. 
dia ite für die volniſche Snduftric von wirllidem Interem Mole. | Berlin 122,497 Gd. 124.803 Br. Warchan 57.57 Gd, 57,71 Br 


Staten: London 24,99'/, Gd., 24,99 Br. Berlin 122,646 Gd., 122,754 Br. 
r. Holland —.— Gd. —— Br., Zürich 
_— 6d. —— Br. Paris —— Gd. —,— Br., Brüſſel —.— Gd. 


— 


r.. 


eine r großen und ganzen ift anzunehmen, daß die Induſtrie [ Station Warschau; Marktvr iſe: Roggen 20,5 
ibe Verzeinſung zu tragen hat, welche um 4 Prozent Einheitshaſer 17—18, Grütgerite- 20—21, Braugerſte 22,50—24, 
eee offistelfen Bankrate liegt. Dies machte im | Speife - Feldesdjen 27—29, Luxus < Weizenmehl 70—73, Weizen- 
Oktober 1929 einen Durchſchnittsſatz von 14 Pro⸗ mehl 4/0 60—63, Pogeenmehl nach Vorſchrift 2136, Beisenfleie, 


treten 4 z 
miifjen, die letzthin bereits in den erſten Anfängen zu Perr. ‚Distonte í 28. März 27. März 
achte 
d war. Auch die letzte Distontermabigung der ant Bolt” | Ne [lung in deutsches Merl | Geld Brief | Geld Brief 
im gte Brivatbonten vor die Frage geſtellt, ob fie im Debet und . NE ee VE TE TEE TEE maaan 
eintr redit in gleicher Weiſe eine Ermäßigung ihrer Konditionen 4.5 / 1 Amerika. en. 41915 4.184 4.192 
Sen n laſſen. Eine Senkung des Debetzinsfußes muß auf 5/1 England 18786 | 168 Y 20.398 
lane Fall vorgenommen werden, gegen eine Senkung des Cin- 4% 100 Holland y- 68.20 | 167.98 | 168.27 
gelterinsfußes machen fiğ aber auch diesmal ähnliche Bedenken — I Aroentinien . 11203 11825 1.58 | 1.584 
den yo Wie anläßlich der worlegten Diskontienfung. Man will 8 % 100 Norwegen H — 22 112.04 112.28 
aufreun reis für die Sparer durch eine möglichſt hohe Verzinſung 5 % 100 Dänemark aa: H 12.28 11211 112.33 
Ver echt halten und fürchtet in manchen Kreiſen, daß durch eine -= 100 Island 11244 1 2.34 92.16 92. 
könningerung der Kreditſatze dieſer Anreiz beeinträchtigt werden 4.5 /. 100 Schweden 33.355 ze 112.49 112.71 
rene, Jede Verringerung der Spanne zwiſchen Debets und 3.5 / 100 Peioien 935 ease 58.37 58.49 
itzinſen kommt aber der Wirtſchaft in hervorragendem un 2% 100 Ita- ien 41.975 21.94 21.98 


4 
U erwarten ſind Allerdings braucht die Wirtſchaft heute dieſe — |1Uruquay..... | 3.754 
meban ‚vielleicht fo „ endin oie 1 es die Kriſe ift 5 / 100 Sıhecollowal. Hr 12.418 12.40 | 12.42 
too tmärtig auf einem Punkt angelangt, der cine Verſchärfung 7 / 100 ssınnland. . - 111.82 | me 10,525 | 10,545 
— mehr erträglich erſcheinen läßt. Wenn nunmehr ein lang IF 100 Eitlard ..--+ | 80,67 pe 111.54 | 111.78 
inter, Erbolungsprozeß einfegt, dann wird er in orten Linie der 100 Lettland . S853 13.77 227 | 8085 
Grbntallonalen Beldverbilligung zu danken fei, und das iſt der 8°/, | 100 Wortugal...- | 3037 | 3 u 18.73 | 18.77 
Ent d, weshalb wir in Polen, mögen: wir and, die internationale 10°, | 100 Bulgarien . | 7'393 pi 3.037 | 3.043 
doch alung richtig verſtehen und in feiner Weile überihägen, So] 100 Zuanilarien "| 53.96 58.08 7002 3, ‚1002 
Urge ets haben, mit der überſtürsten @eldverbilliaunf für den 2 100 Oeſterreich. .. 7907 08 | 58.95 | 59.07 
iting it rech. zufrieden zu fein, Denn fie könnte unter Um⸗ 100 ungarn. 31.43 oo 73 07 73.21 
lich nela a emo daneben Maße dazu beitragen, e 9 Sana oe 59 81.43 | 81,59 
N enen § „ die 3 = — ER 
2 — en Karren, die Langfamer Hafßade diefe, einmal in 108 Griechenland. 20 87 : an 5.425 | 5.435 
gung, nicht f 3 airo . —— 5 7 20.88 20 92 

ht wieder jteden bleiben werden 5% 100 Rumänien 4325 2.493 po | 2 
tree lens Getreidea del aer Die saisti: Ge... Warschau.. | 48.825 | 47.025 | a6e25 | 47.025 

rei i z ie = 
JVVVVVJJ%V%%%%%% Pas | wank aaar a onan Dit, Senmon aie, Selen 20; 
Feb ) bet Roggen ſehr auffallend ift, da ſich ee geſamte Italien 27.07 0%. Spanien —, Holland 207,30. Bein 12333 


Stockholm 138,90, Oslo 138,35, Kopenhagen 133,40, S 7 
Prag 15,31, Budapeſt 90,22'/, Belgrad 9.12, Athen 670. 
Ronitantinovel 2,43, Fukareſt 3,07, Helſingfors 13,01, Buenos Aires 


Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
100 Schweizer Franten 171,90 Fi, 400 irana. Franten 34,77 i 


to 


DERGUTE 


TAFEL-SENF 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 28. März. F c ft verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
54,00 G. Sproz. Dolarhriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 91,00 G. 
4pro3. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 Bt) 
42,00 G. Notierungen je Stück: proz. Roggen⸗Br. der Poſener 
Landſchaft (1. D.⸗Zentner) 22,00 +. Tendenz behauptet. In⸗ 
duſtrieakti en: Bank Polſki 166,00 G. Luban 40,00 G. Dr. 
Roman May 66,00 G. Tendenz behauptet. (G. = Nachfrage, 
B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Medel & Co., Bromberg. Am 29. März zahlte unverbindlt 
für Durchſchnittsqualitäten ver 100 Kg. Rotklee 120—160, Weiß ⸗ 
tlee 150-250, Schwedenklee 170—200, elbklee, enthülſt 120 — 149. 
Gelbtlee in Hülſen 60 - 65. Inkarnatklee 200—220, Wundklee 80—100, 
Engl. Rangras, hieſiges 100—120, Timothee 28—32, Serradella 24—45, 
Sommerwiden 24— 26, Winterwicken Vicia villosa)60—66, Peluſchken 
24. 26, Biltoriaerbien 33—35, Felderbſen. kleine 24—26, Senf 56—60, . 
Sommerrübſen 80-84, Winterraps 76—80, Buchweizen 20—24, 
Sant 70-80, Leinſamen 70—76, Hirſe 42—50, Mohn, blau 100—120, 
Mohn, weiß 120-130, Lupinen, blau 17—19, Lupinen, gelb * zt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreide borſe vom 
28. Mär:, Die Preise verſtehen fidh für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. : s 

Richtpreiſe: 


Weizen 35.00 — 36.00 Peluſchken 23.00— 25.00 
Roggen » 2 19.25-19.75 Felderbſen : : 
i . 19.00—19.59 | Biltoriaerbien 


Ss 
8 
8 
D 
8 


Mabigerite. 8 fi 

Braugerite . * * 21.c0—23.00 | Folgererbien . 26.00 — 29.00 
Hafer. „1550-1650 | Geradella . > : . 24.00 —23.00 
Roggenmehl (65%). —.— Blaue Lupinen ; . 20.00 — 22.00 


Roggenmehl 70% . 32.50 Gelbe Zupinen . . 23.00 — 25.00 
Weizenmehl (658) 54.75—58.75 | Rogaenitroh, loje . —-— 
Weizenkleie 15.00 — 16.00 Roggenſtroh, gepr. — 
Rogaentiete . . . 13.50 —14.50 Seu, 18 : „ Er 
Gommermide. . . 26.00 — 28.00 | Heu, gepr. 

Geſamttendenz: ruhig. 

Anmerkung: Weißer Hafer beſter Sorte über Notiz. 

Berliner Produktenbericht vom 28. März. Getreide» 
und Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen mark, 
76-77 Kg., 249.00-251,00, Roggen mart, 72 Kg. 144,00—146,00, 
Braugerite 165,00—178,00, Futter- und Induſtriegerſte 145,00 — 157,00, 
Hafer mark. 131.00 — 141.00, Mais —. 


Für 100 Kg.: Weizenmehl 27.50 —35,50, Roggenmehl 20,60—23,75, 
Weizenkleie 8,50—9,00, Roggenkleie 8,75 — 9,25, Biltoriaerbien 20.00 
bis 25,00, Kl. Speiſeerbſen 18,00—:0,00, Futtererbſen 16.00 — 17.00. 
Peluſchken 16,50 — 19.00, Ackerbohnen 16,00 — 17.50, Widen 19,00—22,00, 
Lupinen, blaue 13.50 — 15.00, Lupinen, gelbe 17.50— 20,00, Seradella 
31,00—34,50, Rapstuchen 13.50—14,50, Leintuchen 17,20—18,00, 
Trockenſchnitzei 6,60—6,80, Soya⸗Extrattionsſchrot 14.20 —14, 80, 
Kartoffelflocken 12.80 — 13.30. 


Preisnotierungen für Eier. (Jeſtgeſtelt von der amtlichen 
Berliner Ciernotierungstommilfion am 27. März.) Deutſche Eier: 
Trinkeier (volliriide, Ne Sonderklaſſe über 65 g 11, 
Klaſſe A über 60 g 10, Klaſſe B über 53 6 89, Klaſſe © 
über 48 g 8. friſche Gier, Kiaſſe B über 53 8¼ ausiortierte kleine 
und Schmutzeier 6—6'/,, Auslandseier: Dänen, 18er 11½ 17er 10½, 
15¼—16er 9 olländer, Durchſchnittsgewicht 68 g 1½ 
6066 g 10.11. 57-58 K —; Rumänen 7%, Ungarn 7/7 
Ruſſen. große —, normale 7: kleine. mittel, Schmutzeier 6-6; 

und ausländiihe Kühlhauseier: große —, normale —, 
Thineſen und ähnliche 5/,—6'/.. 


Die Preiſe veritehen fis in Reichspfennig je Stück im Verkehr 
zwiſchen Ladungsbeziehern und Eiergroßhändlern ab Waggon 
oder Lager Berlin nach Berliner Uſancen. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 28. März. Preis fiir 109 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Clektrolytkupfer  wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 170,50, Remalted⸗Plattenzink von handels- 
üblicher Beschaffenheit .—. Originalhüttenaluminium (08. 99 % 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 190, do in Walz oder Draht» 
Barren 99°/,) 194, Reinnidel 98—99°/,) 350. Antimon⸗Regulus 
57,00 60,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 58,0060, 00. Gold im Freis 
verkehr —,—, Platin —.—. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 28. März. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion. i 

Auftrieb: 2785 Rinder, darunter 817 Odien, 643 Bullen, 
1325 Kühe und Färſen, 2350 Kälber, 3638 Schafe. — Ziegen, 
9722 Schweine, 896 Auslandaſchweine . un 

Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Fracht. Ge⸗ 
wichtsverlun, Riſito, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn' 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts (jüngere) 55—57, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 51—54, 
c) junge, neiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
48—50, d) mäßig sac jüngere und gut genährte ältere 38—47. 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
53—55, d) vollfleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 50—52, 
c) mäßig genährte jüngere und gut genabrte ältere 47—49, 
d) gering genährte 44—46. Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 41-47, b) ſonſtige vollfleiſch ge ooer ausgemaſtete 
33—40, c) fleischige 28.30. d) gering genährte 22—27. Färſen 
(Kalbinnen : a) voufleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
50—53,_b) volfleiſchige 46—49, c) Heiihige 40—45. Freſſer: 39—46. 
„Kälber: a) Doppeilender feiniter Wait ——. b) ſeinſte Matte 
tälber 78-85, c) mittlere Waits und beite Gaugtalber 60 80, 
d) geringe Maft- und gute Saugkälber 38—598. 

Schafe: a) Maſtiämmer und jüngere Ma hammel: 1. Weider 
mait ——, 2. Stallmaſt 6265. b) mittlere Maſtlammer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 1. 59. x. 52— 55. 
c) fleiſchiges Schafvieh 50 5, d) gering genabries Schafvieh 28—46. 

Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Levendgew. 70, 
bi vollfleiſchige von 240—300 Bid. Lebendgewicht 610, c voll- 
fleiſchige von 200—243 Pfd. Lebendgewicht 66-69. d) vollfleiſchige 
von 180—200 Pfd. Lebendgewicht 65—67, e) 120160 Pfd. Lebende 
gewicht 62—63, 1) vollfleiſchige unter 120 Pfd. —, g Sauen 62. 

Ziegen: ——- 

Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, ſchwere fette Bullen ver⸗ 
nachläſſigt; bei Kälbern ziemlich glatt; bei Schafen ziemlich glatt; 
bei Schweinen ruhig. 


Prager Viehmarkt vom 28. März. In Prag 7 zahlte man für 
1 Kg. Schlachtgewicht einſchließlich Steuer in Tſchechenkronen: 
Kälber S—1250, ausnahmsweiſe 12,75, polniſche Kälber 8—11, ins 
ländiſche Schweine 1280—14, ausnahmsweiſe 14,50, polkniſche 13,50 
bis 15, jugoflawiſche Bagauner 13—13,%, ausnahmsweiſe 13. Auf 
dem Montagmarkt für lebende Rinder betrug der Auftrieb 
1186 Stück, davon 404 inländiſche und 326 ſlowatiſche, der Reſt pol⸗ 
niſche. Man notierte: inländiſche Ochſen 5—6, prima 6,25 bis 
7,75, Bullen 6,15—7, Rite 3,50—6,70, Färſen 5,25—6,25. Auf dem 
Montagmarkt für Schweine betrugen die Lebendpreiſe: inländiſche 
Schweine 10,60—11, ausnahmsweiſe 11,25, polniſche 9,70—11, aus⸗ 
nahmsweiſe 11,30, rumäniſche 9,70—10,40, Bagauner 11,40—11,75. 


Der Auftrieb von polniſchen Schweinen betrug 1550. Marktverlauf 


ruhig. 
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Preislisten 


füdtiſche Handels- und Höhere Sandelsihule, 


Kaufmännische Ausbildung Koster- e 
Buchführung Fäulgtaben 11 Danzig Fernruf 243 81, Ver. E ae 
ve e inent Beginn Des Commerhalbjabres 24. April 1930| > | De 


Aufnahme zur Wu pute, Höheren Handelsſchule und au den 
Einzelkurſen in Buchführung, Raufmänniih Rechnen, Ku rift, 
eee e ee ie Engliih, Polniſch, Franzö Nor 
ung und Auskunft Faulgraben 11 täglich am Vormittag und 
Dienstag und Donnerstag 6—7 Uhr nachmittags. 


Dr. Sittel, Direktor. 


Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. 
Eintritt täglich — Lehrplan ln 


Maſchinentechniſche Wenn, 
{ Möller, Danzig, Kaſſubiſcher Markt 23, aan 


Am 1. * abends 6 Uhr, beginnt ein 
II., IV. u. VI. Semeſter 


Seemaſchinistenſchule arte 


Abendkurſus zum Kleinmaſchiniſten für See- 
dampf⸗ u. Seemotorſchiffe, Maſchinenführer 
auf Motorfahrzeugen der See⸗ u. Binnenſchiff⸗ 

fahrt beginnt am 28. April, abends 7 Uhr. 


1 pug Ratenzahlungen in beiden 
Schulen. Näheres Programm. 3359 


kostenlos, 


BEKANNTMACHUNG. 


Es sind wiederum einige „GHEVROLE T“‘-Wagen, 
welche mangels Zahlungseingang zurückgenommen wurden, gegen 
Uebernahme des Restkaufgeldes zum Verkauf gestellt. Da den 
Preisen lediglich die Schuldsummen zu Grunde liegen, so bietet 
sich für ernste Käufer eine außerordentlich günstige Gelegenheit 
zum billigen Erwerb wirklich guter Fahrzeuge, welche zum Teil noch 
unter Garantie laufen. 


Wie günstig die offerierten Wagen zu kaufen sind, ist am besten 


Saatgetreide. 
Blia g's Gelbhafer, wächſt a. Sandb. 
debrand's Grannen Sommer⸗ 
Se en, Hanna⸗Gerſte 
Nordland -Gerjte, Ausſaat b. Ende Mai 
Peluſchken, abzugeben auch zentnerweiſe. 
Guts verwaltung Wegrowo, 


v. Grudziadz. 3917 dadurch bewiesen, daß die vor 8 Wochen unter dem gleichen 
Inserat angebotenen Wagen in wenigen Tagen verkauft wurden. 
Die Wagen werden üblicherweise auch gegen Sonderkredit bei 40°/, 
Anzahlung und jährlicher Abzahlung verkauft. 
Mercedes Die jetzt zur Verfügung habenden vorjahrigen und diesjährigen 
SP. Z 0. 0. Mostowa Modelle setzen sich zusammen aus: 


4- und 6-Zylinder -Limusinen, 1 Touring, 
2 Autobussen, 1 Lastwagen sowie 1 Cabriolet. 


Besichtigung sowie unverbindliche Vorführung, Preise etc. bereitwilligst. 


E. STADIE-AUTOMOBILE Bydgoszcz 


ul. Gdanska 160. Tel. 1602 u. 2163. 


Sonder-Angehot! 


Hrn.-Kragen 

FR ee 210.95 
„Socken „1.35 
„ Oberhemden .,, 6.50 
„Schuhe 22.50 
„Hosenträger 1.95 


4000 


. TE ON Pe EM 
Schindeldächer Sruteter 


werben ſachgemäß repariert und neugedeckt. dott. a Stüc 50gr, jowie 
re veng 9 9255 "rl Üenehlipner 


Sehnell und zuverlässig 


repariert 


Bauten 


Prima aller Art werden mit || Joſef Biſſa, Danzig: Phra, å Stuck 20 J. gib Bruno Prehn 
oberschlesische gemäß 1 mehrjäh- Hauptſtraße 2 3925 Kohli Suds. X Maschinen- u. Hektromatarenwerk 
rig. Kreditgewährung E 15: 5 
Steinkohle |..." | "| alle Arten v, Maschinen 
und FE | rt hala A AH atl 66 . sind unübertroffen wie Buchdruckerel-, Fielscherel-, 
Hiitt k k 1 „DAFA Fabrikate in Auanıat und Preis. Bäckerel- Soeicherel-Maschinen 
ll en 0 5 Centrala Handlowa Auch Reparatur-, Ladestation und Einzelmaterialien Fernspr. =e Weidengasse 55. 
i Przemysłowa * 


Wiecbork (Vands- 
burg), Pomorze, 


Brennholz 


Danzig. 1598" 


und beste Tel. 25 u. 35, 
en —— were rear sme 
ohle 2 
ace, Bruteier Radio 


aus mg abrig., reiner 


Burzynski | jus: 1 


: Ohne Akkumulator! 
ul. Sienkiewicza 47 Pym. » Rodshibne å 


Ohne Anodenbatterie! 


Telefon 206. Rach Dar at Boe seg. 
— Nur die Lichtsteckdose 
Drahtseile | „Biete Zomama, ` Für Gleichstrom! 
2 ad). 
Hanfseile bow. pow, Grudziadg. Bom. 72727 Sampon 8 A 605. 
B. REN ug Misch. € er ... * tt 1350.- 
Seilfabrik, Aii ee Für Wechselstrom! 
5 Laer. 30 w 


A 618.- 


verleiht a i einschl. 3 Lam : 

z Danziger 66 Danzig-Langfuhr II Soiatankan A A30] 

Fabrit Atkumnlateren-Fabrik yy DAF AAS yirchauer weg re 2 PR d. 995. 

Kartoffeln Silberne Staatsmedaille. Ueber 38 jährige Erfahrungen, Telefunken 40 W 1350.- 
davon 27 Jahre in ersten deutschen Werken 3699 einschl. 4 Damon; 


gibt waggonweiſe ab 


M. Pied, 3778 Telefunken 9 A 
Dzialdowo, Telef. 33. 


einschl. 5 Lamp. u. Netzgerät a 1956.- 


Modrows Batterie-Apparate von zł 100,— an. weiß und gelb und, veridnebene 
GpeifestvleBein jg smoutcieiat | TELEFUNKEN-RADIOHAUS Ban Bee 
ane anduſt à Tel.196 Ad. Kunisch, Grudziqdz,Toruiska4 ng. Luser ne || Page 
H. Kerber eig frei ‘Bollbabnitation Witostaw * — ne mn nn nn nn nn 1 „ 
S A tattofiein 2 Herridait Litstowo ur Saatkartoffeln: E upm MU se 
Bruteier % Serau emi, men _ NRübenjamen aum allem. | sag, zen, Saatheize 5 
W er eh een ben S@pdino, ME me, rote Cedenposter. zuoczlärcela. MODEMS Juduftrie/ jmiebein pielen 
Frau v. ane Telefon 3. 2 Jan Karczyński, © 8 3. Staudenausleſe Polar ssi Verkauts-Verein b 2 — pe 
ren Poſtfach 6. $ Grudziadz, Wybickiego 44. 3836 1 b Hindenburg]: > 2. Z O. 0. billigiten Preiſen 
Ca. 35 m 1251 Bruteier (Anerkannt von der Pom. Izba Rolnicza) Dworcowa aò. Jul. Ross 
Eſchenſtümme ſchwarze Minorkg, Stck. toltenfret Kiefernpfl flanze Lind b Früh | ae E Tel. 100. 3992 9 
‘ 40 gr (verpad. Selbſt⸗ 5. Andenbergers EL früher wie jene Sn es si 
abzugeben. Anfrag. anltoftenpreis) gibt ab, Frnſt Raymann geſund und ſehr ſtark, liefert b jen 3862 pep 2 lee — s Sel a 


. Müllers Frühe 


Gutsverwaltung quardt. 


Wir bieten zu günstigen Preisen an: 


1 Torfstechmaschine u. 
1Sauggasmotor 307.5. 


Die Maschinen sind gebraucht, griindlich 
durchrepariert und jetzt wie neu, sowie 
sämtliche Landw. u, industr. Maschinen 


2 7 Mahl- d Schrot- 
Riffeln - bee < Rn Brig i 


Reparaturen fach- und sach- 


gemäß ausgeführt 


Paul u. August Goede 
Maschinen-Reparatur-Werkstatt 
Gegr. 1890. Wiecbork, Tel. Nr. 8. 
Pomorze. 4079 


Zur Saat: 


Feldbohnen — Bavariagerste 
Gelbhafer — Siegeshafer 


Rartoffel-Selektionszucht 


jede Menge 
Dobra — Parnassia — Modell 
Cellini, krebsfest, nur 100 Ztr. 
anbietet 


Zuchtgut Dobrzyniewo 
p- Wyrzysk, st. Osiek n/N. 


Mercedes 
90. 80 0. Mostowa 


Preise reden! 


D. Blusen zt 4.95 
Röcke V. n 6.50 


et „12.50 


Jacken 
Mäntel „38.50 


Schuhe ,, 19,50 


x 


* 
” 
* 
* 


Bauhölzer 
u. Tischlermaterial 
liefert in all. Stärken 
zu billigsten Tages- 
preisen unterKredit- 
gewährung 3883 
Holz nast. 


Controls Handlowa 
i Przemystowa 


W (Vands- 
burg), Pomorze. 


Tel, 25 u. 35, 


Hnftbüume 


Hoch⸗ und Halb⸗ 
tämme, Buſch, 
Spalier und 


x en, 
Edelmein i. beiten 


_Eloizemo, p. Mail.” 
frühen Sorten, 


Eckendorfer 
Runkelsamen 


nd U u. 
Orig. 8 en a 
Wiechmann jcbaume und 
Futter- Susmaßf 
re Solttärbaume, 
J. — 
Substantia 


tenfien, woners 
bart, f.tretega 


Möhrensamen 


Jowo, vow. Sopölno. Samionta pow, Torun. Danza. af 9% U. Biger Ice „sorftpertpaltung 1.10 er ice auch in malt na Rul 4081 
Rathi: 5 angfuhr. trow pod Jablonowem. Pomorze. Maeriter e @utsverma tung ti ewo 3 der 
Brufeitt, com pell ia Spargel: Baut Merdel’s Siebuder 3910| pocz. Warlubie, pow. Swiecie. Tel. Warlubie 18 ehte Dimata” s — —. in Bolt 
nten ig —— born, letztere gute | prämiiert. Zuchtſtam 
e tenzen. Bruteier Rote Lupine |Preßstroh . a Italiener 
Leiſtungszucht. à 30 Kr, 100 Stück 9.00 31, gibt) raffereine Rhodeländer, an. Maſſenertrag, Frühreife, pi Eiweiß, 7 extra, Staliener 


Beri. per Nachnahme. wieder ab 3409| pro St. 40 gr, hat abau: geri s 
Frau Frieda Orlovius,|von Conradeſche Gärt⸗ geben Anna Dopslaff, 2 . 1 ; Ge lier Saat 

Gubinn. 2801 nerei, Fraca ielka Nieszawka, p-a 
Ragosno wies, Pom. bei Smetowo. Cierpice, p. Torun. 3946 


PreBheu 


geben. 


waggonweise = Frau M. Weidemann 
Mieciers 


Rittergut Brzemiona p. Lniand. E. Schaldach, Nowe, Pom. Tel. 65. 


iecier zun. gebe Bruteier 


v. Goscieſzyn, zu 1 2 p. Std. ab. 387? 
pow. Znin. sozi. Nöhr, Chetmm 


R eee, SS Nl 


: 


į 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachd 

it ruck ſämtlicher Original Artikel it nur mit ausdrück⸗ 

ber Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 20. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


dec gelnde Bewölkung bei leichtem Rückgang 
r Tagestemperaturen an. 


Die Tragödie der Halbheit. 


tan hat ſich wohl darüber nufgehalten, daß die Ge- 
3 Chriſti im Apoſtoliſchen Glaubensbekeuntnis die 
Bet des Pontius Pilatus verewigt habe, während es 
ih wichtige Heils- und Glaubenswahrheiten nichts aus⸗ 
E Hat Pilatus dieje Ehre verdient? Aber es ijt die 
Nich ob die Nennung ſeines Namens eine Ehre iſt! Iſt ſie 
oe t vielmehr immer aufs neue eine erſchütternde War- 
an die Gemeinde? Ja, verewigt ijt dieſer Name, aber 
ies der Name Eines, an dem die ganze Tragödie der Halb⸗ 
eit offenbar wird. Man leſe nur, wie ſchwer es ihm Gott 
macht hat, das Todesurteil zu ſprechen, wie ſeine Seele 
bjt zeitweiſe unter dem Verhör zu der klaren Erkenntnis 
er Unſchuld, ja zu einer unheimlichen Ahnung des Höheren 
n dieſem Angeklagten kommt. Und dann doch dieſer letzte 
fuse ſpruche Woher dieſe Entſcheidung? Wenn man das 
a des Pilatus auf fie) wirken läßt, fo hat man den 
9 eines Menſchen, in dem zwei Seelen um den Sieg 
ài igen: Auf der einen Seite der Wille, gerecht zu ſein, auch 
ee Empfänglichkeit für den ſtarken Eindruck Jeju und fei- 
S s Wortes, auf der andern aber eine innere Gebundenheit 
urch ſelbſtiſches Intereſſe, durch Menſchenrückſicht, durch 
t urcht vor dem Volke oder durch Angſt, in Ungnade fallen 
zu können. Und zu einem ganzen vollen Ja zu dem Herrn 
ommt es ſo nicht. Das halbe Ja aber endet zuletzt in einem 
vollen Nein. 
; Das iſt der Fluchaller Halbheit und Unenk⸗ 
kchteden heit: Das Ja, das kein Ja und das Nein, das 
ein Nein iſt, führen immer ins Unglück. Wie laut mahnt 
daher Sontag für Sonntag dieſer Name des Pontius Pila⸗ 
“ved zu klarer Stellungnahme dem Herrn gegenüber! Es 
leibt doch wahr: Die Freiheit und das Himmelreich gewin⸗ 


nen keine Halben! Blan - ¥ 
D. an = Poſen. 


Die Regiſtrierungspflicht der Optanten. 


Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, hat die Pol⸗ 
niſche Regierung beſchloſſen, daß die in Polen verbliebenen 
deutſchen Optanten, die bekanntlich bisher alle zwei Monate 
~ in einigen Fällen nach noch kürzerer Zeitſanne — der 

egiſtrierungspflicht unterlagen, ſich jetzt nur noch alle 

echs Monate regtiſtrieren zu laſſen brauchen. Auf 
die erwähnte Zuſage werden ſich die deutſchen Optanten in 
dlen gegebenenfalls berufen können. 


s Avyntheken⸗Nachtdienſt haben bis Montag. 31. d. M., 
nronen⸗Aputheke, Bahnhofſtraße, und Bären⸗Apotheke, 
Farenſtraße (Niedzwiedzia) 6; vom 31. d. M. bis zum 
April Zentral⸗Apotheke. Danzigerſtraße 19, und Löwen⸗ 
Apotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldjfa) 143. 

$ Verſtärkter Frauenſchutz an den Grenzen. Die pol⸗ 


Aiſche Geſellſchaſt zur Bekämpfung des Frauen- und Kinder⸗ 


andels hat beſchloſſen, die Bahnhöfe an den Grenzſtationen 
treng überwachen zu laſſen, um dem Frauen- und Kinder⸗ 
ndel vorzubeugen. 
ti $ Gerichtlihes Nachſpiel der Arbeitsloſendemonſtra⸗ 
pen. Vor dem hiefigen Kreisgericht hatte fiğ der Mr- 
eitsloſe Franeiſzek Jurkowſki zu verantworten, dem 
ie Anklage vorwarf, während der Arbeitsloſenausſchrei⸗ 
Poder am 5. d. M. die Menge zum Widerſtand gegen die 
oltzei aufgefordert zu haben. Staatsanwalt Domke for⸗ 
era für den Angeklagten ſechs Monate Gefängis, das Ge⸗ 
cht erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten. 
$ 214 Jahre Zuchthaus wegen Naubüberjalls. Wie 
unſeren Leſern erinnerlich fein dürfte, wurde am 18. Jannar 
: J. im lnr des Hauſes Rinkauerſtraße 67 ein Raubüber⸗ 
fall auf die Leiterin des Schuhaeſchaftes Zielinfki, Leotadia 
abe telſkt, verübt Als die Genannte gegen 8 Uhr 
it ends in das Haus eintrat, verſuchte ein im Flur ſich ver⸗ 
Br haltender Mann ihr eine lederne Aktentaſche mit 
* Bk Inhalt zu entreißen. Als ſich die Frau dieſem Beneb- 
don widerſetzte, erhielt fie von dem Banditen einen Stoß 
or die Bruſt, ſo daß ſie zu Boden fiel und der Fremde ihr 
hd Taſche entreißen konnte. Auf die Hilferufe der Über 
opeten eilten Nachbarn herbei und machten ſich an die Ber- 
„rg des Banditen der ſchließlich feſtgenommen und als 
er Zulährige Joſef Dobroſielſki erkannt wurde. D. 
iy ſich vun vor dem hieſigen Bezirksgericht zu perni 
2 5 Er ijt bereits ſiebenmal vorbeſtraft un 
erblelt für den oben geſchilderten verſuchten Raubüberfall 
ne Strafe von 21% Jahren Zuchthaus. 
br Der hentige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplab 
beachte einen ganz ungewöhnlich ſtarken Verkehr. Ange- 
ot und Nachfrage waren ſehr ſtark. Zwiſchen 10 und 11 Uhr 


rderte man für Butter 260—280; für Eier 1,90, Weißkäſe 


0.10--0,60, Tilſtterkäſe 200—2140, Schweizerkäſe 380 Die 
emüſe⸗ und Obſtpreiſe waren wie folgt: Rote Rüben und 
Auuken 0,15, Weißkohl 0,20, Rotkohl 040, Zwiebeln 0,15, 
viel 050120. Die Geflügelpreiſe waren wie folat: 
mie 14,00—18,00, Gänſe 12,00—15,00, Enten 10,00—15,00, 
Subner 400-900, Tauben an. Für Fleiſch zahlte man: 
Ra: 200, Schweinefleiſch 1,40—2,00, Rindfleiſch 140—250, 
ee 1,40—1,60, Hammelfleiſch 1,40—4,60. Der Fiſch⸗ 
> t lieferte Hechte zu 2,00—2,50, Karpfen zu 2,50, Karau⸗ 
dert zu 2,00—2,50, Breſſen 1,50—1,80, Plötze 0,60—1,00 grüne 
ay 3 Pfund 1,00 und Flundern 1,00. 1 5 ! 
„Gut⸗nachbarliche Beziehungen“ müſfen wilden den 
Fe Sern Adam Golcaat 2 Jan Latowſk! herr 
at eo beide Gneiſenauſtraße (Dwiernickiego) 19 epee 
iber Aſtgenannte erſchien bei der Polizei und erſtattete er 
wollt Anzeige, daß, als er ſich um 6.15 zur Arbeit Beheben 
worde er von ſeinem feindlichen Nachbarn L. überfallen 
— fei und eine Reihe Stockſchläge über den Kopf er⸗ 
lehun: habe. Golezak wies tatſächlich eine Reihe von Ver- 
tungsden auf und war fo ſchwach, daß er ô 
mereitiheft in das Krankenhaus geſchafft 
e. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


matiſche 


ACE 


$ Geflügeldiebe an der Arbeit. In der Nacht zum 
27. d. M. haben leider unerkannt entkommene Diebe der 
Reihe nach den Ställen ſolgender Landwirte in Zielonke 
unerwünſchte Beſuche abgeſtattet: Franz Sy we zy inf Ei, 
Fritz Strohſchein und Albert Roy mea j. Den Dieben 
fielen 28 Hühner, 3 Gänſe, 2 Kaninchen und eine Pferde- 
decke in die Hände. Die Täter bedienten ſich eines Fuhr- 
werks zum Fortſchaffen der Beute. 

§ Auch Badeöfen find vor Dieben nicht ſicher! Aus der 
unverſchloſſenen Wohnung des Herrn Stefan Gmys, Bülow⸗ 
ſtraße (Al Mickiewicza) 1, wurde ein ſolcher Badeofen eni- 
wendet. Der Dieb konnte mit ſeiner eigenartigen Beute 
unerkannt entkommen. 

$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
geſuchte Perſonen, zwei wegen Diebſtahls und eine Perſon 
wegen Vagabundage. a 

* 


Vereine, Veranſtaltungen tc. 


Die Firma A. Henſel, Dworcowa 97, veranſtaltet täglich von 11—1 
und 3—6 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittageſſen in 5—15 Mi- 
unten. Kostproben werden verabfolgt, Kein Vitamineverluſt. (3405 

Der Bromberger Singkreis veranſtaltet Sonntag, den 30. März, 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſino einen offenen Singabend, zu dem 
jeder Singfreudige herzlich eingeladen wird. (1644 

„Das Leben des Chriſten“ wird in Konferenzverſammlungen Sonne 
tag, 4 Uhr nachmittags, Montag und Dienstag, 10 Uhr vormittags 
und 4%½ Uhr nachmittags, in der Landeskirchlichen Gemeinſchaft, 
Mareinkowſkiego (Fiſcherſtraße) 8 b, behandelt. Näheres ſiehe 
Anzeige. Eintritt frei. (1088 

Im Zivilkaſino finden am Dienstag, dem í., Mittwoch, dem 2., und 
Donnertag, dem 3. April, abends 8 Uhr, Vorträge ſtatt. 
Thema: Auflöſung oder Neugeſtaltung der Ehe", 
Eintrittskarten zu 1 Sloty am Eingang. Jugendliche unter 
18 Jahren haben keinen Zutritt. Näh. f. im Anzeigenteil. (64132 

D. G. f. K. u. W., Hiſtoriſche Gruppe. Montag, den 31. März, 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſino (Spielzimmer): Monatsſitzung. (4135 

Huzuliſch⸗Zakopaniſche Ausſtellung. Am 30. d. M. wird im großen 
Saale des Etablinements „Löwen“, Marſzalka Focha 71 (früher 
„Ogniſto“, Jagiellonſka 71) eine große Ausſtellung in wunder- 
ſchönen Handarbeitserzeugniſſen der Karpathen ⸗ Bewohner er- 
öffnet. Die Ausſtellung bietet hochintereſſante Einblicke in ein 
wirtſchaftlich bedeutendes Gebiet einfacher, ſchöner Volkskunſt der 
Karpathen⸗Bewohner in Kleinpolen und find einzelne Gegen⸗ 
ſtände auf Wunſch auch käuflich als Andenken zu erwerben. 
Dieſe äußerſt reichhaltige Ausſtellung bringt mit ihren Erzeug⸗ 
niſſen ſowohl den Erwachſenen wie auch hauptſächlich der Schul⸗ 
jugend viel Anregung. Das beweiſen auch die Dankſchreiben 
ſowohl von auswärtigen, als auch hieſigen Lehranſtalten, die 
mit ihren Schülern die Ausſtellung ſchon früher beſucht haben. 
Dauer der Ausſtellung bis inkl. 13. April d. J. Sie iſt von 
morgens 9 Uhr bis abends ½8 Uhr geöffnet. Eintritt für Er⸗ 
wachſene 50 Gr., Jugendliche 20 Gr. (4140 

Dienstag und Mittwoch — Deutſche Bühne — „Mit dem 
Kurbelkaſten um die Erde“, der größte Film Dr. Colin 
Roß', vorgeführt durch Studienrat Hugo Riemer. „Ein Triumph 
des Filmſtreifens, dieſe zweiſtündige Reiſe um die Welt, aus⸗ 
gehend von Hamburg über Newyork, Kalifornien, die Hawai⸗ 
Inſeln; als Kulminationspunkte der bilderreichen Schilderungen 
Japan mit dem neuerſtehenden Yokohama, mit Tempeln und 
Kirſchblütenfeſten; China, das meuſchenreiche, mit ſeiner alten 
Kultur und dem intelligenten, fleißigen, auſpruchsloſen Menſchen⸗ 
ſchlag. Korea, das ſchlafende Sumatra, Borneo, Java, — das 
Land von Anmut und höchſtentfalteter Kunſt, wie Siam. Zum 
Beſchluß das Schönheitsidyll von der Inſel Bali, auf der Natur 
und Menſchen ganz wirklichkeitsfern miteinander zu harmonieren 
ſcheinen. Dr. Colin Roß, der Schöpfer des intereſſanten Films, 
Zeigt den journaliſtiſchen Blick für das Weſentliche und Typiſche, 
für den äußeren und inneren Rhythmus der 
Völker, für politiſche und geiſtige Zuſammen⸗ 
hänge. Wenn man für die überwältigende Folge des Mit⸗ 
erlebten moch eim beſonderes Lob übrig hat, daun iſt es die Vier“ 

geiſti gung der zappelnden Leinwand, die Colin Roß hier 

(4139, 


Or Ste ATTIE art: 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie fic) auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Die bereits erſchienenen 
Nummern liefert die Poſt, ſoweit ſolche überhaupt noch 
zu beſchaffen ſind, nur auf ausdrückliches Verlangen und 
gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


ä — —— 


* Fordon, 20. März. Das Fejt der goldenen 
Hochzeit feiert am heutigen Tage das Heinrich Fütterer⸗ 
ibe Ehepaar in Groß⸗Kämpe. Der Jubelbräutigam ijt 
72 Jahre, die Jubelbraut 83 Jahre alt. 

* Zins dorf, 28. März. Am 24. März fand im Jugend⸗ 
heim Zinsdorf der Abſchluß eines Jugendführer⸗ 
lehrganges ſtatt, an dem 50 junge Leute aus allen 
Teilen des Landes, ſogar bis aus Wolhynien, teilnahmen 
und ſich ihren Blick für unſere kulturellen Güter weiten 
ließen. Mit hineingeſchloſſen wurde eine Sing- und Spiel⸗ 
woche. In einem Schlußſingen am Sonntag und einem 
Familienabend am Montag mit der Aufführung des Schön⸗ 
herrſchen Stückes „Glaube und Heimat“, zu dem die 
ganze Gemeinde erſchienen war, wurde noch kurz die Not⸗ 
wendigkeit und der Erfolg der Arbeit gezeigt, 

* Wirſitz (Wyrzyſt), 20. März. Verunglückt ift 
beim Erdtransport mit Loren in der ſogenannten Gra- 
bowka der Arbeiter St. Brukwieki von hier. Er er⸗ 
litt ziemlich ſchwere Verletzungen. 
in Spital (Szpital), 26. März. Eine Filmvor⸗ 
führung veranſtaltete geſtern die Filmſtelle der Welage 
im Saale der hieſigen Gaſtwirtſchaft. Es wurden drei 
Lehrfilme gezeigt, die viel Beifall fanden. 

in Deutſchwalde (Modliborzuce), 27. März. Syſte⸗ 
1 Diebſtähle wurden in der Schloſſerwerk⸗ 
ſtatt des Herrn Neuleib felt längerer Zeit ausgeführt. 
Jetzt iſt es der Polizei gelungen, des Diebes wie auch der 
Hehler in Quowroctaw habhaft zu werden. 

n Pakoſch (Pakosé), 29, März. Der letzte Krams, 
Vieh- und Pferdemarkt war ſchwach beſucht; es waren 
nur einige Kühe aufgetrieben, für die 350—450 Zloty ver⸗ 
langt wurden. Auf dem Pferdemarkte waren ebenfalls 
gute Pferde nicht angeboten. Lebhafter war das Bild auf 
dem Krammarkte. — Die Frühjahrsarbeiten in 
der Landwirtſchaft haben überall begonnen; teilweiſe ift 
auch ſchon geſat worden. Á N 

* Poſen (Poznau), 28. März. Eutlarvt find die 
beiden „höheren Offizie re“, die das 57. Infanterie⸗ 
Regiment alarmieren wollten. Es handelt ſich um zwei Ar⸗ 
beitsloſe: Wladyflaw Mia ra, angeblich Kaufmann und 
Jan Kufiatek, Steinſetzer. Die Uniformen beſchafften 
ſie ſich in einer Altwarenhandlung. Sie glaubten, daß ſie 
als Militärs nach Warſchau geſchafft würden, wo ſie dem 
Marſchall Pikſudſki ihre Lebenslage ſchildern wollten. 


Ich elr t. 


Ein Feuer 
brach in einem Hauſe der Gartenſtraße aus und zerſtörte 


* Tremeſſen (Trzemeſzno), 28. März. 
einen großen Teil des Gebäudes. Es beſteht der Verdacht, 
daß Brandſtiftung vorliegt. 

—— —ñ— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Nowogrodek, 28. März. (Eigene Drahtmeldung.] 
Geſtern nacht wurde das Dorf Strzyzniete durch ein 
Großfeuer vollſtändig vernichtet. Dem Brande, der 
durch die Schadhaftigkeit eines Schornſteins entſtanden ift, 
fielen einige zehn Wohnhäuſer mit den dazu gehörigen 
Wirtſchaftsgebäuden zum Opfer. 

* Lemberg (wow), 28. März. Gemeiner Mord 
an einem Gemeindeaſſeſſor. Im Dorfe Kulezyce 
Ruſtykalne, Wojewodſchaft Lemberg, beſchloſſen einige Mit⸗ 
glieder des dortigen Gemeinderats, den Gemeindeaſſeſſor 
Jan Moroz, der ſich ihrer Handlungsweiſe widerſetzte, 
zu ermorden, was ſie auch eines Abends ausführten. Mit 
Gläſern und Bierflaſchen ſchlugen ſie ſo lange auf ihn ein, 
bis er blutüberſtrömt zuſammenbrach. Die Polizei verhaf⸗ 
tete die Mörder, unter denen ſich auch der Gemeindevogt 
befindet. ; 

* Wilna (Wilno), 29. März. (Eigene Drahtmeldung.) 
In Wilna kamen die Polizeibehörden einer groß angeleg⸗ 
ten Fabrik zur Fälſchung von Dollarnoten auf 
die Spur. 15 Perſonen, die der Fälſcherbande ange⸗ 
hörten, wurden verhaftet Nicht weniger als 2000 
falſche Dollarnoten konnten beſchlagnahmt werden. 


en hee en Ss oe a DE 
Her Tod im Bärenſchinlen. 


Stuttgart ſteht ſeit einer Woche im Zeichen der 
Bärentrichinoſe, einer Krankheit, die durch den 
Genuß von Bärenſchinken entſtanden iſt und die für 
die Betrofſenen, wie ſich jetzt herausſtellt, verhängnis⸗ 
voll werden kann. Der Inhaber des Rejtaurants 
„Königshof“ hatte am Faſchingsdienstag ſeinen Gäſten 
als beſondere Delikateſſe Bärenſchinken empfohlen, 
dem viel zugeſprochen wurde. Verſchiedene Gäſte hatten 
davon auch einige Portionen für ihre Angehörigen nach 
Hauſe mitgenommen. Zwei Wochen ſpäter machten 
ſich bei verſchiedenen Perſonen Krankheitserſchei⸗ 
nungen bemerkbar, die erſt nach einigen Tagen, als ſich 
in den Krankenhäuſern die gleichartigen Fälle mehrten, als 
Trichinoſe erkannt wurden. Unter den Erkrankten be⸗ 
findet fih auch der Gastwirt ſelbſt, ſowie defen Ange— 
hörige und Angeſtellte. £ 

Das Tier, ein 3½ Jahre alter Eisbär, war in 
Manunheim wegen eines bösartigen Augenleidens ge⸗ 
tötet und ſein Fleiſch verſteigert worden. Während aber 
die meiſten Käufer das Fleiſch kochten und brieten, 
hatte der Stuttgarter Käufer ſeine Stücke nur geräu⸗ 


getötet worden; denn alle bisher feſtgeſtellten Fälle ſind 
auf den Genuß des geräucherten 
zurückzuführen. Von all denen, die das Fleiſch gekocht 
oder gebraten hatten, iſt niemand erkrankt. i 
find bisher 45 Erfranfungsfälle befannt geworden, 

deren Mehrzahl auf Stuttgart entfällt. 21 Trichinöſe liegen 


Heilbronn und Zufſenhauſen. 

Wie der „Königsb. Hart. Zeitg.“ aus Stuttgart berichtet 
wird, muß das Tier nach dem Urteil der Arzte hochgradig 
trichinös geweſen ſein, da die Erkrankungen außerordentlich 
ſchwerer Natur ſind. Der erſte Todesfall ereignete 
ſich in Untertürkheim, wo ein lrichinös Erkrankter ſich im 
Fieberwahn aus dem Feuſter ſtirzte und tot liegen 
blieb. Tags darauf traten in Stuttgart und Kirchfall der 
zweite und drit e Todesfall ein. Am Sonnabend 
und Sonntag ſind zwei weitere Todesfälle zu 
verzeichnen. Es jtarben der 47 Jahre alte Buchhändler 
Leithold, der 35jährige Geſchäftsführer Miehlke und der 
63jährige Geſchäftsführer Kränzler. Einige weitere Er⸗ 
krankte in Stuttgart ringen mit dem Tode, fo daß ſich 
die Zahl der Tode sopfer noch weiter e rhöhen dürfte. 


Die Erregung in der Bevölkerung iſt außerordentlich 
ſtart, da es den Anſchein hat, daß es die zuſtändigen Stellen 
an der nötigen Vorſicht haben fehlen laſſen. Trotzdem 
der Inhaber des „Königshofes“ wußte, da ß Wild 
keiner Fleiſchbeſchau unterliegt, hatte er den⸗ 
noch beim Schlachthof angefragt, ob das Bärenfleiſch auf 
Trichinen unterſucht werden müſſe. Die Beamten Hatter 
dies unter Hinweis auf die geſetzlichen Beſtimmungen ver⸗ 
meint. Tatſächlich beſteht irgendein alter verſtaubter Para- 
graph, der beſtimmt, daß Wild keiner Kontrolle unterliege. 


Erblindung durch Bärentrichinoſe. 


Die Bärentrichinoſe hat bei einer der Erkrankten eine 
bis jetzt im Verlaufe der Epidemie noch nicht beobachtete 
ſchwere Komplikation gebracht. Die nach dem Genuß von 
Bärenſchinken an Trichinoſe erkrankte Gattin des Wild⸗ 
bader Kurarztes Dr. Schwab, die mit ihrem ebenfalls 
an Trichinoſe ſchwer erkrankten Gatten feit einer Woche im 
Krankenhaus in Pforzheim liegt, iſt jetzt, wie aus Karls⸗ 
bad berichtet wird, vollſtändig erblindet. Wie von 
ärztlicher Seite dazu mitgeteilt wird, iſt es tatſächlich mög⸗ 
lich, daß im Laufe der Trichinoſe eine Erblindung eintreten 
könne, wenn die Augennerven von Trichinen befallen wer⸗ 
den. Bis jetzt ſeien allerdings in der einſchlägigen Literatur 
nur zwei Erblindungsfälle bei Trichinoſe bekannt geworden. 
ä r ————ꝙ—— — —— 
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Dadurch waren offenbar die Trichinen nicht abe 
Bärenſchinkens 
Im ganzen 


in Stuttgarter Krankenhäuſern, einige andere in Pforzheim, 


gezogen aus öſtl. der Oder gewonnenem 


deutliche Poſt⸗ und Bahnadreſſe wird im 
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484 Seiten stark, broschiert 


Ein neues Sammelwerk unseres um unser 
Heimatschrifttum verdienten Dichters und 
Schriftstellers; das in keinem deutschen 
Hause fehlen sollte. Ein passendes und 
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$ Platten und Papiere, 

ller Gat Alf Fabrikate 2 
F sang gree Page aS ae 3 liefern zu Fabrikpreisen: 
$ Drogerie „iris $ Kunstmöbel-Fabrik 
$ u. Gdatska 48, Beke ur Sw. Jañska. $ GEBR. GABRIEL, e ae 100 LANDWIRTE 


99990949 096000 9E OOO 5002000 
— — —— Infolge bedeutender Eigenfabrikation ist unsere Leistungs- 
fähigkeit auf einer Höhe, die nicht zu überbieten. ist. 


beizt mit Germisan 


A GERMISAN 


August Latte 2 
Molkerei — Käserei, Käsegroßhandlung | — l ——— 


Tel. 1108 Bydgoszcz, Sw. Trójcy 12 d- 
liefert zu den billigsten -Tagespreisen 


alle Sorten Käse, Fischräucher- |i x Feld- 
waren, Bratheringe, Rollmops, En. ist von Wissenschaftlern, 
ee ps, s i 3% Gemüse- ; Pian r gÀ > 
mi ei SE > un renden Saatzucht- 
Lager von Feinkäse, Marke „ Badejunge“ i$ S Blumen- Wirtschaften 
Versand per Post und Bahn, Preisliste gratis. biste: an 


erprobt u. als bestes, wirk- 
samstes und sparsamstes 
Saatbeizmitiel empfohlen: 
GERMISAN ist erhält- 
lich in allen einschlägigen 
Geschäften, Genossen- 
‚schaften, Drogerien usw. 


Zu erhalten in Bydgoszcz 
bei Drogerie: 


Wilhelm Heydemann. 


Samengroßhandlung 


Wedel «Co. si 


Tel. 320 Bydgoszcz, Diuga 19 Tel. 820 
— Preisliste auf Wunsch. Preisliste auf Wunsch, 


Spezialität: Gras- u. Kleesaaten moornuttaren, 


S. Szulc, Bydgoszcz 


Dworcowa 63 Tel. 840 u. 1901 


Erstklassige Mumenſpend Pils 


i 8 pi LA P i 
Spezialhaus f. Tischlerei- u. Sargbetartsarliel Fahrräder] Vermittiung! 11113 SS. oznański Bank Ziemian. „; 
Fabriklager in Tischen u. Stühlen. Original für Deutſchland unD x EN a Ae 3 
Empfehle zu konkurrenzlosen Preisen: Record alle anderen Länder z Pe AY ER ER 
Möbel-, Sarg- und Baubeschläge Brennabor in Europa. 26703 Je i 
Werkzeuge, Leim, Schellack Wanderer ul. Ro È 
Leimstreckmittel „Pudrus“ Blumenhs. Gdaista 13 = 
„ M turen usw. resfo Saupttontor u. Gärt- Gebr. Ziegler, Feilen- u. Drahi oO 
een Eile e : prasto nerei Gan sane 15. |} Vel, Nr. 72. Nakto — "Notecią j argen. strzezenie 
2 8 Wobec ukazania sie na rynku mato- 
Kiefernpflanzen Nähmaschinen wartosciowego towaru pod wzgledem 
Rast i Gasser MERE: 
Minerva-Lada fasonów, imitujqcego nasze wyroby, 


Geſunde ſtarte 1-jäbr. Rieferniämlinge, prosimy- Szanowng Klijentele o zwra- 


canie przy kupnie, bacznej uwagi na 
-znak fabryczny, umieszczony na kazdei 
boszczegölnej sztuce naszych wyrobów 


Polsko -Amerykańska 
Fabryka Wyrobów Jedwabnyc 


s PAW“ ic 


Waffen 


aler Art 
im Preise "pedeutend 
herabgesetzt 


Ernst Jahr 


Bydgoszcz 
Dworcowa Nr Nr. 18b 


Kontrollſamen, ſowie 2-jähr. Fichtenſämlinge 
(Rottannen) gibt ab, ſoweit der Vorrat reicht. 
Preis ab Saatkamp pro 1 Tauſend Kiefern 
= 7,— zt und Fichten = 12,— zl. Um recht 


beiderſeitigen Intereſſe gebeten. 
H. Barnewitz, 


Nadleśnictwo. Zielonygaj 
poczta Wyszyny, pow. Chodzież, 
Bahnst. Ostrówki. 3651 


* Orima Oherschles. X 
Seinkohlen Hiittenkoks 


rür industrie u. H: 9 ö und Klein verkauf 
offeriert 


‚Ge-Te-We° 


P rómi Towarzysiwo Weglowe Katowice. 


jeglicher Art 
auf der neuesten Prazisions-Schleifmaschine Polens. 


„Autoarma“, Sniadeckich 45. 
Telefon 1824. 3840 


H. Stanek 


Spezial-Fabrik für Badeöfen und 
Badewannen aller Art 8 


Poznan, Male Garbary 7a 
Telef. 3350 Gegr. 1902 
Bei Bedarf bitte Offerte einzufordern 


— ii ù Sommerweizen 
Heinz Kolben und Japhet 
= sowie sämtl. Arten Saaigetreide u. Kunstdünger 


FR Saatgetreide 


zur sofortigen Lieferung empfiehlt 


St. Szukalski 


Samengroß handlung 
Tel. 839. Bydgoszcz, Dworcowa 95a. Fel. 1162. 


Illustrierte Preislisten gratis 3154 


«ohienverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Sydyoszez, Dworcowa 59 


Telefon 668 und 1595. 2321 


